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(Von unſerem Londoner Mitarbeiter.) 


2) London, 1. Oktober 1930, 
Die konſtitutionelle Entwicklung des engliſchen 
eltreiches wird immer mehr eine Probe auf das 
Brunel der alten deutſchen Reichsverſaſſung. Einzeln be⸗ 
* die Gliedſtaaten viel, die Frage iſt, ob ſie zuſam⸗ 
is n mehr bedeuten. Es ift noch gar nicht lange her, da war 
leid utterland England Inhaber und Repräſentant der 
ino ngemal, Seine Macht, ſeine Streitkraft, feine Bedeu⸗ 
9 tR waren maßgebend für die Macht und Bedeutung des 
Ben Seit dem Kriege verlangen die Teile ſelbſtändige 
1 vermehrten Einfluß und mancherlei Vorrechte. 
nich dem Kriege hat ſich das Verhältnis zwiſchen dem cna- 
en Kabinett und den Kolonien, bezw. Dominions vof- 
Eh ta verſchoben. Früher hatten der Premierminiſter und 
de Kabinettskollegen auch in Südafrika, in Auſtralien, in 
anada und Neuſeeland mitzureden. Jetzt dürfen ſie den 
YW nicht auftun. Inhaber und Träger der Reichsgewalt 
Bia, Krone und ihre Repräſentanten. Sie beſitzt nur eng 
fl ‚riebene Rechte. Das wirkliche Bindeglied zwiſchen 
in * und Heimat iſt die Reichs konferenz, die 
0 Tat nichts anderes ift als ein alter deutſcher Reihs- 
Er. Dabei haben die enaltichen Delegierten ſicherlich nicht 
e und beſchwerliche Reiſen zurückzulegen als die alten 

hen Herzöge und Fürſten. 

N eben ſich aber die äußeren Formen geändert, tritt Mr. 
auch Scullin, der Arbeiterpremierminiſter von Auſtralien 
a nicht mit Eiſenkappe und langem Schwerte, mit Herol- 
e Gefolge auf, fo find: feine und feiner Kollegen Ror- 
den genau die gleichen wie die der einſtigen deutſchen 
die ten. Auch auf den alten deutſchen Reichstagen wurde 
Frage entſchieden, ob die Gliedſtaaten einzeln oder ob 


f 
ie zuſammen als Reich mehr bedeuten konnten. Wir mifen, 


aß unſexe Erfahrungen mit der bindenden Kraft der deut⸗ 
ben Reichstage lech waren. Werden ſie hier beſſer ſein? 
uch die zeitgenöſſiſchen engliſchen Reichstage leiden unter 
em Grundproblem der Entfernung. Karl der Große reiſte 
noch als Inhaber der Kaiſerwürde mit einem Ochſengeſpann. 
s war nicht ſehr ſchnell, aber relativ geſprochen kam er 
Meller vorwärts, als wenn der neuſeeländiſche Premier 
mit dem Poſtdampfer täglich 360—400 Seemeilen ins Meer 
nicht. Natürlich darf man ſich auch die kaiſerlichen Ochſen 
icht als holſteiniſches Maſtvieh vorſtellen. Hier gewinnt 
er engliſche Luftſchiffbau plötzlich eine beſondere Bedeutung. 
Die Offentlichkeit hierzulande intereſſiert ſich natürlich 
die unwichtigen Dinge. Für Leute mti Herz, dramati⸗ 
wem Inſtinkt, für Liebhaber von Pomp und BZeremnnie 
tate die Eröffnungstagung. Dabei machen die zahlreichen 


für 


diſchen Prinzen und Radſchahs einen beſonders maleriſchen 


von druck. Sie find in ihrer enraſiſchen Aufmachung munder- 
% unecht herousgebracht. Die politiſchen Spürnaſen in⸗ 
ereſßeren fih für die angeblich intereſſanten Dinge. Das ift 
* Recht auf Sezeſſion der Dom in ions. Dies 
* nun ſicherlich nicht ganz harmlos, aber es iſt noch lange 
licht gefährlich. Jeder Bauer auf dem Lande glaubt ſich im 

ollbeſitz der Freiheit und Unabhängigkeit. Er hört es 
derne, wenn man fie ihm beſtätigt. Aber es iſt meiſt nicht 
möglich, fie im entſcheidenden Augenblick zu beweiſen. Das 
engliſche Mutterland tft immerhin auch heute noch im Beſitz 
er militäriſchen und der Finanzmacht. Der König von 
gland braucht nicht zu befürchten, daß man ihm die Rron- 
uwelen pfändet wie die Nürnberger dem Kaiſer Marimi- 


ton. Da das Recht auf Sezeſſion, „the richt to secede” in⸗ 


deien gerade in Deutſchland fo viel Aufſehen erregt hat, 
beben wir die Antwort des Kolonialminiſters Thomas 
nf die Frage, was es damit auf ſich hätte, wieder: dieſe 
age hätte die Zeitungen weit mehr intereſſiert als die 
Delegierten, ſagte Thomas. Niemand habe irgend jemandes 
u. eſſionsrecht angezweifelt, ebenſo wenig wie man jemandes 
echt, ſich zu erſchießen, angezweifelt habe. Aber freilich 
ürſe man die Weisheit eines ſolchen Aktions⸗ 
Programms anzweifeln. 

L Von praktiſcher Bedeutung find zwei große Fragen, die 
Ausgeſtaltung des Preferenzſyſtems und die 
"tft in letzter Stunde bekannt gewordene Schaffung eines 
Reichsappellationsgerichtes. Über die erſte Frage haben 
wir ſchon öfter berichtet. Inzwiſchen hat ſich die Wirtſchafts⸗ 
loge in England von Woche zu Woche verſchlechtert. Die 
Croke Aufgabe der Reichskonferenz liegt darin, die aus die⸗ 
er Not entbundenen Kräfte mobil zu machen, zu Entſchlüſſen 
zu verdichten, auszuwerten. Diefe Möglichkeiten find nicht 
tel Theorie. Auch die Gliedſtaaten leiden. Sie ſind von 
* Weltwirtſchaftskriſis faſt ſchwerer getroffen als das 
Mntterland. Wenn die Rohſtofſpreiſe fallen, haben die 
Dauern und Unternehmer in Brisbane, in Capſtadt, in 
Strama die Koſten zu tragen. England iſt die Produkten⸗ 


'örfe dieſes Reiches. Das weiß man in London nur zu ge⸗ 


nau. Man iſt ſich auch klar darüber, daß Amerikas zeit⸗ 
weilige Not Londons Möglichkeiten vermehrt hat. Bei aller 
nerkennung dieſer Möglichkeiten liegt aber der Widerſtand 
ſelſamer Weiſe in der Furcht des Engländers vor ſtaats⸗ 
ſozialiſtiſchen Experimenten. Denn Möglichkeiten ſind vor⸗ 
anden. Im „Obſerver“ wird ein neues Verfahren des 
referenzſyſtems warm empfohlen. Wir würden das, was 
man dort das Quotenſyſtem nennt, vielleicht als Bei- 
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miſchungszwang bezeichnen können. Die engliſche Produk⸗ 
tion, beſonders die landwirtſchaftliche, würde durch einen 
Vermahlungszwang geſichert werden. Dieſes Syſtem ließe 
ſich zweifellos ausbauen. Man ſcheint auf praktiſche Be⸗ 
ſchlüſſe zu hoffen. Natürlich werden wir erſt nach Abſchluß 
der Konferenz ein Urteil über die Tragkraft der hier ver⸗ 
tretenen politiſchen Kräfte beſitzen. Nur ſoviel iſt heute 
ſchon gewiß, daß die Bereitſchaft und der Zwang zu prak⸗ 
tiſcher Arbeit diesmal größer iſt als jemals bei einem der 
bisherigen britiſchen Reichstage. \ 


Der Plan der Bildung eines Reichsappellationsgerichtes 
iſt weniger eindrucksvoll und intereſſant als der eben ge⸗ 
nannte, aber deshalb nicht unwichtig. Die engliſchen Ge— 
richte beſitzen eine in Deutſchland unbekannte Bedeutung. 
Sie ſtehen über den Parlamenten. Verfaſſungswidrige 
Beſchlüſſe können von den Gerichten aufgehoben werden, ſie 
ſind die Sachwalter göttlichen Rechtes. Sie gelten auch als 
ſolche. Gelingt es, einen Reichsgerichtshof zu ſchaffen, fo 
wäre es möglich, ein neues Bindeglied des Reiches zu Hil- 
den. Sein Zweck beſteht in der Ausſchaltung fremder Ein⸗ 
miſchung. Das geht anſcheinend gegen den Völkerbund und 
zugleich gegen die Sezeſſionsbeſtrebungen. Wer gewiß iſt, 
ſein Recht zu finden, ſondert ſich nicht ab. 

Damit iſt das Programm der Konferenz natürlich nicht 
annähernd erſchöpft. Tauſend und eine Detailfrage werden 
erörtert werden. Die Delegierten haben vieles miteinander 
abzumachen. Dieſe Konferenz iſt eine politiſche Reichsbörſe. 
Zugleich werden Gemeinſamkeiten und Bande der Verwandt⸗ 
ſchaft neu geſtärkt. Die Kolonial⸗Engländer finden ſich auf 
einige Tage und Wochen in den Rhythmus des engliſchen 
Lebens zurück. Nein, vorläufig ſind in dieſen allbritiſchen 
Reichstagen keine ernſthaften Symptome des Zerfalls wahr⸗ 
nehmbar, ſondern vielmehr des Zuſammenſchluſſes: „Bedeu⸗ 


ten wir einzeln genommen viel, wir bedeuten alles wenn 


wir zuſammenſtehen!“ 


Die Konferenz ber Dominions. 

London, 4. Oktober. (PA T.) Die gegenwärtig ſtatt⸗ 
findende Konferenz des Imperiums ſtößt vom Beginn der 
Beratungen an auf ernite Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zwiſchen Großbritannien und den Dominions, und 
zwar hauptſächlich in drei grundſätzlichen Fragen. Zunächſt 
in der Frage der Ernennung der Generalgouver⸗ 
neure, die Statthalter des Landes find. Die Dominions 
fordern eine entſcheidende Stimme bei den Wahlen und 
ſtellen die Forderung auf, Kandidaten vorzuziehen, die aus 
den Dominions ſtammen. Dieſe Frage iſt jetzt in Auſtra⸗ 
lien aktuell. Die zweite Frage betrifft die Bildung eines 
Gerichtshofs für das ganze Imperium, der zur Ent⸗ 
ſcheidung von ſtrittigen Fragen zuſtändig wäre, die ſich aus 
Meinungsverſchiedenheiten in der Geſetzgebung zwiſchen den 
Domintons und Großbritannien ergeben. Die Britiſche 
Regierung iſt mit dieſem Projekt hervorgetreten; doch die 
Dominions befürchten, daß ihre Parlamente das Traktat 
und den Gerichtshof als Beſchränkung ihrer Kompetenzen 
anfehen könnten. Die dritte Frage betrifft die wirt⸗ 
ſchaftliche Zuſammenarbeit. Die Dominions for- 
dern Privilegien auf den britiſchen Märkten und die Feſt⸗ 
ſetzung eines Zolltarifs auf ihre Artikel außerhalb des 
Imperiumszolls. Unter dieſen Bedingungen iſt das Ge⸗ 
lingen der Konferenz höchſt zweifelhaft. 


Attentatsverſuch auf das engliſche 
Königspaar? 


London, 4. Oktober. Eine außerordentlich große Bes 
ſtürzung hat in der öffentlichen Meinung geſtern nachmittag 
die Meldung von einem geplanten Bombenattentat 
gegen die Königsfamilie ausgelöſt. Die Bombe wurde von 
unbekannten Tätern in einem Poftbentel aus Irland abge⸗ 
ſandt. Im Poſtamt in Mount Cleaſant ift geſtern dieje im 
Poſtbeutel verſteckte Bombe explodiert, wobei vier 
Poſtbeamte ſchwer verletzt wurden. 

Die Annahme, daß es ſich um ein Attentat auf die 
Königsfamilie handle, wird damit begründet, daß der 
Poſtbeutel Briefe aus Belfaſt enthielt, die an Beamte des 
Königlichen Hauſes adreſſiert waren, und daß die 
als Poſtpaket aufgegebene Bombe wahrſcheinlich erſt nach 
Zuſtellung dieſes Pakets im Königlichen Palais explodieren 
ſollte. Die Polizei hat unverzüglich eine ſtrenge Unter- 
ſuchung eingeleitet, um die Täter dieſes angeblichen 
Attentatsverſuchs ausfindig zu machen. 


Reichstag am 13. Oktober. 


Berlin, 4. Oktober. (PA) Nach einem Communiqué, 
das die Kanzlei des Reichspräſidenten bekannt gibt, iſt der 
neugewählte Reichstag für den 13. Oktober d. J. einberufen. 
In der erſten Sitzung, bei welcher 
abgeordnete Herold den Vorſitz führen wird, 


Für die Wahl zum Reichstagspräſidenten wird die ſozial⸗ 
demokratiſche Fraktion als die zahlenmäßig ſtärkſte Partei 
den Abg. Loebe als Kandidaten aufſtellen, der im letzten 
Reichstage dieſes Amt innehatte. 

pd 


der Zentrums⸗ 
ſoll die 
Wahl des neuen Präſidiums vorgenommen werden. 
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Graf Weſtarp zieht ſich zurück. 
Berlin, 4. Oktober. (PAT) Aus parlamentariſchen 
Kreiſen wird gemeldet, daß Graf Weſtarp. der konſerva⸗ 
tive Parteiführer, in der nächſten Zeit ſein Reichstags⸗ 
mandat niederlegen und ſich vom politiſchen Leben zurück⸗ 


ziehen werde. An ſeine Stelle ſoll General von 
Lettow- Vorbeck in den Reichstag einziehen. Graf, 


Weſtarp hat bekanntlich ſchon vorher auf ſeine Wahl in den 
Hauptvorſtand der Konſervativen Partei verzichtet. 


die Stralexvedition in Ostgalizien. 


Über den Verlauf der Unterredung des Metropoliten 
Szeptyeki mit dem Innenminiſter bringt der „Iluſtro⸗ 
wany Kurjer Codzienny“ folgende Informationen 

Miniſter Skladkowſki ſoll dem Metropoliten er⸗ 
klärt haben, daß die griechiſch⸗katholiſche Geiſtlichkeit zur Be⸗ 
ruhigung der Gemüter nicht beitrage und daß das Verhält⸗ 
nis dieſer Geiſtlichkeit zu den Sabotageakten in Oſtgalizien 
nicht derart ſei, wie man es hätte erwarten können. Über 
die Ergebniſſe der Regierungsaktion gegenüber den ukraini⸗ 
ſchen Brandſtiftern und Saboteuren fol Miniſter Sklad⸗ 
fomfft geſagt haben: 

Bei dieſer Aktion wurde viel Zündmaterial gefunden, 
und es iſt ein erfreuliches Zeichen, daß die Bevölkerung be- 
gönnen hat, die Brandſtifter und Terroriſten den Behörden 
auszuliefern. Das Vertrauen zu der Behörde iſt zurück⸗ 
gekehrt. Jetzt handelt es ſich nicht um eine grundſätzliche Löſung 
der Nationalitätenprobleme, ſondern um eine gerechte Be⸗ 
ſtrafung derjenigen, die in Oſtgalizien ein Chaos hervor⸗ 
gerufen haben. In der Frage der Schließung von 
ukrainiſchen Schulen ſoll der Miniſter erklärt haben, 
daß Fälle bekannt ſeien, da die ukrainiſchen Lehrer die 
Jugend in einer Atmoſphäre heimtückiſcher Anſchläge er⸗ 
zogen hätten. Es ſei beſſer, daß die ukrainiſche Jugend in 
einer loyalen ſtaatsſchöpferiſchen Atmoſphäre eines Durch⸗ 
ſchnittshauſes heranwachſe als in einer ſolchen Schule. 

Metropolit Szeptyeki beklagte ſich ſchließlich über 
Mißbräuche der Behörde, die die Bevölkerung in 
die Arme des Kommunismus treiben. Darauf ſoll 
Miniſter Skladkowſki in der kategoriſchſten Weiſe erklärt 
haben, daß die Ordnung in Oſtgalizien durch die Behörden 
in der entſchiedenſten und gerechten Art wieder hergeſtellt 
werden wird. Man dürfe aber bei der auf eine breite 
Skala zugeſchnittenen Aktion ſich nicht auf geringe Ein⸗ 
zelheiten einlaſſen, die den Anſchein von Mißbräuchen liefern 
könnten. Die Regierung habe den Weg der Ausrottung 
der Faktoren betreten, die verſuchen, die Bevölkerung Oſt⸗ 
galiziens zu anarchiſieren, und fie werde von ihrem Wege 


nicht abweichen. 0 


Was der Metropolit ſagt. 
Er beſchuldigt die Kommuniſten. 


Der griechiſch-katholiſche Metropolit Erzbiſchof Szep⸗ 
tyeki hat dem Vertreter des „Expreß Poranny“ ein Ge⸗ 
ſpräch gewährt, in welchem er ſeine Anſichten über die 
Sabotageaktion in Oſtgalizien darlegte. Das Blatt bringt 
folgenden Bericht über den Verlauf der Unterredung: 

„Aus dem Geſpräch geht hervor, daß vom ukrainiſchen 
Geſichtspunkte aus ein großer Teil der Schuld an 
dem jetzigen Zuſtande in den ſüdöſtlichen Randgebieten, be⸗ 
ſonders an den Fällen von Brandſtiftungen und Sabotage 
den Kommuniſten zur Laft gelegt wird, die an 
der fortwährenden Entzündung der Beziehungen zwiſchen 
der ukrainiſchen und der polniſchen Volksgemeinſchaft un⸗ 
mittelbar intereſſiert ſind. Die Aktion iſt durchdacht und hat 
zum Zwecke, die Aufmerkſamkeit von der gemeinſamen 
Gefahr und dem gemeinſamen Feinde abzu⸗ 
lenken. Damit iſt zu erklären, daß die Sabotageaktion in 
Kleinpolen gegen das Privateigentum, gegen die 
kleineren und größeren Landwirte gerichtet zu ſein ſcheint, 
was ſichtbar dieſer ganzen Aktion das Gepräge kom⸗ 
muniſtiſcher Arbeit verleiht. Die Kommuniſten 
führen dieſe provokatoriſche Aktion von zwei 
Seiten, von polniſcher und ukrainiſcher Seite 
aus. Glauben Sie mir — erklärte der Metrppolit Szep⸗ 
tyeki — daß mein anderthalbſtündiges Geſpräch mit dem 
Herrn Miniſter Jözewſki und deſſen Beſuch bei mir in 
Lemberg wütenden Grimm bei den Bolſchewiſten her⸗ 
vorgexuſen hat, die beſchloſſen, ſich gegen alle Möglichkeiten 
der Eintracht (zwiſchen Polen und Ukrainern) zu ſichern. 
„die ukrainiſche Volksgemeinſchaft weiß nicht, ob die 
Sabotageaktion auf dem Gebiete Kleinpolens des Werk der 
Ukrainiſchen Militäriſchen Organiſation ſei, 
da dieſe Organiſation im geheimen wirkt und von niemand 
kontrolliert wird. Von der Kirche, die keine geheimen Or⸗ 
ganiſation anerkennt, verdammt, iſt ſie der ukrainiſchen 
Volksgemeinſchaft fremd, die für die Wirkſamkeit dieſer 
Organtſation keine Verantwortung tragen kann. Übrigens 
befindet ſich die Quelle der ukrainiſchen militäriſchen Or⸗ 
ganiſation außerhalb der Grenzen des Landes. Ihr Führer 
Konowalec, der im Auslande weilt, kann nicht als ukraini⸗ 
ſcher Politiker angeſehen werden und niemand in der 
ukrainiſchen Volksgemeinſchaft hält ihn Fir einen ſolchen. 

„Die ukrainiſche Volksgemeinſchaft lehnt jede Gemein⸗ 
ſamkeit mit den Sabotage⸗Akten, Brandſtiſtungen und der 
ganzer Aktion un verantwortlicher Einzelner ab. Daher 


muß jeder Zuſammenhang zwiſchen der „Undo“ und irgend- 
einer revolutionären Aktion der U. O. W. (der ukrainiſchen 
Militärorsanifation) auf der Unkenntnis der politiſchen 
Verhältniſſe beruhen. Ebenſo entſpricht es nicht der Wahr- 
heit, daß ſich Anhänger der U. O. W. auf der Lifte des ukrai⸗ 
niſchen Blocks befänden. Die ukrainiſche Volksgemeinſchaft 
verurteilt die Sabotage, doch klagt ſie über die Repreſſalien 
der Behörden, welche neben Schuldigen auch Unſchuldige 
treffen. 

„Mein Geſpräch mit dem Herrn Miniſter Skladkowſki 
hat mich zufriedengeſtellt, denn der Herr Miniſter gab mir 
die Verſicherung, daß die Regierung die ukrainiſche Kultur 
und Nation nicht zu bekämpfen beabſichtige. Sehr gerne 
möchte ich mit Herrn Marſchall Pilſudſki ſprechen, deſſen Ge⸗ 
ſtalt mich intereſſiert hat. 

„Die ukrainiſche Volksgemeinſchaft wünſcht, ihre Kultur 
zu pflegen, ihre wirtſchaftlichen Organiſationen zu entwickeln 
und ſehnt ſich nach Eintracht, die jedoch ihre Entwickelungs⸗ 
bedingungen ſicherſtellen muß. Darauf, was fetzt in Oft- 
galizien geſchieht, haben wir leider keinen Čin- 
fluß — ſchloß der Metropolit Szeptyeki.⸗ ) 


Weitere Hausſuchungen 
und Verhaftungen in Oſtgalizien. 


Lemberg, 4. Oktober. (PAT) Die Preſſe meldet unter 
Berufung auf die ukrainiſche Zeitung „Dito“, daß am 
Donnerstag in Tarnopol der ehemalige Abgeordnete von 
der Undo, Rechtsanwalt Baran, ein bekannter ukrainiſcher 
Führer, verhaftet worden iſt. 

Weiteren Blättermeldungen zufolge wurden in Ja⸗ 
worow (Wojewodſchaft Lemberg) Hausſuchungen 
im dortigen ukrainiſchen Privatgymnaſium, in 
der ukrainiſchen Burſe, ſowie in den Wohnungen eines 
Profeſſors und mehrerer Schüler vorgenommen. Man fand 
einige Exemplare der kommuniſtiſchen „Surma“, Schieß⸗ 
pulver und anderes Material. Verhaftet wurden Pro⸗ 
feffior Czmola und zwei Gymnaſiaſten. 

Bis jest 16 ukrainiſche Abgeordnete verhaftet. 

Lemberg, 4. Oktober. Auf Anordnung der Prokuratur 
wurde in Brzezany der ehemalige ukrainiſche Abgeord⸗ 
nete von der ruſſophilen Arbeitspartei Rechtsanwalt 
Dr. Zachidnyf verhaftet, Insgeſamt fird bis jetzt 16 ches 
malige ukrainiſche Abgeordnete in Uunterſuchungsbaft genom⸗ 
men worden, darunter 11 Abgeordnete von der Undo- 
Partei, 2 von der Sozialradikalen Nartei, 2 von der Selrob 
und ein Abgeordneter von der Ukrainiſchen Arbeitspartei. 


* 
Sapnallerte-Uhnneen in Oſtoali⸗ien. 

Der Agentur „B reh” mird aus Lembera gemeldet: 
Der Korväfommandent in Lemberg General Nonowicez 
Bat für 10—14 Tage Kavaflerieübhungen auf dem Geßiet des 
Lemberger Korpskommandos andeordnet. KNavallerfeſchwa⸗ 
dronen ſind bereits in einer Reihe von Bezirken des öſt⸗ 
lichen Kleinpolens aufgetreten. 


Eine Rroſchüre iher die Fürftire Mrraine, 


Wie dem „Erxpreß Noraunn“ aus Genf gemeldet wird, 


ift dort eine vom Verbande ukrainfſcher Abgeord⸗ 
neten und Senatoren in Nolen berausgegeßene 
Broschüre erſchienen, die das ukroiniſche Probſem behandelt. 
In dieſer der ‚Leiderämen der Ukrainer in Oſt⸗ 
galizien“ betitelten Broſchüre wird als Löſung des 
ukrainiſchen Nroblem3 die Bildung eines demnfratfen 
u krain ichen Stagtsweſeng noroeſchlagen, das mit dem künf⸗ 
taen (nichtbolſchewiſtiſchen! Mehtars föderativ verbunden 
fein und ein Dominialftatut hohen würde. 

Dieſer mit Rußſand nereinfoten Ukraine wären Oſt⸗ 
galjejen, Wolhynien, Pyoleſſen und das Ghelmer Gebiet an- 
zugliedern. Sibirien würde ein für die Koloniſattans⸗ 


zwecke dienendes Kondominimum der ruſſiſch⸗ 
ukrainiſchen Föderation fein. 
5 
Exploſion in der ukrainiſchen Genoffen'haft 
' „Centroſofu⸗“. 


Warſchau, 3. Oktober. [Eigene Drahtmelduna.) 
In der Nacht zum Freitag erfolgte in Lemberg im Ge- 
bäude des Verbandes der ukrainiſchen Genoſſenſchaft „Cen⸗ 
troſojas“ eine Exploſion, die fo heftig war, daß ſämt⸗ 
liche Fenſterſcheiben im zweiſtöckigen Hauſe zertrümmert und 
mehrere Türrahmen herausgeriſſen wurden. Auch die Nach⸗ 
barhäuſer wurden beſchädigt. Sämtliche Waren, die im Erd⸗ 


geſchoß aufgeſtapelt waren, find vernichtet worden. Mehrere 


Perſonen trugen durch Glasſplitter Verletzungen davon. 
4 ' 


Zentrorechts ſtatt Zentrolinks 
in Oftgali:ien? 

Warſchau. 3 Oktober. Zu den Seit einigen Tagen 
ſchwebenden Beratungen der Zentrolinken erfährt der 
jüdiſche „Naja Przeglad“, daß dem Zentrolinksblock 
in Oſtgalizien eine Zerſplitterung droht. Bekannt⸗ 
lich hatte ſich der Oberſte Rat der PPS gegen einen 
Block der Zentrolinken mit der Nationaldemokratie 
in dieſem Gebiet ausgeſprochen. Andere Parteien 
aber, die dem Zentrolinksblock angehören, fordern von der 
PRS eine Anderung ihres Beſchluſſes, ſogar unter der 
Drohung, daß, falls die Auderung nicht eintreten ſollte, 
fie ſelbſt mit der Natipnaldemokratie an die 
Wahlen in Oſtgalizien herantreten und dort das Bündnis 
mit der VPS löſen würden. 


—— — 


demey Tommi mieder. 


Waſhington, 4. Oktober. Der Finanzberater der Pol 
niſchen Regierung ift in Waſhington eingetroffen und hat 
dem Finanzſekretär Stimſon einen Beſuch abgeſtattet. Herr 
Dewey erklärte, daß er in der nächſten Woche wieder die 
Rückfahrt nach Warſchau antritt. Von Preſſever⸗ 
tretern über die Verhältniſſe in Polen befragt, ſagte Herr 
Demen, daß er über dieſes Thema eine Unterredung nicht 
gewähren könne, da ſein gegenwärtiger Aufenthalt in 
Waſhington einen rein privaten Charakter trage. 


Bei Nieren-, Biasen-, Frauen-Leiden 
Harnsäure, Eiweiß, Zucker, 


Ganz jährige Kurzeit, 


E 


Kommen die verhniteten Abgeordneten 
vor Gericht? 


Im Zuſammenhange mit dem letzten Interview des 
Miniſterpräſidenten Marſchall Pikſuödſki macht der 
„Kurjer Warſzawſki“ nachſtehende Bemerkungen über die 
moraliſchen und rechtlichen Grundlagen der Verhaftung von 
ehemaligen Abgeordneten: 

„Die in der letzten Zeit ſo häufig veröffentlichten 
Interviews des Miniſterpräſidenten Pilſudſki liefern 
eigentlich wenig konkretes Material, denn ſie ſind ſtets mit 
demſelben Abſcheu vor dem Parlament durchtränkt, der in 
eine mehr oder minder draſtiſche Form gekleidet iſt. Sie 
enthalten dagegen keine genauen Angaben über ein Pro⸗ 
gramm, das Marſchall Pikſudſki den bisher in der Re- 
1 7 verpflichtenden Rechtsverhältniſſen entgegenſtellen 
möchte. y 
Die letzte Unterredung enthält aber etwas, was der 
öffentlichen Aufmerkſamkeit nicht entgehen ſollte. Dies be⸗ 
trifft die Frage der Verhaftungen von ehemali⸗ 
gen Abgeordneten. Der Miniſterpräſident und Chef 
der Vollzugsbehörde im Staate beginnt mit einem Kompli⸗ 
ment an die Adreſſe der Gerichtsbarkeit, der er es zugute 
hält, daß ſie ohne Druck mehr oder weniger ſo verfahre 
wie er, der Marſchall, es ſich wünſchen würde. Und in⸗ 
dem er dann ſeinem Bedauern darüber Ausdruck gibt, daß 
das Gerichtsverfahren in dieſem kurzen, zur Beſtrafung 
der Herren Abgeordneten beſtimmten Termin vielleicht nicht 
zum Abſchluß kommen werde, tröſtet er ſich damit, daß ſie 
wenigſtens gehörig im Gefängnis figen und viel 
leicht etwas von der Diſziplin lernen werden, die 
ihnen gegenüber angewandt wird. Es iſt zwar ſchwer, ſich 
in den Inhalt der angeführten Worte richtig hineinzu⸗ 
denken. Es iſt nicht bekannt, was der Herr Miniſter⸗ 
präſident unter dem Begriff „Termin der Strafbarkeit der 
Herren Abgeordneten“ verſteht. Sicher handelt es ſich hier 
darum, daß die verhafteten Abgeordneten infolge ihrer 
zweifelloſen Wiederwahl in das Parlament auf freien 
Fuß geſetzt werden müſſen. Aber dieſe Außerung des Herrn 
Miniſterpräſidenten enthält auch die beunruhigende Voraus⸗ 
ſicht, daß die den ehemaligen Abgeoroͤneten gemachten Vor- 
würfe nicht den Gegenſtand einer öffentlichen Ge⸗ 
richtsverhandlung bilden werden, daß ſich die ver⸗ 
hafteten Parlamentarier einfach gehörig im Gefängnis aus⸗ 
ſitzen werden; d. h., daß die ganze Sache durch das 
Präventivgefängnis erledigt werden ſoll. 

Ahnlich geſchah es ſeinerzeit mit dem verſtorbenen 
General Rozwadowſki, der belaſtet mit ſchweren, 
für die öffentliche Meinung ganz unwahrſcheinlichen Vor⸗ 
würfen dieſer Welt den Rücken kehrte, ohne eine öffent⸗ 
liche Gerichtsverhandlung abzuwarten. So erging es dem 
General Zagörſki, der ſpurlos verſchwand, 
ohne die Gerichtsverhandl über ſich ergehen zu laſſen. 
Sollte auch jetzt gegenüber den verhafteten ehemaligen 
Abgeordneten, von denen Wojeiech Korfanty nach dem 
amtlichen Communiqué Betrug vorgeworfen wird, alles in 
den Finſterniſſen des Unterſuchungsgefängniſſes verſinken? 
Eine derartige Erledigung von Sachen kann keinesfalls im 
Intereſſe der normalen Strafbemeſſung liegen, 
kann auch dem moraliſchen Gefühl der Volksgemein⸗ 
ſchaft nicht entſprechen. 


Beſchwerde gegen die militäriſche Haft. 


Die Verteidiger der in Breſt am Bug gefangen gehal⸗ 
tenen ehemaligen Abgeordneten haben beim Bezirks⸗ 
gericht in Warſchau eine Beſchwerde dagegen ein⸗ 
gereicht, daß man ihre Klienten in einem Militär gefäng⸗ 
nis untergebracht hat. In der Begründung berufen ſich die 
Verteidiger darauf, daß ihre Klienten Zivilperſonen 
ſind, die durch Zivilgerichte zur Verantwortung ge⸗ 
zogen werden, ſie könnten daher lediglich in einem Gefängnis 
feſtgehalten werden, das für Zivilperſonen beſtimmt iſt. In 
der Verordnung des Präſidenten der Republik vom 7. März 
1928 heißt es im erſten Artikel, daß Gefängniſſe aller Art 
dem Juſtizminiſter unterſtehen; dieſe Beſtimmung hat aber 
keine Anwendung auf militäriſche Gefängniſſe und 
Häftlinge. Hieraus geht hervor, daß ein Zivilgefangener 
nicht in einem Gefängnis untergebracht werden darf, das 
dem Juſtizminiſter nicht unterſteht. Aus dem Dekret des 
Juſtizminiſters vom 22. Juni 1928, das eine Ausführungs⸗ 
verordnung zu dem Dekret des Staatspräſidenten vom 
7. März 1928 darſtellt, ergibt ſich, daß ein Zivilgefangener, 
der Zivilgerichten unterſteht, nur in einem Gefängnis unter⸗ 
gebracht werden darf, deffen Vorſteher in dienſtlicher Mb- 
hängigkeit vom Juſtizminiſter ſind (Art. 2). Das Gefängnis 
in Breſt am Bug ift ein Militärgefängnis, das den Militär- 
behörden unterſteht. Sein Chef iſt ein Offizier im aktiven 
Militärdienſt. Die Aufſicht über das Gefängnis übt die 
Militärgendarmerie aus, nicht aber das Juſtizminiſterium 
und die Proluratur. 

Die Unterbringung von Zivilperſonen in Breſt ſteht auch 
im Widerſpruch zu dem vorläuſigen militäriſchen Ge⸗ 
fängnisreglement und der Inſtruktion, die durch 


Befehl des Kriegsminiſters vom 29. Oktober 1929 beſtätigt 


wurde. Art. 1 dieſes Reglements lautet: „Militärgefängniſſe 
dienen zur Unterbringung von Perſonen, die der mili- 
täriſchen Gerichtsbarkeit unterliegen“, Zivilper⸗ 
jonen dürfen alfo in Militärgefängniſſen nicht unter- 
gebracht werden. 


Republik Polen. 


Zaleſti nach Warſchau zurückgekehrt. 

Warſchau, 4. Oktober. (PAT) Der polniſche Außen⸗ 
miniſter Auguſt Zaleſki iſt geſtern zuſammen mit den 
Mitgliedern der polniſchen Delegation für die Seſſion des 
Völkerbundes nach aBrſchau zurückgekehrt und hat die, 
Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 


entlaſſung erkannt. 


Jan Pilſudſki — Vizeprokurator des Oberſten Gerichts. 


Warſchau, 3. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Präfident der Republik hat den Richter des Appellation“ 
gerichts in Wilna, den ehemaligen Abgeordneten Jan gil 
ſudſki, den Bruder des Minifterpräfidenten, zum Wige? 
prokurator des Oberſten Gerichts ernannt. 


Der Chef des engliſchen Nachrichtendienſtes in Polen. 


Am 2. d. M. ift der Chef der 2. Abteilung des eng 
liſchen Generalſtabes Oberſt Nugent in War 
ſchau eingetroffen. Zur Mittagszeit ſtattete er einige Be 
ſuche im Kriegsminiſterium und im Generalſtabe ab. Nach 
mittags beſichtigte er in Begleitung des engliſchen Militär“ 


attachés in Polen, Oberſt Martin, des Chefs des aeromal 


tiſchen Departements des Kriegsminiſtertums, Oberſt 
Nayiki, das Flugfeld in Ofecie und die Skoda⸗Fabrik. 
Geſtern begab ſich Oberſt Nugent im Auto nach Depli 
zur Beſichtigung des dortigen Zentrums der Luftfahreraus“ 
bildung. Der Chef des engliſchen Informationsdienſte 
wird ſich zwei bis drei Tage in Polen aufhalten. 

(Expreß Poranny.) 


Poincaré ſoll wieder die Regierung 
fihernehmen. 


Paris, 4. Oktober. Unter dem Vorſitz des Präſidenten 
der Republik trat geſtern der Miniſterrat zu eine 
außerordentlichen Sitzung zuſammen, die faſt ausſchließlich 
der Entgegennahme des Berichts des Außenminiſters 
Briand über die Genfer Situation, ſowie des Handels“ 
miniſters Flandin über die Wirtſchaftsverhandlungen il 
Genf gewidmet war. Das Hauptmoment bildete jedoch der 
Entſchluß der Regierung Tardieu, einen entſchiedenen 


Standpunkt gegenüber den großen, gegen Briand gerichteten 


Demonſtrationen einzunehmen, die ſich geſtern im ganzen 
Lande wiederholten. In parlamentariſchen Kreijen erzähl! 
man ſich, daß Tardieu infolge der erſchütterten Stellung des 
Miniſters Briand mit dem geſamten Kabinett zurück! 
zutreten beabſichtige. 

Das Präſidium des Miniſterrats fol Poincaré übel? 
nehmen, der die Abſicht haben ſoll, das Portefeuille des 
Innenminiſteriums dem bisherigen Minifterpräfisentel! 
Tardieu, das Portefeuille des Kriegsminiſters Man!’ 
not und das Portefeuille des Juſtizminiſters dem ehemalt“ 
gen Präfidenten der Republik Millerand anzuvertraueſ 

Wie der Pariſer Korreſpondent des „Kurjer Poranıt!) 
ſeinem Blatte meldet, ſoll die Außenpolitik Frankreichs den 
Konzeſſions⸗ und Verzichtkurs Briands aufgeben und von 
Liebeswerben gegenüber Deutſchland (2) zu einer entiti” 
denen franzöſiſchen Nationalpolitik übergehen, die eine Ab. 
weiſung der deutſchen Angriffe vorbereiten würde. (Ein! 
wohlverſtandene franzöſiſche Nationalpolitik würde in einer 
deutſch⸗franzöſiſchen Verſtändigung ihr Ziel ſehen. D. N. 

Demonſtration gegen Briand. 


Es gibt auch kindiſche Buben — in Frankreich. 

Paris, 4. Oktober. Als Briand am Donnerstag abend 
mit dem Genfer Zuge auf dem Bahnhof eintraf, hatten ſich 
ſowohl dort als auch in den anliegenden Straßen einige 
Hundert franzöſiſche Nationaliſten zuſammengerottet, die 
ſtürmiſche Proteſtkundgebungen gegen Briand 
veranſtalteten. Als Briand dem Wagen entſtieg, empfingen 
ihn auf dem Bahnſteig die Demonſtranten mit Fogler 
Pfeifen und Proteſtrufen. Einer der Demonſtranten war 
ſich dem Miniſter mit dem Ruf entgegen: „Unſeliger, dl 
wirft es zum Kriege bringen und uns alle mit deutſchel 
Gaſen vergiften“. Die Polizei verhaftete 50 Demonſtrantel 

Gleichzeitig ließ der franzöſiſche Parfümeriefabrikan 
Coty in den Straßen von Paris rieſige Plakate ankleben, 
in denen ebenfalls behauptet wird, daß die Politik Briands 
einen neuen Krieg Deutſchlands gegen Frank 
reich vom Zaune brechen werde. 


Andres zweites Tagebuch völlig zerſtört 


Stockholm, 3. Oktober. Das zweite Tagebuch Andree 
ſcheint nach den bisherigen Unterſuchungen der Sachveritäl? 
digen durch Fäulnis fo gelitten zu haben, daß es kaum 9% 
lingen wird, es zu konſervieren. Beide Umſchlagſeiten ji 

vollſtändig verfault und mit den Textſeiten zuſammengeklebl 
Da das Buch nur drei bis vier Blatt mit Aufzeichnungen 


enthält, ift wenig Ausſicht vorhanden, durch dieſes Doku 


ment mehr Klarheit über das Schickſal der Expedition ô! 


er halten. 
Deutſches Reich. 


Das Urteil gegen die Ulmer Offiziere. 


Leipzig, 4. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Un 
10.20 Uhr trat der Senat zur Urteilsverkündigung in dem 
ſeit mehreren Wochen zur Verhandlung ſtehenden Prozeß 
gegen die Ulmer Reichswehroffiziere wegen nationa” 
ſozialiſttſcher Umtriebe ein. Der Vaorfigende, Reichsgerichts 
rat Dr. Baumgarten, verkündete folgendes Urteil: y 

Die Angeklagten werden wegen gemeinſchaftlicher un 
bereitung eines hochverräteriſchen Unternehmens nach Para 
graph 86 des Strafgeſetzbuches zu einer Feſtungs haf 
von je 1% Jahren koſtenpflichtig verurteilt. Auf die aner 
kannten Strafen werden je 6 Monate und 3 Wochen für 
Unterſuchungshaft angerechnet. y 

Der Angeklagte Scheringer wird von der in des 
Haftverhandlung erhobenen Anklage, durch Veröſſentlichugg 
eines Zeitungsartikels ein Vergehen gegen Paragraph p 
des Militärſtrafgeſetzbuches begangen zu haben, frei 
ſprochen. Gegen Scheringer und Ludin wird auf Dienſ 


inform. über Haus- und Badekur en 
kostenl. durch: 7 

Michat Kandel, Poznan, Masztalarsk? 
-= Tol, 18988 ' wW 


* 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


4. Oktober. 


Graudenz (Grudziądz). 


bis X Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 4. Oktober, 
einſchließlich Freitag, 10. Oktober: Löwen⸗Apotheke 
Piefa pod Lwem), Herrenſtraße (Panſka). * 
& Anderung in einer Bezirkswahlkommiſſion. Der 
t otvisepräfident macht folgendes bekannt: Im 18. Bezirk 
Anden der Zuſammenſetzung der Wahlkommiſſion folgende 
Anderung eingetreten: Zum Stellvertreter des Vorſitzen⸗ 
Ob. der Bezirkswahlkommiſſion wurde Franz Pokorny, 
erpoſtkontrolleur, wohnhaft Gartenſtraße (Ogrodowa) 13, 
rnannt. * 
ät Auch in der Stadt Graudenz wieder Viehmärkte 
* Wie der Stadtvizepräſident zur öffentlichen Kennt⸗ 
vi bringt, iſt das Verbot, in der Stadt Graudenz Klauen⸗ 
ehmärkte abzuhalten, nunmehr wieder aufgehoben 
* 


4 powſki, Mutter von vier Kindern, ihrem Leben aus 
em Entſchluß ein Ende. Sie ſtieg aus ihrer im erſten 
I dwert gelegenen Wohnung in die dritte Hausetage und 
ie dte ſich aus einem Fenſter auf das Straßenpflaſter, wo 
e mit zerſchmetterten Gliedern tot liegen blieb. Was die 
mild ückliche zu ihrer unſeligen Tat bewogen hat, iſt nicht 
it Sicherheit bekannt. Wie es heißt, ſoll die in der Mitte 
er dreißiger Jahre ſtehende Frau an ſtarker Nervoſität 
gelitten haben, ſo daß anzunehmen iſt, daß momentane 
geiſtige Störung die Veranlaſſung zu ihrem traurigen 
Went geweſen ſein mag. Die ehelichen Verhältniſſe der 
powſkiſchen Familie werden von Nachbarn als ungetrübt 
ezeichnet. * 
di X Von dem Perſonenauto PM 52 844 angefahren wurde 
geſen Donnerstag kurz nach 4 Uhr nachmittags in der 
chützenſtraße (Hallera) der ſechsjährige Knabe Edmund 
cho racki. Bei dem Unfall erlitt das Kind eine Ver- 
etzung des rechten Ohres. Der Lenker des Kraftwagens, 
fu auffeur Staniſtaw Przepolſki aus Tuih (Tuſzewo), 
Int den Knaben gleich ins Krankenhaus. Da die Ver⸗ 
tung erfreulicherweiſe nur leichter Art iſt, wird der 
Inge bereits nach einigen Tagen das Spital wieder ver: 
aſſen können. ) * 
un Laut letztem Polizeibericht wurden mittels Einbruchs 
er Benutzung von Nachſchlüſſeln aus einem Keller des 
auſes Ziegeleiſtraße (Cegielnia) 9 ein Quantum Lebens- 
ittel im Werte von etwa 400 Zloty entwendet. Ferner iſt 
etad Wisniewſki aus Gr. Sibſau (Bzowo), Kreis 
(Reg, aus dem Flur des Hauſes Marienwerderſtraße 
D Ybicfieno), 39, ein Fahrrad im Werte von 150 BI, Marja 
ſchlon e w Czarnecki⸗Kaſerne (Block 3) aus einem ver- 
ie oſſen geweſenen Korb ein Geldbetrag von 78 Zloty. Wa⸗ 
tja Bin ke, Unterthornerſtraße (Torunſka) 17/19, aus der 
ohnung ein Betrag von 20 Zloty, ſowie Marta Filsek, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 5. Oktober 1930. 


Gehlbuderſtraße (Gelbudzka) 7, eine größere Menge Kohlen 
aus dem Keller geſtohlen worden. i * 

Feſtgenommen wurden ſechs Perſonen, und zwar zwei 
wegen Trunkenheit, zwei wegen ſittenpolizeilichen Verſtoßes 
und ein Obdachloſer. * 


— — 


Thorn (Toruñ). 
Jedem Wähler weiterſagen. 


Nur noch bis Freitag, den 10. Oktober einſchließlich, 
liegen die Wählerliſten der Stadt Thorn und auch 
der Landbezirke in den zuſtündigen Wahllokalen aus. 

Jeder deutſche Wähler muß ſich in dieſer Zeit 
davon überzeugen, ob er und ſeine Angehörigen in den 
Liſten zum Seim und Senat mit Namen und Geburtstag 
richtig eingetragen ſind. Reklamationen können dort ſchrift⸗ 
lich eingereicht oder zu Protokoll gegeben werden. 

Jeder Thorner, der dieſer feiner erſten Wahl⸗ 
pflicht noch nicht genügt hat, kann es am beſten vor ſeinem 
Sonntagsſpaziergang tun, da die Liſten in den Nachmittags⸗ 
ſtunden ausliegen. 


In der Sejmliſte muß jeder Wähler einge 

tragen fein, der am 30. 8. 1930 mindeſtens 

21 Jahre alt war und ſeit dem 29. 8. 1930 hier 
im Wahlkreiſe wohnt. 


In der Senatsliſte muß jeder Wähler ein⸗ 

getragen ſein, der am 30. 8. 1930 mindeſtens 

30 Jahre alt war und ſeit dem 29. 8. 1929 hier 
\ im Wahlkreiſe wohnt. 


in allen Wahlangelegenheiten, ſowie 
find zu erhalten: Dentiches 
welches auch am 


Auskünfte 
Formulare für Einſprüche, 
Wahlbureau, Rabianſka 10, Tel. 817, 
Sonntag von 3—6 Uhr geöffnet iſt. 

v Hinter verſchloſſenen Türen. Vor der Strafkammer 
des Bezirksgerichts in Thorn fand in dieſer Woche eine 
Verhandlung gegen den 20 Jahre alten Joſef Polanow⸗ 
fti und Alexander Lewandowſki hinter verſchloſſenen 
Türen ſtatt. Die Angeklagten hatten einer in Fridelowo, 
Kreis Thorn, wohnhaften Zwanzigjährigen in beſtialiſcher 
Weiſe Gewalt angetan. Den Vorſitz in der Verhandlung 
führte Richter Pietrykowſki, die Anklage wurde durch 
den Staatsanwalt Chmielewſki vertreten. Nach er⸗ 
folgtem Zeugenverhör verurteilte das Gericht Polanow⸗ 
fti zu 2 Jahren ſchwerem Kerker und Lewandowſki 
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis. 9 


== Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 4. Oktober, 
abends 7 Uhr bis Sonnabend, 11. Oktober, morgens 9 Uhr 
einſchließlich, ſowie Sonntagsdienſt am 5. Oktober hat die 
Löwen⸗Apotheke (Apteka pod Lwem), Eliſabethſtraße (ul. 
Kröl. Jadwigi) 1, Fernſprecher 269. * 

+ Nachtfroſt bis zu 2 Grad Celſius war am Freitag 
eingetreten. Gͤrten und Wieſen waren am Morgen mit 
einer Reifſchicht bedeckt und Frühen zugefroren. Die Waſſer⸗ 
temperatur der Weichſel iſt auf 12½ Grad zurückgegangen, 


Am Donnerstag, dem 2. Oltober, um 8 Uhr abends, 

verſchied nach längerem und ſchwerem Leiden, wohlver⸗ 

—.— 5 den hl. Sterbeſakramenten, mein inniggeliebter 
ann, der 


penſionierte Eiſenbahn⸗Gütervorſteher 


Jakob Beyer 


im 60. Lebensjahre. 
In tieſer Trauer 


Frau Emma Beyer. | 


Torun, den 3. Oktober 1930. 
Strumylowa 9. 
Trauermeſſe am Montag, dem 6, Oktober, vormittags 
8 Uhr in der St. Johanniskirche, Beerdigung von dort 
aus nachmittags 37 Uhr. 10694 


Dr.med Manowski 
io 10680 
zurückgekehrt 
Toruń, Szeroka 27, Teleton 630 
ai 9¼ — 12 und 3½— 5. 


gror.Stammitrauch 


gA 


Wäschemangeln "Ar. K Ten 
Falarski M Radaike 


Toruń Stary Ryndk 36. 
10187 Torun. 


1041 O. Hagen. Górit. 


Speiselartoffeln 


hat abzugeben 1011 
Fritz, Nieſzawka, 


Poit Podgerz. 


kann ſich melden 
Chel- 
. 10644 


Szeroka 44. 


l N zoſa 
Telefon 561 67 


minſta 


damen und 
Herrenkonfektion: 


1 

WN. 

. Paletots und Anzüge in reicher Auswahl. 
Bige Preise! os 


k M 
9 Sklad b to w, Toruń 
J W. Grunert, Stary Rynek 2 Altstädt, Markt 22 


Haus- u. Küchengeräte | 


in unserem eigenen Grundstück f 


und Dachſtöcke kauft 


Gebe 8 
Winterbedarfgeſunde 


Fleiſchergeſelle K a AAA 
Für die Einmachzeitl|' 


Salizyl - Pergament-Papier 


öbel! 


109 zimmer -Giurichtungen 


fertig zur Auswahl am Lager 
in allen Preislagen empfehlen 


Gebrüder Tew 
Möbel-Febrik 
Torun 


leıelon 84 


Unser Spezial-Geschäft ür 


Achtung 11! 


Porzellan-, Glas- und 
Emaille-Waren zo f 


befindet sich vom 11, Oktober ab 


Nowy Rynek 10. 
Falarski&Radaike 


1 NowyRynek10. Toruń Telef. 561. 


Kir 


10683 


ab für den 


EmilRomey 


Speifefartofieln 


Induſtrie 4, . gtr. 
à uima 3:0 7 p onen Paplerhandlung 
nieruna Trot -Gous nag mua * Toruńska Nr. 16 


rans Wunfch, Audat, Toruń Il. 
inneren ae. ||| Telet, Nr. 438. 


Ulistein-Sonderhefite: 


5 
vom Obsteln machen 


hà N Beau 
ſichtigung 


arbeiten. Off. u 


Glashaut 


in Bogen vorrätig bei 


Epkartoffeln 


Torun 


Preise bedeutend niedriger als in Läden und 
Magazinen, weil Verkauf in Privatwohnung. 


die Erneuerungstonblen 
für die Tirchlichen Kürperfihaften 


ineen am Sonn 


tag, 1 
chluß des Gottesdienſtes, 12%, Uhr, in unſerer Klaviere in bekannt 
che Statt ; gut 


Graudenz, 2. Oltober 1930. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrat. 
Dieball, P 


der Schuls 
d Geſchſt 
RmmatdKriedte.Graudenz. 


sbot e Fuldültrle⸗ U. blaue 
Justus Wallis, Papierhdlg. om 


Szeroka 34 


‚Gegründet 1853 o w. Stettiner Aepfel hat abzugeben 


ti 
Seer on Dra 


Nr. 230. 


Nur gesundes Haar | 
ist schön. Wie wich 


tig ist daher richtige 

FRE Haarpflege! Das so- 

dafreie Elida Sham» 

i 8 . poo gibt dem Haar 

, 2 r TG, t Glanz 
> GT . ungeahnten 


DEE und seidige, duften - 


ELIDA SHAMPOO 


während fie am Donnerstag noch etwas über 14 Grad ar 
trug: $ d 

t. Blühende und ausgereifte Erdbeeren wurden um dieſe 
außergewöhnliche Jahreszeit von hieſigen Schülern noch im 
Thorner Stadtforſt gefunden. * * 

v Der Neubau der Staatlichen Forſtdirektion in der 
Mellienſtraße (Mickiewicza) ift nahezu vollendet und wurde 
bereits in Gebrauch genommen. Augenblicklich iſt man mit 
der Aufſtellung zweier Sandſteinſkulpturen an dem Haupt⸗ 
portal beſchäftigt. Es ſind dies zwei Bären in ſitzender 
Stellung, von denen jeder eine Höhe von 1,80 Meter und 
eine Länge von 2,20 Meter hat. Dieſelben haben einen 
Koſtenaufwand von 34000 Zloty erfordert. Über dem Haupt⸗ 
eingang zu dem Gebäude wird noch der Staatsadler an⸗ 
gebracht werden. Die gärtneriſchen Anlagen hinter dem 
Gebäude ſehen ebenfalls in Kürze ihrer Vollendung ent⸗ 
gegen. * * 


+ Der erſte Wochenmarkt im Oktober zeigte wenn auch 
geringes ſo doch für die rechnenden Hausfrauen unange⸗ 
nehmes Anziehen der Preiſe vieler Artikel. Es koſteten 
Eier 2,40—2,70, Butter 2,30 — 2,60, Sahne 2,40 pro Liter, 
Glumſe 0,40—0,50; Enten 3,00—7,00, Hühner 2050, Tau- 


Graudenz. 


Stoffe. Anzügen 


für Damen, Herren und Kinder zu Mänteln, 
Paletots u. Kostümen. 


Große Auswahl v. Jabrik- Kesten sowie Doppelt gersinigte 
s verschied. Stoffe von f. billigsten bis zu den teuersten 


1052| Seide, Eolienne, Crêpe de chin, Georgette, Satin, Marocain, 
Mostowa 30] Samt, Velour usw. :: 


| „Marta 


Sämtl. Schneiderzutaten, 


Beitfedern 


und 


beste Qualitäten 


Inletts : 


Bettwäsche 
Hauswäsche 


billig und gut 


Nichard Mein 


Graudenz, Markt Il. 


: Weiß waren zu Fabrikpreisen. 
66 Grudziądz, ul. Lipowa 33 
Eingang von ul. Kilihskiego, 1 Treppe. 
Inhaberin: Marta Lipowska. 10614 


Klavier: 


ſtimmer 
anke, Toruńska 35 
2. Oktober. nachſſtimmt und repariert 


er Ausführ 
10688 


ung. 


Eiserne £ 
Bettgestelle 
Matratzen 
Kinderwagen 


kauft man 
am billigsten nur 


Rybny Rynek 1 


(Fischmarkt) II, Tr. 


Tapeten 


in großer Auswahl 
Farben, Lacke, 
Pinsel u. s. w. 


F. Bredau 73s2 
Toruńska 35, Tel. 697 


Berheir. Meller 


m. zwei eigenen Schar» 
werkern; desgleichen 


2 Pferdelnechte 


Kriedte, Grudzigdz, erb. 


Schwetz. 


Hotel Dahm 


Einjährige Mittwoch abend 
55 Weiden F — 
ettiner Apfel 
— verkauft 1000s Urstessen 
. b. Fate, Wed Ves. Swiecie n. Wists. 


— 


mangelte. 


Ben 0,80—1,20; Apfel 0,20—0,60, Birnen 0,40—0,80, Pflaumen 
0,60—0,70, Weintrauben 1,00—1,20, Zitronen pro Stück 0,10 
bis 0,20; Kopfſalat 0,05—0,10, Spinat 0,20—0,30, Kohlrabi 
0050,10 pro Stück, Wruken 0,05—0,20 pro Stück, Mohr⸗ 
rüben, rote Rüben und Kürbis 0,10, Tomaten 0,05—0,25, 
Blumenkohl 0,20—1,20, Weiß⸗, Rot⸗ und Wirſingkohl pro 
Kopf 0,10—0,50, grüne Bohnen 0,20—0,80, gelbe Bohnen 0,25 
bis 0,35, Zwiebeln 0,20, Meerrettich 0,20, Kartoffeln 0,04 bis 
0,06 pro Pfund; Champignons pro Pfund 1,00, Steinpilze 
pro Mandel 1,00, Reitzker pro Mandel 0,60—0,70 und Reh- 
füßchen 0,10. Auf der Neuſtadt waren Kartoffeln fuhren⸗ 
weiſe angeboten. Der Zentner wurde mit 3,50—4,50 qe- 
handelt. * * 

k. Ein Stubenbrand entſtand Freitag nachmittag in dem 
Hanfe des Schuhwarengeſchäfts Zygmunt Görſki in der 
Schuhmacherſtraße (Szewſka) 15. Es brannte der Fußboden 
der im erſten Stockwerk belegenen Wohnung. Nach 1½ſtün⸗ 
diger Tätigkeit der Feuerwehr war der Brand gelöſcht. Die 
Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt. * * 

x Die Frechheit der Langfinger kennt wahrhaftig keine 
Grenzen. Sie wagen es, zu belebter Stunde aus Haus⸗ 
fluren elektriſche Glühbirnen zu entwenden, dte dazu noch 
in ſolcher Höhe angebracht ſind, daß ſie nur von einem 
großen, einem anderen auf die Schultern ſteigenden Men⸗ 
ſchen erreicht werden können. Solch ein Fall ereignete ſich 
am Donnerstag im Haufe Unterthornerſtraße (Torunſka) 
Nr. 13 S * * 


+ Aus dem Landfreife Thorn, 3. Oktober. Empfind⸗ 
lich beſtohlen wurde der in Piask (Piaſki) wohnhafte 
Briefträger Roman Koniſzewſki. Die Diebe ließen 
vom Boden, an dem ſie das Vorhängeſchloß entfernt hatten, 
eine größere Anzahl Damen⸗ und Herrengarderobe ſowie 
andere Gegenſtände mitgehen. Der Schaden beträgt etwa 


1450 Zloty. Die benachrichtigte Polizei hat ſofort eine 
Unterſuchung eingeleitet. 
1 SAS 
h Neumark (Nowemiaſto), 2. Oktober. Zu einer 


blutigen Schlägerei kam es am vergangenen 
Donnerstag abend vor der Reſtauration Görſki zwiſchen 
dem Friſeur Denſt und dem Arbeiter Pertowſki. 
Schuld an der Schlägerei hatte der Arbeiter Perkowſki, der 
betrunken war und ſich in eine Streitigkeit, die zwiſchen 
dem Friſeur Denſt und ſeinem Gehilfen Timm ſtattfand, 
miſchte. Im Verlaufe der Schlägerei zog Denſt plötzlich 
ein Meſſer hervor und ſchlitzte damit dem Perkowſki den 
Leib auf, ſo daß die Eingeweide heraustraten. Nach der 
Tat wurde D. flüchtig. Den Verletzten ſchaffte man ins 
hieſige Krankenhaus. — Feuer faßte am letzten Sonn⸗ 
abend beim Beſitzer Dembinſki in Neuhof (Nowydwoör) 
ein Haufen Heu, der neben der Scheune lag. In kurzer 
Zeit ſtand die Scheune in hellen Flammen und brannte mit 
der diesjährigen Ernte völlig nieder. Mitverbrannt ſind 
20 Fuder Torf und das tote Inventar. Das Feuer über⸗ 
trug ſich dann auf den Leuteſtall des Beſitzers Dom⸗ 
zalſki und äſcherte auch dieſen ſowie eine Scheune und 
zwei Viehſtälle ein. Ferner brannte noch dem Beſitzer 
Ehmielinſki eine mit Getreide gefüllte Scheune nieder. 
An der Rettungsaktion beteiligten ſich die Feuerwehren 
aus Nowydwör, Chrosle, Radomno, Lekarty und Skarlin. 
Abends wurde noch die Feuerwehr in Neumark alarmiert, 
da der Wind ſich gegen das Dorf richtete, ſo daß dies in 
Gefahr geriet. Es gelang nach harter Arbeit das Feuer 
zu löſchen. Der Brandſchaden iſt bedeutend und wird nur 
teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. 


p Neuſtadt (Wejherowo), 3. Oktober. Miniſter⸗ 
beſuch. Geſtern nachmittag traf der Vize⸗Kultus⸗ 
miniſter Zongollowicz, von Goͤingen im Auto fom- 
mend, hier ein und wurde auf dem Marktplatz von den 
Spitzen der Behörden begrüßt. — Geſtern wurde hier ein 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt abgehalten. Die 
Belieferung auf dem Krammarkt und der Verkehr ließen 
zwar nichts zu wünſchen übrig, jedoch der geſchäftliche Ver⸗ 
kehr ließ deutlich erkennen, daß es an dem nötigen Gelde 
Der Viehmarkt wies einen Auftrieb von etwa 
100 Rindern auf; für beſſere junge Milchkühe wurden 
550—600 Zloty verlangt, abgekalbte Kühe brachten 400 bis 
500, Schlachtvteh 200—450, Färſen 150—250 Zloty. Auf dem 
Pferdemarkt waren kaum 50 Pferde aufgetrieben. Es wur⸗ 
den meiſt Tauſchgeſchäfte abgeſchloſſen und nur einige ältere 
Pferde mit 100—200 Zloty „ verkauft. — Am Donnerstag 
wurde eine ältere Frau vom Auto des hieſigen Arztes Dr. 
Spors angefahren und zur Erde geworfen, wodurch ſie 
leichte Verletzungen erlitt. Dr. Spors brachte die Ver⸗ 
unglückte ins Krankenhaus, wo er ihr die nötige Hilfe zu⸗ 
kommen ließ. 


P Vandsburg (Wieecbork), 3. Oktober. Ihren 80. Ge- 


burtstag beging kürzlich die hier bekannte alteinge⸗ 


ſeſſene Bürgerin, Witwe Frau Berta Nu n te, geb. Schauer, 


in rüſtiger Geſundheit. Der Vorſtand des hieſigen Frauen⸗ 
vereins überreichte der Jubilarin eine Geloͤſpende. Auch 
ſeitens der hieſigen Bürgerſchaft gingen derſelben zahlreiche 
Glück⸗ und Segenswünſche zu. 
*. Konitz (Chojnice), 4. Oktober. Eine Sägemühle 
abgebrannt. In der Nacht zum Mittwoch entſtand in 


der Waſſer⸗Sägemühle Jäckel in Zapendowo im Kreiſe 


Konitz ein Brand, der bald größere Ausmaße annahm. 
Das geſamte Sägewerk fiel den Flammen zum Opfer. An 
eine Rettung war nicht zu denken. Dank der energiſchen 
Rettungsaktion blieben aber Mahlmühle, Wohnhaus und 
Nebengebäude vom Feuer verſchont. Der entſtandene 
Sagen in Höhe von 30000 Zloty tft durch Verſicherung 
gedeckt. 

—y— Strasburg (Brodnica), 2. Oktober. Der letzte 
Wochenmarkt wies äußerſt ſchwachen Beſuch auf, ſo daß 
die Händler gezwungen waren, die Preiſe herabzuſetzen. 
Es koſteten: Eier 2,20—2,50, Butter 2,20—2,50, Weißkäſe 0,30 
bis 0,40, Tauben 1—1,50 das Paar. Hühner 2—5,00, Enten 
36,00, Gänſe 9—12,00, Rebhühner 1,50—1,80. Der Obſt⸗ 
markt brachte Apfel zu 0,10—0,60, Birnen 0,30—0,70, Pflau⸗ 
men 0,30—0,60, Weintrauben 1—1,2, Tomaten 0,05—0,20, 
grüne Bohnen 0,20—0,25, gelbe Bohnen 0,5080, Kohl⸗ 
rabi 0,10 das Stück, Blumenkohl 0,10—1,00, Mohrrüben, 
Rote Rüben und Kürbis das Pfund 0,10, Spinat 0,80—0,40, 
Zwiebeln 0,20, Senfgurken 0,20—0,40, Kartoffeln 2,50—8,00 
der Zentner. 

A 1 Rn a Ne 8 8. Oktober. Ein 

au erfa urde vor e . 
mangel (Walkowiſka) verübt. F 
maskierte Perſonen in die Wohnung von Frau Lina Schul z 
ein und verlangten unter Bedrohung mit dem Re⸗ 
volver Geld. Die eingeängſtigte Überfallene übergab den 
Räubern ihr 20 Zloty enthaltendes Portemonnaie. Darauf 
entfernten ſich die Banditen nach dem nahen Walde. Auf 
die ihre Verfolgung aufnehmenden Nachbarn der Frau Sch. 


Dort drangen nachts drei 


gaben die Raubgeſellen einen Schuß ab, der glücklicherweiſe 


ſein Ziel verfehlte. 

p. Tuchel (Tuchola), 3. Oktober. Das tragiſche Geſchick 
ereilte nunmehr auch die deutſche Volksſchulklaſſe 
in Tuchel⸗Stadt: Sie wurde mit dem geſtrigen Tage auf⸗ 
gelöſt, ſomit ift die letzte dentſche Klaſſe im hieſigen 
Kreiſe geſchloſſen worden. Die Schulneulinge wurden 
ja bereits ſeit zwei Jahren durch Einverleibung in die pol⸗ 
niſche Volksſchule der deutſchen Nebenklaſſe entzogen. Nun⸗ 
mehr ſind auch die reſtlichen 24 deutſchen Schulkinder auf die 
verſchiedenen polniſchen Stadtſchulklaſſen verteilt worden. 
Der hieſige deutſche Lehrer König iſt nicht entlaſſen 
worden — er hat im Frühjahr d. J. ſein zweites Lehrer⸗ 
examen hier abgelegt — ſondern wurde als Germaniſt der 
Stadtſchule zugeteilt. Im Jahre 1923 bereits wurde mit 
dem deutſchen Privatgymnaſium hierſelbſt die ſtaatliche 
deutſche Volksſchulklaſſe geſchloſſen, obwohl ſelbige dem 
Minderheitenſchutzgeſetz gemäß noch lebensfähig war. Da 
aber noch annähernd 80 deutſche Schulkinder hier vorhanden 
waren — viele deutſche Eltern ſchickten ihre Kinder auf das 
dentſche Privatgymnaſium in Konitz —, bemühte fih der verz 
ſtorbene deutſche Sejmabgeordnete, Schulrat Daczko⸗Neu⸗ 


Tuchel, um die Eröffnung einer dreiklaſſigen deutſchen Priz. 


vat⸗Volksſchule. Das Kuratorium Thorn vereitelte aber 
fein Vorhaben, indem ſchleunigſt im Jahre 1925 eine neue 
deutſche Volksſchul⸗Parallelklaſſe vom Staate ans eingerichtet 
wurde, die anfänglich nur von 22 deutſchen Schulkindern be⸗ 
ſucht wurde (man zog nur die in der polniſchen Volksſchule 
befindlichen dentichen Kinder heraus!). Die deutſche Klaſſe 
fand Unterkunft in dem am Schloßplatz gelegenen, dem 
Deutſchen Schulverein gehörigen Gebände. Angeblich er⸗ 
wies ſich der Schulraum vor zwei Jahren als „zu klein“, ſo 
daß die Neulinge in der polniſchen Volksſchule aufgenommen 


wurden, und nach zweijährigem Beſuch derſelben follten fie 


die reſtlichen fünf Schuljahre in der deutſchen Klaſſe ver⸗ 
bringen. In dieſem Jahre ſollte ſich nun dieſes Verſprechen 
zum erſten Male bewahrheiten. Man zog es aber vor, die 
neſamte deutſche Klaſſe der Stadtſchule einzuverleiben. — 
Der Beſuch des heutigen Wochenmarktes war annehm⸗ 
bar. Für das Pfund Butter zahlte man 2,10%-2,30 und für 
die Mandel Eier 2,40—2,60. Weißkohl gab es diesmal in 
großen Mengen und wurde die Mandel mit 1,50 verkauft, 
einzelne Weißkohlköpfe kamen 0,10—0,20, Rotkohl 0,20—9,40, 
Wirſingkohl 0,20—0,30, Blumenkohl 0,10—0,60, Tomaten 0,30 
bis 0,40, Mohrrüben 0,10, Suppengrün 0,10; Apfel 0,20—0,70, 
Birnen 0,20—0,50, Pflaumen 0,30—0,60; Steinpilze 0,40 bis 
0,50 pro Liter, Blutreizker 0,50, Grünlinge 0,15—0,20. An 
Geflügel gab es: Gänſe 8,50—10,00, Enten 3,50—8,00, Jung- 
huhn 2,00—3,50, Suppenhuhn 8,00—4,50. Die Fleiſchpreiſe 
waren unverändert. An Fiſchen gab es: Hechte 1,30—1,50, 
Karauſchen und Barſche 1,20, Suppen⸗ und Bratfiſche 0,50 
bis 0,80. Die Speiſekartoffeln wurden mit 1,30—1,70 pro 
Zentner verkauft. Die Anfuhr an Ferkeln war ziemlich 
ſtark und wurde das Paar mit 30—70 Zloty abgeſetzt. Das 
Fuder Brennholz kam 11—16 und das Fuder Torf 9—14 31. 

Groß ⸗Katz (Wielki Raci), Seekreis, 3. Oktober. 
Eiſenbahnunglück. Donnerstag nachmittag gegen 
6 Uhr ſtieß auf der neuen Strecke Bromberg —Gdingen ein 
Arbeitszug mit zwei zuſammengekoppelten Waggons zu⸗ 
fammen. Dabei erlitt der jährige Eiſenbahnarbeiter 
Staniſtaw Nowak den Tod. Schwer verletzt wurden 
die Arbeiter Anton Król, Jan Wojtaczak, Thomas 


Wieczorek, ſowie der Zugführer Jan Kowalewski. 


Zwei Güterwaggons find völlig zertrümmert und die Bahn⸗ 


ſtrecke teilweiſe zerſtört. Eine gerichtsärztliche Kommiſſion 


ſuchte ſofort die Unfallſtelle auf. Zur Klärung des ſchreck⸗ 
lichen Unglücksfalles wurden gleichfalls ſofort die nötigen 
Schritte unternommen. 

* Gdingen (Gdynia), 3. Oktober. Der Enteignung s- 
kommiſſar bei der Pommerelliſchen Wojewodſchaft in 
Thorn gibt bekannt, daß gemäß Paragraph 6 des Ent⸗ 
eignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 eine Kommiſſion am 
13. Oktober d. J., vormittags 9 Uhr, und evtl. an den 
folgenden Tagen in Goingen⸗Chylonja in dem Lokal der 
Marja Voß zuſammentritt, die die Entſchädigung für den 
zum Bau des Goͤinger Hafens — Gruppe X — enteigneten 
Boden feſtſetzen wird. An dieſer Sitzung können alle inter⸗ 
eſſierten Perſonen oder deren bevollmächtigte Stellvertreter 
teilnehmen. Im Falle des Nichterſcheinens der intereſſierten 
Kreiſe wird die Entſchädigung für den enteigneten Boden 
ohne ihr Beiſein feſtgeſetzt. . 

r 


Aus Kongrekpoien und Galizien. 


e Alexandrowo, 1. Oktober. 50 000 Zloty ge- 
ſtohlen und wiedergefunden. Dem Kaufmann 
Leib Bibrowſki in Piotrköw Kujamffi verſchwanden aus 
feinem Geheimverſteck, das nur die allernächſten Familten⸗ 
angehörigen kannten, Dollars und Wechſel in Höhe von 
50 000 Ztoty. Die Polizei verhaftete Mortche Hiller und 
Schmul Glizenſtein, die aber leugnen, mit dem Dieb⸗ 
ſtahl etwas gemein zu haben. Am Tage nach der In⸗ 
haftierung der beiden aber wurde das geſtohlene Geld und 
die Wechſel im jüdiſchen Tempel gefunden und dem Be⸗ 
ſtohlenen zurückgegeben. — Während des letzten Ge⸗ 
witters ſchlug ein Blitz in das Schulhaus im Dorfe 
Kosctelna Wies ein und zündete. Es brannte völlig nieder. 
Die Klaſſeneinrichtung konnte teilweiſe gerettet werden. 


Thorner Helden. 


Bei den Sonntagskundgebungen in Thorn 
find bekanntlich einige einheimiſche Polen von den 
dort gleichfalls tagenden Schützen (Strzeley) ver⸗ 
prügelt worden. Ein Mann iſt ſogar infolge der erlittenen 
Verletzungen geſtorben. Dem „nationalen“ „Stowo 
Pomorſki“ wäre es lieber geweſen, wenn es umgekehrt ge⸗ 
weſen wäre, d. h. wenn die Opfer der kampfluſtigen Schützen 
ge Be fondern Deutſche geweſen wären; denn es 

reibt: 

„Die Sonntagsverſammlung der Schützen in Thorn 
war außerordentlich lehrreich. Sie ſollte die „deutſch⸗ 
feindliche Woche“ beſchließen. Man hielt große Reden, 
faßte ſcharſe Reſolutionen, jang Kampflieder — alles 
gegen die Deutſchen. Die Schützen ſahen in ihrer 
kriegeriſchen Ausrüſtung drohend aus. Vor dem Deutſchen 
Konſulat ſchrien ſie .. Aber damit ward Schluß. Nicht 
einem einzigen Deutſchen wurde ein Haar gekrümmt, nicht 
ein einziger wurde das Opfer der Kampfbereitſchaft, mit der 
ihm die Schützen drohten. Anders war es, wenn ein⸗ 
heimiſche Polen den Schützen in die Hände fielen 
Die Schützen machten angeblich gegen die Deutſchen mobil, 
aber entwaffnen wollten ſie die Polen, prügeln wollten 


EELT AN PEETA EE EEO RE Se: ee 
Gegen Hartleibigkeit und Hämorrhoiden, Magens und Daru 
ſtörungen, Leber- und Milzanſchwellung, Rücken⸗ und Kreuzſchmerze 
ift das natürliche „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer, täglich mehrmals 27 
nommen, ein herrliches Mittel. In Apoth. u. Drog. erhältlich. (89 


fie nur die Polen und die Polen haben ſie auch nur 
angegriffen ... Aus dem Vorgehen der Schützen ift der 
Grundſatz erſichtlich: „Schreie gegen den Deutſchen, aber 
prügle den Polen.“ 3 

Aus dieſen Sätzen ift noch ein anderes erſichtlich, nä 
lich daß das „Slowo Pomorſkie“ nicht das Geringſte dagegen 
gehabt hätte, wenn nach dem umgekehrten Grundſatz ver 
fahren worden wäre. Wenn ein Deutſcher das Opfer de 
Kampfluſt der Schützen geworden wäre, hätte im „Slow 
Pomorſkie“ kein Hahn danach gekräht. 

Neben den „Nationalen“ und den Schützen haben I” 
kanntlich an dem gleichen Sonntag in Thorn auch Roten 
getagt, die aus Ermland, Maſuren und dem Marienburger 
Bezirk nach Pommerellen zugewandert find. Dieſe Ver 
ſammlung hat, wie gleichfalls ſchon berichtet wurde, eine 
Reſolution angenommen, die, wie offen ausgeſproche 
wurde, bezweckt, mit Hilfe eines Staatsſtreichs die Deutſchen 
ihrer Mandate zum Seim zu berauben. Wir fagen aus“ 
drücklich: mit Hilfe eines Staatsſtreichs, denn na 
Art. 5 des Geſetzes vom 2. Auguſt 1926 über die Abänderung 
der Verfaſſung vom 17. 3. 1921 gehört die Wahlordnung zum 
Sejm und Senat nicht zu den geſetzlichen Materien, die vom 
Staatspräſidenten durch Verordnung mit Geſetzeskraft ge 
ändert werden können. Das „Stowo Pomorſkie“ geht über 
dieſen wichtigen Geſichtspunkt leicht hinweg, macht dabe 
aber die intereſſante Bemerkung, daß die Reſolution, wie 
von Mitgliedern der Sanierung in der Verſammlung 3 
gegeben wurde, „unter dem Druck hoher Perſön? 
lichkeit en“ angenommen wurde. Der Redakteur Nowa 
kowſki vom „Dziennik Bydͤgoſki“, der die Reſolution ein“ 
brachte, war alfo nur ein Strohmann. Das „Slowo Po⸗ 
morſkie“ bemängelt nun nicht die Reſolution an ſich, denn 
die Unterdrückung der Deutſchen ift ja ein Hauptprogramm 
punkt der „Nationalen“, ſondern es entrüſtet fiğ nut 
darüber, daß die Verſammlung, obgleich ſie unter dem 
Druck von hohen Stellen ſtand, das Liquidationsabkommen 
mit Deutſchland nicht verurteilt hat. Man könne deshalb 
den Sanierern, wenn fie auch gegen die Deutſchen ſchreien , 
nicht glauben, daß es ihnen mit ihrer Gegnerſchaft gegen 
Deutſchland ernſt ſei. 

Es iſt von dem Thorner Blatte etwas naiv, von der 
Regierung zu verlangen, daß ſie gegen einen Vertrag, den 
ſie ſelbſt mit unerhörten Vorteilen abgeſchloſſen hat, in 
Parteiverſammlungen Stimmung macht. Wenn das 
Thorner Blatt im übrigen meint, das Abkommen vom 
31. Oktober 1929 ſei noch nicht rechtskräftig, weil es vom 
Seim noch nicht ratiftziert fet, ſo iſt dabei wieder ein kleiner 
Irrtum richtigzuſtellen; rotiftziert ift das Abkommen alle, 
dings noch nicht, aber zu feiner Ratifikation tft nach Art. 4 
der Verfaſſung ein Beſchluß des Sejm nicht erforderlich 
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Thorn, 2. Oktober. Außer den bereits gemeldeten VIT 
fällen am letzten Sonntag waren hier anläßlich der Tagung 
des Schützenverbandes noch folgende Ausſchreitungen zu I” 
klagen: 

Am Sonnabend, dem Vorabend der Schützenmanifeſta⸗ 
tion, näherte ſich den gegen 10 Uhr abends in der Breite 
ſtraße ruhig einhergehenden kaufmänniſchen Angeſtellten 
Katlewſki und Kilian ein Trupp Schützen. Zwei von 
dieſen zogen ohne jede Veranlaſſung ihre Revolver und ri” 
teten die Mündungen auf die Jugendlichen. Es ertönte der 
Ruf Rece do góry” (Hände hoch!). Nachdem man den 
Angeſtellten die Taſchen genau durchgeſucht hatte, jagte man 
ſie im Laufſchritt auf die andere Straßenſeite und gab ihnen 
den Befehl, feſtzuſtellen, ob fie die dort ſtehenden Zivilper“ 
fonen kennen. Da weder Katlewſki noch Kilian einen Be 
kannten aus der Gruppe herausfanden, ſo erklärte Katlemif 
den Schützen, daß er keine der Perſonen kenne, worauf ei 
von einem der „Helden“ einen kräftigen Fußtrit 
gegen den Leib erhielt. 

Hierauf begaben ſich die raſenden Schützen lärmend nach 
der Ecke der Breiteſtraße und des Altſtädtiſchen Marktes 
und fielen über einen Vorübergehenden her, den fie ohr 
feigten, ſchlugen und mit Füßen ſtießen. Die aus dem 
Fenſter ihrer in der zweiten Etage belegenen Wohnung 
ſchauende Kaufmannsfrau R., die dieſe Ausſchreitungen mit 
angeſehen hatte und ſich über das Benehmen der Schützen 
laut entrüſtete, wurde mit den unflätigſten Ausdrücken be 
dacht. Einer der Schützen ging über die Straße, ſtellte ſich 
bei dem Coppernicus⸗Denkmal auf, zielte mit feinem N” 
volver auf Frau R. und rief: „Schließen Sie das Fenſtet, 
oder ich ſchieße!“ Erſt in dieſem Augenblick hielt es, laut 
Meldung des „Slowo Pomorſkie“, der an der Ecke ſtehende 
Schutzmann für angebracht, dieſer Ausſchreitung ein Ende 
zu bereiten. Von einer Verhaftung nahm er jedo 
A bſtand; nicht einmal die Perſonalien der Schützen wur“ 
den aufgenommen. 

Die Ausſchreitungen der Schützen nahmen auch am 
Sonntag ihren Fortgang. So trieb eine Gruppe von Schützen 
in den Abendſtunden die Paſſanten an der Ecke der 
Katharinenſtraße und des Katharinenplatzes auf de 
Fahrdamm und ließ nur Militärperſonen paſſieren. An 
anderen Stellen wurden Perſonen angehalten und 
nach ihren Ausweiſen befragt, wobei viele geſchlagen und 
mit den Waffen bedroht wurden. 


Hauseinſturz in Newyork. 
6 Tote. 


Newyork, 3. Oktober. In der Greenwich Avena 
ſtürzte ein vierſtöckiges Haus zuſammen. Das malt 
wurde durch Ausgrabungen verurſacht, die zum Zwe 
eines Nenbanes unmittelbar neben dem Haus vorgenom? 
men wurden. Die Mehrzahl der Hausbewohner wurde 
von dem Unglück verſchont, dreizehn Perſonen 
wurden verſchüttet. Der herbeigerufenen Hilfs⸗ 
mannſchaft gelang es, ſieben Schwerverletzte unter 
den Trümmern hervorzuziehen. Die übrigen ſechs Per y 
fonen fanden den Tod und konnten nicht mehr ge 
rettet werden. 


Vierzehn Bergarbeiter getötet. | 


London, 2. Oktober. In den frühen Morgenſtunden 
ereignete ſich in einer Kohlengrube in der Nähe der mitte 
engliſchen Stadt Walſall eine Grubenexploſion, 
der vierzehn Bergarbeiter getötet wurden. 
Sieben Leichen konnten bisher geborgen werden. 


one 


Italieniſche Wirtſchaftskriſe. 
Muſſolini beruhigt. 


pare die Wirtſchaftslage Italiens hört man im all⸗ 
x en nicht ſehr viel. Die ſtrenge Zenſur ſteht der 
4 ne ſolcher Nachrichten im Wege. Indeſſen dürfte 
elt ſkentlichkeit nicht nur Italiens, ſondern der ganzen 
um ein intereſſieren, wie es in dieſer ſchweren Zeit 
Re và Wirtſchaft eines Landes beſtellt ift, in dem fett einer 
Dieſe war. Jahren die faſziſtiſche Diktatur herrſcht. 
bi erechtigte Neugier iſt nunmehr befriedigt: Muſſolini 
dieser e Eröffnung des Nationalrates der Korporationen, 
te höchſten Wirtſchaftsinſtanz Italiens, dazu benutzt, um 
fat wichtige Rede über die Wirtſchaftslage des 
ziſtiſchen Staates zu halten. 


witer d. van Bericht Muſſolinis geht hervor, daß Italien 

die er Weltwirtſchaftskriſe nicht minder leidet 
ahl d anderen Länder. Der Duce hat zugegeben, daß die 
a er Arbeitsloſen ſtändig zunimmt und daß 
r gezwungen iſt, Stützungsaktionen in großem 
lic —4 vorzunehmen, um die Schließung zahlreicher, kürz⸗ 
Regie ch blühender Betriebe zu verhindern. Wie weit die 
Ei ung in ihrem Beſtreben, das weitere Anwachſen der 
| Wen vermeiden, geht, erhellt aus der Tatſache des Mb- 
vert des italieniſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
n der vor zwei Monaten das größte Aufſehen 
dich hat. Der politiſche und weltanſchauliche Gegenſatz 
a Een Faſzismus und dem Bolſchewismus ift zu arok, 
une 3 Die Annäherung zwiſchen Italien und Sowfetrußland 
an merkt hätte vor ſich gehen können“ Zwar liegt auf 


In envolitiſchem Gebiet einer ſolchen Annäherung nichts 


“aoee; im Gegenteil: Italien und Rußland haben qe- 


mei 
w niame Feinde und gehen daher in vielem die gleichen 


Yä % 
dern Ländern gerade Italien Hente vielleicht in den beiten 
wirken. gen zu Sowjetrußland ſteht, als eine Senſatfon 
nee ie Heute wiſſen wir, wie boch der Preis iit, den der 
Staat — die neue Freundſchaft bezahlt Fat: der italieniſche 
Italie ürgt zu 75 Prozent für alle ruſſiſchen Aufträge in 
. Zweifellos hofft Muſſolini, durch die Förderung 
nden verkebrs mit der Sowjetunion der italieniſchen 
rie einen beſonders guten Dienſt zu erweiſen. 


Sie Ausmaße der wirtſchaftlichen Depreſſion 
— ſind in der Tat ſo groß geworden, daß die all⸗ 
Muon, Vennruhiauna gebannt werden mußte. Die Rede 
er am inis ſoll in dieſem Sinne wirken. Nicht umſonſt hat 
bereite Schluſſe ſeiner Ausführungen erklärt, daß die Kriſe 
Mit, den Höhepunkt erreicht habe und daß die Morgenröte 
nnp Dar bevorſtehe. Ob dem fo ift, würd die nächſte Bu- 
een, Zunächſt muß aber feitaeftellt werden daß die 
ti be Wirtſchaft allen Grund hat, um die Weiterent⸗ 
fuhr i der Dinge beſorgt zu fein. Die italieniſche Aus⸗ 
Milli zum erſten Mal feit vielen Jahren unter die Kin- 
En arden⸗Grenze zurückgegangen. So betrug ſie im Juli 
. Lire — ein Rekordtieſſtand, der nicht gerade 
fi x ſtiſch anmutet. Auch die Einfuhr nach Italien nähert 
iðni er Ein⸗Milliarden⸗Grenze, nachdem der Monatsdurch⸗ 

tt der letzten Jahre um 1,8 Milliarden ſchwankte. Da⸗ 


feen hat die Zahl der monatlichen Konkurſe in Italien 


langem die Ein⸗Tauſend⸗Grenze überſchritten. Die Zahl 


Und doch mußte die Teſtſtellung, daß von allen euro⸗ 


Seulſche Rundfchan. 


Bromberg, Sonntag den 5. Oktober 1930. 


der Arbeitsloſen ift im Laufe eines Jahres um etwa 175 
Prozent geſtiegen. Die Staatseinnahmen gehen zurück. 


Alle dieſe Tatſachen zeigen, daß es im Wirtſchaftsleben 
keine Wunder gibt. Der faſziſtiſche Staat hat mit denſel⸗ 
ben Schwierigkeiten zu kämpfen, wie jedes an dere Land. 
Gerade der kürzlich erfolgte Zuſammenbruch einer großen 
landwirtſchaftlichen Organiſation hat gezeigt, daß nicht alle 
Unterneh nungen Muſſolinis glänzend gehen. Italien iſt 
neben den anderen Ländern an die Lage der Weltwirt⸗ 
Iheft gebunden. Die Wirtſchaftskriſe ift eine anſteckende 
Krankheit Ihre Heilung muß ein gemeinſames Werk 
ſein. Diefer Anſicht dürfte wohl auch Muſſolini fein. ` 


. 


Der neue Herr über China. 
Mukdens Staatsſtreich und ſeine Folgen. 

Als vor nicht allzulanger Zeit die Nachricht durch die 
Weltpreſſe ging, daß die mandſchuriſchen Truppen die eher 
malige Hauptſtadt Chinas, Peking, oder wie fie heute 
heißt, Peiping beſetzt hätten und daß die nordchineſiſche 


Regierung Yenhſiſchans und Fenghſuehſiang vor 


dem jungen Mukdener Marſchall Tſchanghſueliang, 


dem Sohn des berüchtigten Tſchangtſolin, gewichen ſei, 


war die Überraſchung groß. tan wußte zuerſt nicht, wie 
man die neue Wendung im Schickſal Chinas verſtehen ſollte. 
In China ſelbſt wußte man es auch nicht. Was bezweckte 
der mandſchuriſche Diktator mit feinem Marſch auf Peking? 
Welchem Ziel diente er damit? Die Antwort war nicht 
leicht zu finden. Heute iſt ſie aber gegeben. 


Die nächſtliegende Erklärung, die man dem Auftreten 
der großen und gut bewaffneten mandſchuriſchen Armee 
auf der allchineſiſchen Arena zu geben geneigt war, lautete: 
„Mukden kommt Nanking zu Hilfe; die ſogenannte 
„Zentralregierung“ Tſchiangkaiſcheks, deren Macht 
durch die Bildung der nordchineſiſchen Regterungskoalition 
in Peiping außerordentlich gelitten hat, kann froh ſein: 
Tſchanghſueliang hat ſeine Neutralität im Kampfe zwiſchen 
Nanking und Peiping aufgegeben und iſt offen auf die Seite 
Nankings getreten.“ Dieſe Deutung der ſenſationellen Er⸗ 
eigniſſe konnte aber nur wenige Tage aufrecht erhalten wer⸗ 
den. Heute wiſſen wir bereits, daß Tſchanghſueliang am 
wenigſten daran denkt, Tſchiangkaiſchek zu unterſtützen. Er 
will ſelbſt die Erſolge ernten, die er errungen hat. Nan⸗ 
king wird dadurch nichts gewinnen. Die Zerſplitte⸗ 
ru n g Chinas bleibt weiter beſtehen, und die 
Generalskriege bleiben weiterhin ebenſo auf der Tages- 
ordnung wie bis jetzt. „ den 


2 Daß dem ſo iſt, beweiſt am beutlichſten die Tatſache, 
daß der neue Herrſcher über die alte Kaiſerſtadt und die 


anliegenden Propinzen nichts eiligeres zu tun hatte, als 

die“ Organe“ der Kun manta ng abu bauen, i fie 
direkt zu per biete m. Diel Kuomintang⸗Paxtei iſt be⸗ 
de Partei⸗des neuen China. Sie wurde 
neſiſchen. Freiheitskämpfer Sun nat 


n ier 
n dem großen. 


Staates als Ziel geſetzt. Unter der Fahne der Kuomintang 
kämpften ſeinerzeit die Kantontruppen gegen die nordchine⸗ 
ſiſche Reaktion; unter der. Fahne der Kuomintang haben 
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saufen Sie nur 


wole) MAGGI 


Fleischbrühwürfel 


or echt mit dem Namen MAGGI und dem 
I KREUZSTERN in gelb roter Verpackung. 


fie Tſchangtſolin vernichtet und die Vereinigung Chinas 


möglich gemacht. Tſchiangkaiſchek behauptet bis zum heuti⸗ 
gen Tage, ein getreuer Schüler und Erbe Sunyatjens zu 
fein. Er ijt offizieller Leiter der Kuomintang-Partei, deren 
Prinzipien das A und O feines Regierens bilden. Jie 
Wahrheit ſind es die armſeligen Reſte der Ideale Sun⸗ 
hatſens, von denen ſich Tſchangtſolin heute nährt. Sein 
erſter Schritt nach ſeinem Siege über Tſchangtſolin und 
nach der Proklamierung eines unter der Nanking⸗Regierung 
vereiniten China war die Abſägung des linken Flügels der 
Kuomintang-Partei, die Zertrümmerung der alten Organi⸗ 
ſation und das Einſetzen ſeiner perſönlichen Dikta⸗ 
tur im Zentral⸗Komitee der ſolcherart zugerichteten 
Kuomintang. RS 


Dieſe Taktik Tſchangkaiſcheks hat ſich bitter rächen 
müſſen, und ſie hat ſich auch bitter gerächt. Seine ehemali⸗ 
gen Freunde und Helfer wurden zu ſeinen Feinden und 
Widerſachern. Die Kuomintang zerbröckelte; der Bürger⸗ 
krieg begann mit neuer Kraft. Die reaktionären Generäle 
aus der Clique Tſchangtſolins lauerten auf den günſtigen 
Augenblick, um loszuſchlagen. Die radikal geſiunten Maſſen, 
die eben noch im Geſolge der Kuomintang⸗Partei waren, 
wurden führerlos und ſchwankten endgültig zu den ſtaats⸗ 
feindlichen Elementen über, um in Geſtalt von roten Ban⸗ 
den einen erbitterten Guerilla-Krieg gegen die Nanking⸗ 
Regierung zu führen. Das Chaos war wieder da. 


In der Mandſchurei hat der Sohn des ermordeten 
Tſchangtſolin. Tſchanghſueliang, lange gezögert, ehe 
er die Kuomintang-Flagge hiſſen ließ. Aber ſelbſt nachdem 
er dies getan hat, behielt er ſeine völlige Unabhängigkeit 
gegenüber der Nankinger Kuomintang⸗Regierung. Jetzt, 
wo er weitere Gebiete Chinas beſetzt hat, hat er die Maske 
abgeworfen: die Kıromintang-Partet, die regierende Partei 
Chinas, muß von dem Territorium, das die mandſchurt⸗ 
ſchen Truppen beſetzt haben, völlig verſchwinden! Das be⸗ 
deutet eine völlige Liquidierung der Prinzipien Sunyatſens 
und die Wiederherſtellung des Zuſtandes, der vor dem 


Sieg Tſchiangkaiſcheks über den nordiſchen reaktionären 

Ditador Tſchangtſolin exiſtiexie ne ià 
Heute befindet ſich der chin eſiſche Staat 

dort) wo 


ſen gegründet und hat ſich die Neugeburt des chineſiſchen |. Adna einer eiſt völlig külnſoriſch geworden. Der 


er bor Jahren war. Der Sieg der 


neue Herr über China, Tſchanghſueliang, leitet eine nene 
blutige Periode der chineſiſchen Geſchichte ein. N. F. 


Tonſilm und Weltſprache. 


A Die ſchweren Ausſchreitungen in Prag zwingen 
"eg einmal zu unterſuchen, ob die kleinen Nationen 
berhaupt irgend eine Ausſicht beſitzen, fih eine 
eigene Filminduſtrie zu ſchaffen. In der „Wefer- 
eitung“ wird dieſe Frage in folgenden Aus führun⸗ 
gen behandelt: ; 


ſch Stanz Nikolaus Fink, der jung verſtorbene Sprachfor⸗ 
Jahr r Berliner Univerſität, zählte in ſeinem vor zwei 
Erdkrebnten erſchienenen Buch „Die Sprachſtämme des 
eiſes“ nicht weniger als 2138 Sprachen auf. Wenn 
Sprachen entſprechende Zahl von Mundarten als eigene 
Vier en anerkennen würde, fo könnte man leicht zu einem 
ten dieſer Zahl gelangen. Jede Sprache hat 
iſt A Daſeins berechtigung. Sogar jede Mundart 
eig pe beſtimmter Kultur, oder fie iſt zumindeſt ge⸗ 
ja 2 die Gefühle und Stimmungen eines mehr oder 
defend begrenzten Kreiſes von Menſchen ganz beſonders 
prach auszudrücken. Daher gibt es wohl auch in jeder 
die e Dichter, die ihren Volksgenoſſen näher ſtehen als 
die — Wortkünſtler anderer Sprachkreiſe. Nun iſt 
werke erſtellung“ eines Gedichtes ſehr billig; andere Kunſt⸗ 
raucht deren kultureller Wert keineswegs höher zu ſein 
dente als der eines Gedichtes, können nur mit einem be⸗ 
Untend größeren Aufwand an Mitteln erzeugt werden. 
ger Janz beſonders teuer ift der Tonfilm. Da ein einzi⸗ 
ſich — mehrere Millionen Mark koſten kann, wird es 
eni cht lohnen, ihn in einer Sprache anzufertigen, die nur 
finden Menſchen verſtehen. Die großen Völker be 
lich en ſich bei dieſer neuen Kunſtgattung alſo in einer weſent⸗ 
er aſtigeren Lage als die kleinen Nationen, die ent⸗ 
r auf den Tonfilm überhaupt verzichten oder mit Fil⸗ 
eni in anderen Sprachen vorlieb nehmen müſſen. Kein 
de i ch mit geſundem Menſchenverſtand wird jemals daran 
5 Tonfilme in über 2000 Sprachen herzuſtellen. 
— mag in der Tſchechoſlowakei etwa 8 Millionen 
ab jen mit tſchechiſcher Mutterſprache geben. Nimmt man 
an. daß die Deutſchen, die Ungarn und die übrigen Mi⸗ 
prach r in der Tſchechoſlowakei inzwiſchen die Landes⸗ 
wohne wirklich gelernt hätten, rechnet man alſo alle Ein⸗ 
kommi dieſer Republik zum tſchechiſchen Sprachkreis, ſo 
große ungen auch nur auf knapp 15 Millionen Menſchen. Ein 
verſtre Teil dieſer Bevölkerung iſt über ländliche Gebiete 
eg und kommt ſchon deshalb vorläufig nicht für den 
ür di, der Kinos in Frage. Es ift wirtſchaftlich unmöglich, 
der Ar Heine Nation Tonfilme zu drehen, die nur im Gebiet 
tiie oflowatei vorführbar wären, ohne daß die dort 
òy 2 'n Gewinne jemals die Unkoſten auch nur entfernt 
Luln lönnten. Wenn die Tſchechen nicht auf das moderne 
d. Bunt des Tonfilms verzichten wollen, jo müſſen fie fih 
hören. Erzeugniſſe anderer Nationen anſehen und an⸗ 
wut ge Ein großer Teil der tſchechoſlowakiſchen Bevölkerung 
chechiſcher Mutterſprache — von den Minoritäten ganz 


| 


In Deutſchland, das praktiſch heute nur ganz geringe 
Minoritäten beherbergt, leben etwa 67 Millionen Menſchen. 
Aber damit iſt die deutſchſprachige Bevölkerung der Welt 
nicht erſchöpft. In Polen, Ungarn, in Rumänien, am Schwar⸗ 


zen Meer, an der Wolga und ſogar in Sibirien liegen deut⸗ 


ſche Siedlungen, und viele Millionen Schwaben, Badenſer, 
Pfälzer, Heſſen, Sachſen und Niederdeutſche haben in allen 
Erdteilen eine neue Heimat geſunden. In der Tſchecho⸗ 
ſlowakei gibt es rund 3% Millionen Deutſche, in Polen mehr 
als 1 Million, im Memelland 140000 und im Freiſtaat 
Danzig 365 000. Mehr als 6 Millionen Sſterreicher find nur 
durch den Paß von den Brüdern in Bayern zu unterſcheiden. 
Die 2½ Millionen Schweizer, die die deutſche Sprache ſpre— 
chen, ſind politiſch ſehr früh ihre eigenen Wege gegangen, aber 
kulturell ſtets mit. Deutſchland verbunden geblieben. Im 
Gebiet der Sowjet-Union mag es knapp 17 Millionen 
Deutſche geben. Das deutſche Element in den Vereinigten 
Staaten iſt ſchwer zu überſehen, da es ſich zum großen Teil 


ſchnell an das Angelſachſentum aſſimiliert hat, aber in Braz ` 


filten gibt es noch 600000 und in Argentinien vielleicht 
80 000 Deutſche. Insgeſamt kann man die Deutſchen in der 
ganzen Welt auf rund 93 Millionen berechnen. Dazu 
kommen aber noch die vielen Millionen Menſchen, die eine 
andere Mutterſprache ſprechen und dennoch Deutſch ver- 
ſtehen. Im Krieg hat es ſich gezeigt, daß die deutſchen 
Truppen ſich überall in Oſteuropa mit den vielen Millionen 


Oſtjuden verſtändigen konnten. Das Beiſpiel der Tschechen, 


die zum Mißvergnügen ihrer chauviniſtiſchen Mitbürger ſeit 
einigen Wochen deutſche Tonfilme anhören, beweiſt die auch 
ſonſt bekannte Tatſache, daß in den Nachfolgeſtaaten der 
öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie faſt überall Deutſch ver- 


ſtanden wird. In den Balkanländern kommt man ebenfalls 
mit Deutſch als Fremdͤſprache am weiteſten. Es ift keines⸗ 


falls übertrieben, wenn behauptet wird, daß weit über 
100 Millionen Menſchen die deutſche Sprache ver⸗ 
ſtehen. Da nun der größte Teil dieſer Menſchen in geſchloſſe⸗ 
nen Siedlungen beieinander wohnt, lohnt ſich für ſo große 
Maſſen die Herſtellung von Tonfilmen. EM 

Der Niedergang des ſtummen Films hat zahlreichen 
kleineren Nationen die Ausſicht genommen, ſich eine eigene 


zu ſchweigen — iſt nun in der angenehmen Lage, noch eine 
zweite Sprache zu verſtehen, nämlich Deutſch und die 
deutſche Sprache iſt ausgebreitet genug, um die Herſtellung 
von deutſchen Tonfilmen zu ermöglichen. ` 25 


lebensfähige Filminduſtrie zu ſchaffen. 
waren einmal ſehr geſchätzt; aber Sprechfilme in ſchwediſcher 
Sprache, die nur von 7% Millionen Menſchen geſprochen 
wird, hätten kein genügend großes Verbreitungsgebiet mehr. 
Nur einige wenige Weltſprachen können für die 
Tonfilmproduktion überhaupt in Betracht gezogen werden. 
Dabei kommt es nicht ausſchließlich auf die Zahl der Men⸗ 
ſchen an, die die betreffende Sprache verſteht. Mindeſtens 
440 Millionen Chineſen ſprechen chineſiſch — aber ſie 


gehen nicht ins Kino. Außerdem verſteht nur ein Bruchteil 


| dieſes Volkes, nä i 
> iprache, das Mandarin, die allein für den Tonfilm anwend⸗ 
bar wäre; denn im übrigen zerfällt die chineſiſche Sprache 


Schwediſche Filme 


mlich die gebildete Schicht, die Gelehrten⸗ 


in eine Reihe von außerordentlich verſchiedenen Mundarten, 
und niemals würde der durchſchnittliche Bewohner Kantons 
verſtehen, was in einem in der Pekinger Volksſprache auf⸗ 
genommenen Sprechfilm mitgeteilt wird. Ahnlich liegt es 
mit den indiſchen Sprachen, von denen vor allem das 
Hindoſtan eine große Ausbreitung beſitzt. 

Vorläufig kommen für die Tonfilminduſtrie nur die 
großen europälſchen Sprachen in Frage, und da ſteht natür⸗ 
lich Engliſch an erſter Stelle. In England und in den 
Vereinigten Staaten iſt Engliſch die Mutterſprache von 
etwa 165 Millionen Menſchen. Mit Kanada, Südafrika und 
Auſtralien mag man auf etwa 185 Millionen Angelſachſen 
in der Welt kommen. Nun iſt Engliſch darüber hinaus die 
wichtigſte reindfprache in den engliſchen Kolonien. Rechnet 
man alles zuſammen, ſo wird man das engliſche Sprachgebiet 
auf etwa 250 Millionen Menſchen beziffern können. 
Für den Tonfilm beſteht freilich die große Schwierigkeit, daß 
der Engländer eine andere Mundart ſpricht als der Ameri⸗ 
kaner, und dieſes Hindernis iſt größer als im deutſchen 
Sprachgebiet, weil ſich hier das Hochdeutſch in ganz anderer 
Weiſe durchgeſetzt hat. 

Nicht zu unterſchätzen iſt die Weltbedeutung der ruſſi⸗ 
ſchen Sprache, und tatſächlich ſcheint in der Sowjet⸗Union 
zurzeit ſchon eine eigene Tonfilminduſtrie zu entſtehen. 
Dialektſchwierigkeiten ſind auch dort vorhanden, da Ukrainiſch 
als eigene Sprache anzuſehen iſt. Immerhin dürfte es 
möglich ſein, für den ruſſiſchen Tonfilm das ganze Gebiet 
der Sowjet⸗Union zu erobern, und dort wohnen 150 Mils 
lionen Menſchen! Aber die Ausfuhr ruſſiſcher Ton- 
filme iſt wohl unmöglich, wenn man von einigen aſiatiſchen 
Grenzgebieten abſieht, die für den Filmmarkt keine Vr- 
deutung haben. i 

. Sehr groß ift auch das Abſatzgebiet, das ſpaniſche 
Tonfilme ſich erobern können, da die ſpaniſche Sprache heute 
nicht nur im Mutterland und auf den Kanariſchen Inseln, 
ſondern auch in den ehemals ſpaniſchen Ländern S. d- 
amerikas, in Zentralamerika, in Mexiko und z. T. in Ciba 
und Porto Ried geſprochen wird, und zwar insgeſamt von 
rund 120 Millionen Menſchen. 


Bedeutend iſt ebenfalls der portugieſiſche Sprach⸗ 


ſtamm, während die Ausbreitung des Frauzöſiſchen 


meiſt überſchätzt wird. In Europa wird dieſe Sprache nur 
von 45 Millionen Menſchen geſprochen, und wenn man den 


franzöſiſch ſprechenden Teil der Kolonien und die große Zahl 


der gebildeten Kreiſe in den verſchiedenſten Ländern hinzu⸗ 
rechnet, kommt man auf höchſtens 75 bis 80 Millionen. 
Das dürfte die untere Grenze für eine nutzbringende 
Tonfilminduſtrie fein, während ſchon Italieniſch ein zu ge⸗ 
ringes Verbreitungsgebiet aufweiſt. RL i 


»enliche Jugend. 
Ein zweiter Aufſatz Lord Rothermeres. 


In einem zweiten Artikel über Hitler ſetzt der engliſche 
Preſſekönig Lord Rothermere die Gründe aus- 
einander, die ihn dazu bewegen, die Wahrheit über die letzte 
Entwicklungsſtufe einer der größten Wendungen in Europa 
wiederzugeben. Altmodiſche Politiker und Preſſeleute 
hätten noch nicht verſtanden, daß neue mächtige 
Kräfte in Europa an der Arbeit ſeien, und daß die Zu⸗ 
kunft Englands davon abhänge, dies richtig zu verſtehen. 
Er habe die alliierten Staatsleute dringend darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, die Tatſache anzuerkennen, daß die jun⸗ 
gen Deutſchen, die ſeit der Unterzeichnung des 
Friedensvertrages zu Männern und Frauen aufgewachſen 
ſeien, ſich nicht den Bedingungen unterwerfen werden, die 
ſie als ungerecht und unerträglich anſehen. Die Hitler⸗ 
bewegung habe ſich bereits im Staat Thüringen bewährt. 
Trotzdem ſeien die Auslegungen über die Vorgänge in 
Deutſchland durch einen voreingenommenen Teil der 
Preſſe in anderen Ländern falſch geweſen, daß eine voll⸗ 
ſtändig unnötige Panik an den Börſen der Welt ent⸗ 
ſtanden ſei. 

Wer ſeien denn dieſe Leute, ſo fragt Lord Rothermere, 
die eine natürliche und unvermeidliche Ent⸗ 
wicklung der politiſchen Lage in Deutſchland zu Panik⸗ 
verkäufen benutzten? Es ſeien die verblendeten 
Politiker und Zeitungsſchreiber, die ſeit zwölf Jahren 
den unvermeidlichen Fortſchritt der Ereigniſſe nicht er⸗ 
kennen wollten. Sie verſchlöſſen die Sicherheits⸗ 
ventile Europas, und niemand werde mehr erſchreckt 
und hilflos ſein als ſie, ſobald ſich die unvermeidliche 
Exploſion ereigne. Rothermere ſchlägt Hitler vor, 
aus ſeinem Programm den Antiſemitismus zu 
ſtreichen. Judenverfolgungen feien törichte Überbleibſel 
mittelalterlicher Vorurteile. Er müſſe alleroͤings zugeben, 
daß die jüdiſche Raſſe ſeit dem Kriege auffallend wenig 
politiſches Verſtändnis gezeigt habe Man müſſe ſich auch 
an die Tatſache erinnern, daß die Führerſchaft des bolſche⸗ 
wiſtiſchen Feldzuges gegen die Ziviliſation und die Reli⸗ 
gion faſt ausſchließlich in jüdiſchen Händen liege und ſo dem 
Anſehen der Raſſe in allen Ländern unberechenbaren 
Schaden zufüge. 

Wie ſich ein tüchtiger Direktor der Geſellſchaft dauernd 

den wechſelnden Bedingungen anpaſſen müſſe, ſo müſſe man 

auch den Tatſachen ins Auge ſehen, daß eine neue 
Kraft der Jugend in Europa am Werke ſei, die ſich 
weigere, ihre wachſenden Knochen und Seelen durch die 
Zwangsjacke verkümmern zu laſſen, die ihr eine ältere 
Generation angelegt habe. 


Arbeitsdienſtuflicht 


im Kampf gegen die deutſche Arbeitsloſigkeit. 


Zur Minderung der Arbeitsloſigkeit und 
zur beſſeren Verwendung der für die Arbeitsloſenfürſorge 
ausgeworfenen außerordentlichen Mittel ſoll neben dem Re⸗ 
gierungsprogramm der Reichsminiſter Treviranus 
gleichfalls auf parlamentariſchem Wege eine Ermächti⸗ 
gung bekommen, die Arbeitsdienſtpflicht in ge 
wiſſem und beſchränktem Umfange einzuführen. Es iſt ge⸗ 
plant, die Arbeitsloſen für alle mit öffentlichen Mitteln aus⸗ 
geführten Bauvorhaben heranzuziehen, und zwar unter 
Abänderung des $ 91 des Arbeitsloſenverſicherungsgeſetzes, 
nach dem bisher nur unter 21 Jahre alte Arbeitsloſe zu ge⸗ 
wiſſen Pflichtleiſtungen herangezogen werden können. 

Es iſt keineswegs daran gedacht, die Arbeitsdienſt⸗ 
pflicht nach dem Muſter anderer Länder in ganzgroßem 
Umfange einzuführen, da ein ſolches Vorhaben ſchon an 
der Koſtenfrage, durch Unterbringung, Barackenbau, Über⸗ 
führungsgebühren uſw. ſcheitern müßte. Es ſoll vielmehr 


lediglich Vorſorge getroffen werden, daß derartige Arbeiten 
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und Bauvorhaben an Ort und Stelle von den orts⸗ 
anſäſſtgen Arbeitsloſen in den Gemeinden in die Hand ge- 
nommen werden. Man erhofft davon eine abſchwächende 
Wirkung der immer ſteigenden Arbeitsloſenzahl. Der Ar- 
beitsloſe fol dabei nur ſoviel arbeiten, als er Unter⸗ 
ſtützung erhält, mit anderen Worten: wenn er 50 Prozent 
ſeines Lohnes als Unterſtützung bekommt. ſo ſoll er dafür 
auch nur verpflichtet fein, etwa 24 Stunden oder drei Tage 
in der Woche zu arbeiten. Damit wäre eine produktive 
Verwertung der Arbeitsloſenverſicherung gewährleiſtet. 

Aber dieſem Plan ſtehen inſofern gewiſſe Bedenken 
gegenüber, als bei der Durchführung der Bauvorhaben nicht 
allein aus der Lohnbezahlung, ſondern auch durch die Be⸗ 
ſchaffung der Bauſtoffe Koſten entſtehen. Um diefe Koſten 
beſtreiten zu können, denkt man daran, daß die Gemeinden 
Anleihen aufnehmen ſollen, was aber wiederum davon 
abhängig tft, daß die Kreditwürdigkeit Deutſchlands in der 
Weltöffentlichkeit ganz allgemein ſtark gehoben wurde. Dieſe 
Steigerung verſpricht man ſich von der fofortigen und gründ⸗ 
lichen Durchführung des Regierungsprogrammes, was inſo⸗ 
fern in gewiſſer Hinſicht auch für das Ausland berechnet iſt, 
als das Ausland nun endlich ſehen ſoll, daß in Deutſchland 
in der Tat noch immer der feſte Wille beſteht, wirklich durch⸗ 
greifend Ordnung zu ſchaffen. 

Zuletzt glaubt man, daß eine weitere Folge der Durch— 
führung dieſer beſchränkten Arbeitsdienſtpflicht die fein 
müſſe, daß künftig jeder Pflichtarbeiter ſich ſtärker als bisher 
um die Erlangung von Vollarbeit bemüht. Auch dieſe 
Ermächtigung wird von der Regierung fofort gewünſcht. 
Ihrer Anwendung ſieht man bereits mit dem 1. Dezem- 
N entgegen, zumal die Vorbereitungen bereits getroffen 
ind. 1 


Kleine Rundſchau. 


* Alles aus Liebe. Herr Pizagalli, ein italieniſcher 
Kaffeehausbeſitzer in Paris, iſt ein geplagter Mann. Zwar 
erfreut ſich ſein Lokal eines guten Zuſpruchs ſeitens ſeiner 
Landsleute. Aber es ſind heißblütige Geſellen, und wenn 
ſie auch nur Kaffee trinken, ein Streit iſt bald vom Zaun 
gebrochen. Kürzlich wurde es nun ganz ſchlimm, ſo daß der 
Herr des Hauſes ſogar ſeinen Sohn zu Hilfe rufen mußte. 
Aber das ſteigerte den Tumult noch mehr. Dabei erhielt 
der Italiener Morlotti mit einer Eiſenſtange einen der- 
artigen Hieb über den Kopf, daß ſeine Seele entſetzt dem 
irdiſchen Jammertale entfloh. Als Mörder wurde Angelo 
Macher verhaftet, der ſich ſelbſt der Tat bezichtigte. Aber 
als die Unterſuchung begann, ſtellte es ſich merkwürdiger⸗ 
weiſe heraus, daß der Wirtsſohn den verhängnisvollen 
Schlag getan hatte. Angelo blieb jedoch hartnäckig bei 
ſeiner Selbſtbezichtigung, ſelbſt als ſämtliche Zeugen 
entlaſteten. Schließlich kam zur allgemeinen Überraſchung 
der Bweggrund ſeines ſonderbaren Verhaltens an den 
Tag: Angelo liebte die Schweſter des Totſchlägers, und er 
wollte um jeden Preis verhindern, daß der Ehre des 
Namen Pizagalli, den ja auch die Angebetete trug, ein 
Schaden geſchähe. Er iſt nun — ſehr gegen ſeinen Willen 


— nicht wegen Mordes verurteilt worden, ſondern braucht 


„nur“ zwei Jahre wegen Raufhandels zu brummen 

* Ein gutgehendes Geſchäft. Newyorker Banditen 
haben in der letzten Zeit einen neuen Trick erfunden. Sie 
entführen populäre und gutbezahlte Schauſpieler, Sänger 
und Varietéſtars. Kurz vor der Vorſtellung, in der ein 
männlicher oder weiblicher Star auftreten ſoll, wird dem 
betreffenden Gefangenen erklärt, daß er das Theater nur 
dann rechtzeitig erreichen könnte, wenn er eine Aus⸗ 
löſungsſumme bezahlte. Vor einigen Tagen wurde der 
Liebling des Newyorker Publikums, der Sänger Rudy 
Vales, entführt. Das Löſegeld wurde dem Honorar ent- 
ſprechend auf 2000 Dollar feſtgeſetzt. Was blieb dem Sänger 
übrig? Er bezahlte die 2000 Dollar und ſtand auf der 
Bühne im Rn Augenblick. Der Komiker Lou Holtz, ein 
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Einh t in Gut od. chäfts⸗ 
kene Br Geschäfte 
m. nur beſſ. Herr. ef. 
m gelid). denten 18 5 Danzig. 10693 Grundſtücke 


nt. W. 10668 
verk. Off. 


— 
15000 3. 


an etſter stelle aufe 


tihein., 27 Jahre alt, 


„yausgrundftüd 


von Landwirlst,, 20-23 


Hauswirt. 


anedsGlnheitat 


Solmazt 22, | unter 


ihn 


een Spiegel⸗ 
Karpfen und Schleie 


1086 Fritſche, Toruń, 
Soline branchekundige Herren wollen fi meld, 
Reklama Polska, Poznan, Al. 
kowskiego 6, unter Nr. 5762. 


arcin- | REEL 


Beſitzer! Wer Güter. 
Stadt-u.Landarund- 
ſowie Objelte 


REE 


Meine beid.zuſammen⸗ 


in einer größ. Kreis- 
ſtadt. Umſtände halber 
u. B. 10570 
a. d. Geſchſt. D Ztg. erb. 


Garten, Laden, Wohng. 
frei, verkaufe billig od. 
verpachte Gdanfka 10% 


27 Morgen Land un 
ebäude, alles gut, zu 
verkaufen. Pr. 11000 z} 
Anzahl. 6500 21 Schul⸗ 


10667 an die] Czarneeti, Grudziądz 
Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. Plac 23 Stycznia 9. 10687 


— 


296 Zloty 37 Groſchen, oder was bedeutet es ſonſt? 


| Anschlußanlagen an bestehende Elektrizitäts- 


- 


noch ganz junger Mann, der nicht fo viel verdient m 
jeine älteren Kollegen, ift von den Gaunern auf 100 Dot 
geſchätzt worden. Auch er bezahlte prompt und war froh, 
daß er gehen konnte. Dieſe neue Entführungsmethode fo 
die größte Verbreitung finden, und es ift kein Wunder, 
daß ſowohl die Newyorker Theaterdirektoren, wie auch 
kannte Schauſpieler vor dem Terror-Regime der Bandite 
mit Recht zittern. Mi 
* War Kaifer Nero menſchenfreundlich? In Lond’ 
iſt dieſer Tage ein Werk des engliſchen Hiſtorikers Arthut 
Weigall erſchienen, in dem der Gelehrte den Verſuch ma . 
die vielgeſchmähte Geſtalt des römiſchen Kaiſers Nero 
ein neues Licht zu rücken. Der Verfaſſer behauptet, 
Nero nicht der Tyrann geweſen iſt, zu dem ihn die 5 
ſchichte geſtempelt hat, ſondern ein Freund der Armen, € „ 
Feind der ungerechten Reichen und überhaupt ein BR Wi 
täter der Menſchheit. Nach dem großen Brand von 10 
hat er alles unternommen, um die Not der Benölterki, 
zu lindern. Ein ganzes Jahrhundert nach Neros Tod le . 
er als Halbgott in der Erinnerung feines Volkes weites 
Man erzählte Legenden von feiner Stimme, deren Wo 
klang einzig war, von ſeinem guten Herzen und von fe 1 
geſunden Menſchenverſtand. Mit großer Geſchicklichkeit v i 
ſucht der Hiſtoriker, den graufamen Mord Neros an ſein tel, 
Mutter zu verſchleiern und zu entſchuldigen. Er behaupte 1 
daß Agrippinas Tod eine politiſche Notwendigkeit war, 2 
der fich der Kaiſer ſchweren Herzens entſchließen muß 


Briefkaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen org hr 
Einſenders veriehen fein, annnyme Anfragen werden grund tung 
nicht beantwortet Auch muß teder Anfroge die Abonnementsauttin che 
beiltenen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkasten Sack 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


P. 111. Sie hätten die erſte Firma auf wenge 5 
Inſtruments verklagen können unter 8 von de m 
Wertpapieren zur Sicherung der angeblichen Anſprüche 5 > 
Um das Inſtrument herauszubekommen wird Ihnen kein an g 
Weg bleiben, als die Leiſtung einer Sicherheit bei Gericht 5 die 
Anſprüche der 2. Firma. Durch die Sicherheitsleiſtung wir 
Firma zur Herausgabe gezwungen. Die Entſcheidung darübe des 
die Firma etwas zu fordern hat und evtl. wie viel, tit Sache 
Gerichts. i 

„Drückeberger“. Wir nehmen an, daß der fragliche EN | 
Privatweg ift, der Ihnen und Ihrem Nachbar gehört. Sie nter 
ſind unterhaltungspflichtig, u. z. nach dem Verhältnis ihres J $ 
eges. Ob bei einem Unfall der Nachbar zur ſtrafrechtlichen on 
zivilrechtlichen Verantwortung gezogen werden könnte, hängt em 
den Begleitumſtänden ab. Wenn z. B. ein Fuhrwerk auf ine 
Wege zum Nachbar bei Nacht einen Unfall erlitte, würde u. E. ein. 
Haftpflicht des Nachbars für den Unfall ſchwer zu konſtruieren 1 
Dagegen wäre vielleicht eine Haftpflicht des Nachbars denkbar ane 
ſich der Unfall des Fuhrwerks auf der Rückfahrt vom 1 
ereignete, vorausgeſetzt, daß der Nachbar das Fuhrwerk 3 em 
Gefahr der Pajiage nicht hingewieſen hat. Aber auch in f0 ipe 
Falle it die Haftpflicht zweifelhaft. Ihre Haftpflicht kommt 
haupt nicht in . noch 

Wilhelm P. Die Aufwertung iſt ſelbſtverſtändlich beute ias 
möglich; ſie beträgt 15 edges und ergibt für die 5000 g 
925,92 Zloty. Eine Inanſpruchnahme des Gerichts zur Feſtſebn fe 
des Aufwertungsbetrages iſt nicht nötig, da der letztere von oh 
aus feſtſteht. Die Zinſen werden vom 1. 1. 20 bis 30. Juni daß 
wenn ſie ſo weit rückſtändig find, zum Kapital geſchlagen und Bet 
ebenſo wie das Kapital auf 15 Prozent aufgewertet. Die X URO 
vom 30. 6. 24 bis 31. 12. 25 find verjährt; es können alfo die we 
ren Zinſen erſt wieder vom 1. 17 26 gefordert werden. cin 

L. in B., pow. Chodzież. Wenn Sie gegen den Mieter 
Exmiſſionsklage einleiten wollen, können Sie natürlich von 10 5 
keine Miete mehr annehmen. Die Berufungsfriſt beträgt "get 
Monat und beginnt mit der 2 Zultenung des Urteils. Da yi 
Schuldner die Berufung eingelegt Hat, iſt die Frage, ob Sie Sie 
Geld annehmen oder ablehnen ſollen, gegenſtandslos. Wenn 7 ut 
den Prozeß gewinnen, fallen ſämtliche Koſten dem Schuldner Sie 
Laſt. Verlieren Sie ihn aber, dann wird man von Ihnen, Zune, 
auf Armenrecht klagen, die Koſten ſchwerlich liquidieren kön kauf 
3. Worauf die Verzögerung des Prozeßverfahrens in der Nel ft 
geldſache zurückzuführen iſt können wir ohne Kenntnis der nt 
gänge nicht willen. Wenn die Hypothek von 1000 Zloty (gem 
kann natürlich nur Mark fein, nicht Zloty) eine Bortriegeſordar er 
it, dann beträgt die Aufwertung 15 Prozent = 185 Zloty, m. ene 
die Zinſen nicht berückſichtigt ſind. Die von Ihnen angeht 55 
Ziffer: „2,96 Zloty 37 Groſchen“ verſtehen wir nicht. Hei 


Ausstellungs-Salon 
Jäh 5 
Mm & = 5 Ti MM Pe) S Gaanska 149 .-. Teiefon 2225 
Ratenzahtungen bis 18 Mo nate. 2 
Nicht 2 zu Tee mit Massenware. Prämilert mit goldenen Medaillen auf jeder Ausstellung. Filiale Poznań, Sw. Marcin 43. 2 


Elektrische 
Licht-u.Kraft-Anlagen 


Für Ortschaften, Gemeinden, Güter, 
Fabriken, Mühlen, Brauereien, Molkereien 
und dergleichen mit eigener Zenirale 


erke und Ueberlandzentralen I 


Kostenanschläge unverbindlich. 


AD. KUNISCH 


Bau- und Installationsbüro f. elektr. Anlagen 
Grudziadz 


Torunska Nr. 4 Telefon Nr. 196 


AVnduſtriekartoffeln in 


100 


1 und 2 Zoll aufw., vollkommen 


br kauft jede Menge wm feſtſchalige War Tel 


Bernhard Schlage, Danzig⸗Oliva, 11 


Seo 0 


d. Hauptſtr., gl 

biet in jed ten, i 

x Aut Herbſtpflanzung Wenge prime Sei art, 120 5 
Badert Grundt 


zum Preiſe von 20, — zł pro 1000 Wing 10696 
Schmidt, zu vergeben. Offerten denitei. e Forſtverwaltung Sypniewo (Pomorze). 


1- Jährige Cichenfämun 


Garten, 16% Dr 
zu verk. Off. 9 
an die Gſchſt. 


Fortſetuna nãchft 


„en 


. 


Blatt. 


Nie Weltbantiers tagen 


Dem „Hannoverſchen Kurier“ wird aus Berlin ge- 


meldet: 


Eine Berliner Mittagszeitung läßt ſich aus London be⸗ 

richten, daß die dortigen Großbankenkreiſe vertrau⸗ 
liche Informationen erhalten haben über eine Konferenz 
dar internationalen Bankiers, die ſchon in einer der nächſten 
Wochen in Newyork ſtattfinden ſoll. Nur die bedeutend⸗ 
ften Perſönlichkeiten der Bankwelt der ganzen Erde ſollen 
in dieſer Geheimkonferenz zugezogen werden. Man erwartet 
aßer auch maßgebende Perſönlichkeiten aus Deutſchland, 
ebenſo aus Frankreich. Die Aufgabe der Beratung ſoll ſein, 
einen Ausweg aus dem Wirtſchaftsdilemma zu finden, in 
om der internationale Handel und die internationalen In⸗ 
duſtrien ſtecken. 


Das Newyorker „Journal of Commerce“ teilt hierzu 
mit, daß ſchon in den nächſten Tagen mehrere bekannte Ban⸗ 
tiers in Newyork eintreffen werden. In dieſem Zuſammen⸗ 
bang wird erwähnt, daß der deutſche Reichsbankpräſident 
Dr. Other bereits angekündigt habe, daß er im Begriff 
fet. nach Amerika zu reifen. Man verſpricht fih in amerita- 
niſchen Wirtſchaftskreiſen tatſächlich von dieſen Bemühungen 
einen Erfolg in der Bekämpfung der Wirtſchafts⸗ 
kriſe. Intereſſant iſt dabei, daß man auch die Reiſe des 
ehemaligen Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht in dieſen 
Zuſammenhang bringt. Schacht hat in London die Privat⸗ 
wirtſchaft unterſucht und iſt jetzt unterwegs nach den 
NM. S. A. Ferner wird die Newyorker Meldung anſcheinend 
a dadurch beſtätigt, daß Montagu Norman von der 
Hr von England zuſammen mit feinem Gehilfen Sir E. 
MN. Harvey im Begriffe ſteht, nach den U. S. A. abau- 
fahren. George L. Harriſon von der United States Re⸗ 
erve Nanf ſoll die Anregung zu dieſer Zuſammenkunft qe- 
ben haben und dürfte auch wohl den Vorſitz bei dieſer 
Nankierstagung führen, die eine der bedeutendſten fein fo 
die wan bisher zu verzeichnen hatte. 


Es iſt natürlich nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe internatio⸗ 
nale Bankier⸗Zuſammenkunft demnächſt in der Wallſtreet 
ſtattfindet Daß die Banken allein die internationale 
Krife nicht beheben können, ift jedoch ſonnenklar. Man 
kann dieſe Kriſe nicht vom finanztechniſchen Standpunkt her 
Öfen, ſondern einzig und allein vom wirtſchaftspoli⸗ 
tiſchen und vom rein politiſchen Standpunkt aus. 
Die danernde Erhöhung der Zollmauern ſeitens des Aus⸗ 
andes ſowie vor allem die Aufrechterhaltung der Tribut⸗ 
zahlungen müſſen allen Bemühungen um eine Behebung der 
Weltwirtſchaftskriſe zunichte machen. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 5. Oktober 1930. 


Spaniſches. 


Santiago Alba und der König. 

Die Kandidatur Santiago Albas für die Mi⸗ 
niſterpräſidentſchaft in Spanien ſteht wieder an 
erſter Stelle. Alba würde von König Alfons berufen 
werden, um den Thron gegen die andringende republikaniſche 
Welle zu verteidigen. Seitdem der Gedanke eines monar⸗ 
chiſtiſch⸗liberalen Kabinetts Santiago Alba aufgetaucht iſt, 
hat man ſich gefragt, wie der ganz links ſtehende Alba, den 
die Republikaner ſchon als Königsſtürzer geſehen hatten, 
zum Schutze des Thrones verpflichtet werden könne. Zwei⸗ 
fellos mußte er beſondere Zuſicherungen vom Könige er⸗ 
halten haben, die ihm die Schwenkung zur Monarchie er⸗ 
laubten. Der Madrider Korreſpondent des „Berl. Tagebl.“ 
glaubt in der Lage zu ſein, die von Santiago Alba für 
übernahme der Regierung geſtellten und vom König ange⸗ 
nommenen politiſchen Bedingungen richtig nennen 
zu können. Danach hat Alba die Zuſicherung verlangt, daß 
der König in Zukunft nur noch als konſtitutioneller 
Herrſcher regieren werde. Der König hat ihm dieſe Zu⸗ 
ſicherung gegeben und im einzelnen die folgenden Bedingun⸗ 
gen angenommen: 1. König Alfons XIII. legt den 
Oberbefehl über Heer und Marine nieder; 2. er ver⸗ 
pflichtet ſich, keine wichtigeren Audienzen zu 
erteilen, ohne daß ein verantwortlicher Miniſter 


zugegen iſt. Dieſe Zuſicherungen ſollen vor übernahme der 


Regierung durch Santiago Alba ſchriftlich wiederholt werden. 

Mit Annahme dieſer Bedingungen würde ein ſehr weſent⸗ 
licher Schritt zur Minderung des bisher überragenden Ein⸗ 
fluſſes des Königs auf die ſpaniſche Politik getan ſein. Vor 
allen Dingen ſoll dadurch die Gefahr eines neuen 
Militärputſches unter eventueller Teilnahme oder 
Zuſtimmung des Königs nach Möglichkeit ausgeſchaltet wer⸗ 
den. Santiago Alba würde mit dieſen Zuſicherungen die Er⸗ 
füllung eines weſentlichen Teiles ſeiner ehemaligen radi⸗ 
kalen Forderungen erreicht haben. Dieſe Forderungen 
waren unter der Diktatur entſtanden; fié ſollten eine Wieder- 
holung der Ereigniſſe vom September 1923 unmöglich machen. 
Mit den Zuſicherungen des Königs wäre für Alba moraliſch 
die Möglichkeit gegeben, ſich mit der nun wirklich konſtitu⸗ 
tionell gewordenen Monarchie zu verbinden. 


Ruſſiſche Spionage in Amerika. 


Newyork, 2. Oktober. Der ſtellvertretende Direktor des 
„Armtorg“ (Sowjetruſſiſche Handelsvertretung) in New⸗ 
york, Bazyli Delgas, hatte kürzlich den Bebefhl erhalten, 
nach Moskau zurückzukehren; er leiſtete dieſer Aufforderung 
jedoch nicht Folge und wurde durch das Moskauer Gericht 
in Abweſenheit zum Tode verurteilt. Jetzt 
machte Delgas vor einer beſonderen Kommiſſion des ameri⸗ 
kaniſchen Kongreſſes Ausſagen über die Aktion des „Arm⸗ 


Nr. 230. 


torg“ auf dem Gebiet Amerikas. Danach leitet dieſe Orga⸗ 


niſation außer der Handelsaktion, die es ſich zur Auf⸗ 
gabe gemacht hatte, das amerikaniſche Wirtſchaftsleben zu 
desorganiſieren, die geſamte kommuniſtiſche Tätigkeit 
in Amerika. Die kommuniſtiſchen Agenten werden aus 
Fonds bezahlt, die aus der Handelsmiſſion fließen. Außer⸗ 
dem bildet der „Armtorg“ eine große Spionagezen⸗ 
trale. Die auf dem ganzen Gebiet Amerikas zahlreich ver⸗ 
tretenen Spione beliefern den „Armtorg“ mit ihren Be⸗ 
richten. In der letzten Zeit wurden Informationen über die 
zahlenmäßige Stärke der amerikaniſchen Armee, Mobili⸗ 
ſierungspläne, ſowie Pläne über die neueſten Erfindungen 
aus dem Gebiet der Ausrüſtung der amerikaniſchen Armee 
nach Moskau geſandt. 


Dieſe Ausſagen wurden durch den amerikaniſchen tech⸗ 
niſchen Sachverſtändigen bei den Sowjets beſtätigt, der 
feſtſtellte, daß die Sowjetbehörden allen in Sowjetrußland 
weilenden amerikaniſchen Fachleuten ihre Päſſe kon⸗ 
fisziert haben, auf die dann Agitatoren nach Amerika 
reiſten. Die amerikaniſche Offentlichkeit fordert die unver⸗ 
zügliche Liquidierung der ſowjetruſſiſchen Handels miſſion in 
Amerika und den Abbruch aller Beziehungen mit den Sow⸗ 
jets. Auf Anordnung der amerikaniſchen Behörden wird 
Delgas von einem ganzen Stab von Detektiven be⸗ 
wacht und zwar aus Furcht vor ſeiner eventuellen Ent⸗ 
führung. Auf Grund der erwähnten Enthüllungen wurden 
bereits zahlreiche Hausſuchungen und Verhaftun⸗ 
gen von Sowjetagenten vorgenommen. 


Wieder ein Schiffszuſammenſtoß 
in der Adria. 


Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Belgrad gemeldet wird, 
iſt in der Nacht zum 2. Oktober zwiſchen Spalato und der 
Inſel Kurzola der italieniſche Dampfer „Giuſeppe Ormio” 
mit dem jugoſlawiſchen Dampfer „Sloga“ zuſammen ge- 
ſtoßen. Der italieniſche Dampfer bohrte ſich in das jugo⸗ 
flawiſche Schiff hinein, das arg beſchädigt wurde, ſo daß es 
von dem italieniſchen Dampfer in den Hafen von Spalato 
geſchleppt werden mußte. Der jugoflawiſche Kapitän 
Druſkovic und mehrere Matroſen des Schiffes erlitten 
leichte Verletzungen. 


Bekanntlich hat erſt vor einigen Wochen der italieniſche 
Dampfer „Francefco Moroſini“ das jugoſlawiſche Königs⸗ 
ſchiff „Karadjordje“ bei einem Zuſammenſtoß ſehr ſchwer 
beſchädigt. über dieſen Zuſammenſtoß, bei dem ſich viele 
polniſche Sokols auf dem jugoſlawiſchen Dampfer befanden, 
haben wir erſt kürzlich die Ergebniſſe der Unterſuchung ver⸗ 
öffentlicht. 
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und weiß wie der Schnee 
wird Ihre Wäsche, wenn Sie:richtig waschen. Be- 
denken Sie bitte, wie ergiebig Persil sd Muff je 
2'% bis 3 Eimer Wasser kommt 1 Pakety 
Lösen Sie Persil allein und Ralt aufl Kohei Sie 
die Wäsche nur einmal eine Viertelstunde, und 
spülen Sie erst warm, dann kalt! 


Wenn Sie so waschen, werden Sie es nicht mehr 
anders machen: Der gute Erfolg überzeugt Sie. 
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Wer ift wahlberechtigt? Einſichtnahme in die Wählerliſten. 


Wir ſtehen mitten in der Wahlzeit, wer jetzt ſeine 
Pflichten verſäumt, kann das Wahlrecht verlieren. Das 
Recht, bei den Seim wahlen feine Stimme abzugeben, 
hat jeder polniſche Staatsbürger ohne Unterſchied des Ge: 
ſchlechts, der am 30. Am gnf 1990 mindeftens 21 Jahre alt 
war und feit dem 29. Auguſt 1930 im Wahlkreiſe wohnt. 
Wer ſpäter den Wohnſitz gewechſelt hat, muß das Wahlrecht 
für den Seim in feinem früheren Wohnort ausüben. Das 
Recht, bei den Senatswahlen feine Stimme abzugeben, 
hat jeder polniſche Staatsbürger ohne Unterſchied des Ges 
ſchlechts, der am 30. Auguſt 1930 minbeſtens 90 Jahre alt 
war und feit dem 29. Anguft 1929 (aljo ein Jahr) im Wapi- 
kreiſe wohnt. Wahlkreis für die Senatswahlen 
it die ganze Wojewodſchaft Poſen. Wer in 
einem Orte dieſer Wojewodſchaft vor einem Jahr gewohnt 
hat, und nach Aufſtellung der Lijten, aljo dem 90. Auguſt 
d. J., verzogen iſt, muß — gleich wo er augenblicklich wohnt 
— in ſeinen vorherigen Wohnort zurückkehren, um von 
ſeinem Wahlrecht Gebrauch zu machen. s 


Jeder Wähler kann von dieſem Wahlrecht nur Gebrauch 
machen, wenn er in den Wählerliſten eingetragen iſt. Es 
iſt deshalb unbedingte Pflicht eines jeden Deutſchen, ſich 
davon zu überzeugen, ob fein Name in den Wählerliſten 
verzeichnet if. Einſichtnahme in die Wähler: 
liſten it nur noch bis zum 10. Oktober d. J. 
möglich. 


Stimm-Bezirk Nr. 1 

umfaßt die Wähler, ..ulmhaft!in f Straßen:"Batorego, 
Diuga, Farna, Jezuicka, Jatki, Ku om, Kreta, Mostowa, 
Mennica, Niedzwiedzia, cze, 1 Stary 
Rynek im. Marszalka Pilsudskiego, Tamka, Trybtmalska, 
Wodna, Zaulek. 

Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna im. Ks. Piramowicza, Piac 
Koscieleckich. 


Summ-Bezirk Nr. 2 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Gdariska von 
Nr. 1 bis 472 und von Nr. 134 bis 167. 
Wahllokal: Kasyno Cywilne, Gdańska 160a. 
Stimm-Bezirk Nr. 3 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Gdańska von 
Nr. 48 bis 75e und von Nr. 100 bis 133. 
Wahllokal: Restaurant Konieczka, Gdańska 115. 
Stimm-Bezirk Nr. 4 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Do M ów, 
Dr. Emila Warmińskiego, Gamma, Jagiellońska, Marszalka Focha 
von den Brücken bis zum Theaterplatz, Karmelicka; Lubeckiego, 
Nadbrzeżna, Ogród Jagiełły, Plac Teatrálny, Pocztowa. 
Wahllokal: Miejska Szkoła Handlowa, Jagiellońska 6. 
Stimm-Bezirk Nr. 5 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Artura Grott- 
gera, Bielany, Błonia, Garbary, Kącik, Siemiradzkiego. 
Wahllokal: Restaurant Majerowicz, Artura Grottgera 1. 
Stimm-Bezirk Nr. 6 e 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Dlugosza, 
Jackowskiego, Król. Jadwigi, Naruszewicza. 
Wahllokal: Restaurant Budzbon, Król. Jadwigi 14. 
Stimm-Bezirk Nr. 7 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Lokietka, 
Rejtana, Unji Lubelskiej, Zygmunta Augusta einschließlich 
Bahnhof. 
Wahllokal: Katolicki Dom Czeladzi, Zygmunta Augusta 8. 
Stimm-Bezirk Nr. 8 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Dworcowa. 
Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna im. Staszica, Dworcowa 58. 
$ Stimm-Bezirk Nr. 9 s 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden 3 Fredry, Plac 
Piastowski, arska, Sobieskiego, Sowińskiego, 
Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna im. Sienkiewicza, So- 
wińskiego 4, südlicher Seiteneingang. n 3 
Stimm-Bezirk Nr. 10 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen:Bocianowo 
Plac Kosciuszki, Zöfkiewskiego. . ý 
Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna im. Sienkiewicza, Sowin - 
skiego 4, nördlicher Seiteneingang. ; 
Stimm-Bezirk Nr. 11 - 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: 
Świecka, ee i 


a. 
Racławicka, Rycerska, 
Wahllokal: Restaurant Andrzejewski, Ogrodowa 
Stimm-Bezirk Nr. 12 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Lipowa, Sien- 
t kiewicza. 7 | 
Wahllokal: Pod Lwem, Marsz. Focha 4. 


Stimm-Bezirk Nr. 13 
umfaßt die Wähler, wohnlsaft in folgenden Stradem: Matejki, 
Sniadeckich. 
Walillokal: Restaurant; Meller, Plac Piastowski 2. 
Stimm-Berick Nr. 14 


umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Hetmadiska, 
Kaszubska, Szczecińska. i 


Wahllokal: Restaurant Witt, Szczecińska: 7. 
Stinm-Bezirk Nr. 15 


umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Kwiatowa, 
Mazowiecka, Wilenska. 


Wahllokal: Polska Szkoła -Powszechna św. Jana, Sw. Jaaa 2. 
Stimm-Bezirk Nr. 16 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in f Straßen: Chrobeego, 
Marcinkowskiego, Nad Portem, Podotska, Taury. 
Wahllokal: Pryw. Niem. Gimnazjum Meskie, Petersona. 
Stimm-Bezirk Nr. 17 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Pomorska. 
Wahllokal: Micika Straż Pożarna, w Biurze Tabotu Micjskiege 
Pomorska 63/64. 
Stimm-Bezirk Nr. 18 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: ‘Koßckeszki, 
Sw. Janska. 
Wahllokal: Polska Szkola Powszechna Sw. Jane, S. ka 2. 
$ Stimm-Bezirk Ne. 19 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Mee Mickie- 
wicza, Chodkiewicza, Choc Generata Berna, Ign. Pade- 
rewskiego, Niemcewicza, Z $ 
Wahllokal: Restaurant Tokarski, Chodkiewicza 34. 
Stimm-Bezirk Nr. 20 7 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Cieszkowskicgo 
20-g0 Stycznia 20 r., Kołłątaja, Kopernika, Libelta, Piac 
Kochanowskiego. Słowackiego, Zacisze. 
Wahllokal: Żeńskie Katolickie Gimnazjum Humanistyczne, Sta. 
* sica 8/11. 


[j 


Jeder Wähler hat das Recht, die ausgelegte Lifte 
einzuſehen und bei Ungenauigkeiten, die ſich auf 
ſeine Perſon beziehen, bzw. wenn er bemerkt, daß in der Liſte 
irgend ein Wahlberechtigter nicht aufgenommen oder wenn 
ein Nichtwahlberechtigter eingetragen iſt, eine ſchriftliche oder 
mündliche Reklamation zu Protokoll zu geben. Den 
Reklamationen ift Beweismaterial beizufügen, ſoſern fie 
nicht allgemein bekannte Tatſachen betreffen. Reklamationen 
ohne Unterſchriſt werden von den Kreiskommiſſionen nicht 
entgegengenommen. Reklamationen von wahlberechtigten 
Perſonen erledigt die Kreiskommiſſion unverzüglich, 
trifft darüber die Entſcheidung und ergänzt entſprechend die 
Wählerliſte. Im Bedarfsfalle kann die Kreiskommiſſion 
von dem Reklamierenden eine Ergänzung des vorgelegten 
Beweismaterials fordern. 


Die Reklamation muß in polniſcher Sprache abgefaßt 


ſein und muß etwa folgenden Wortlaut haben: 


Do komisji wyborczej obwodowej “)).. 
Niniejszem wnoszę rekłamację, że (ja) ....... ER aa aN ei 
ef „ee ieee eee .. 
zamieszkaty (ay) w.. od 
w spisie wyborców zostat(em, a) pominiety(a). Dowody prawa 
wyborczego dotaczam. . 
HOSEN EIRIAS a ea . e 
; podpis. 


—ͤ— 2 


Stimm - Bezirke: 


Stimm-Bezirk Nr. 21 


umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Adama Asnyka, 
Aleje Ossolińskich, Gimnazjalna, Jana Kasprowicza, Ks. Misjo- 
narzy, Konarskiego, Krasińskiego, Ks. Markwarta, Plac Osso- 
lińskich, Plac Wolności, Piotra Skargi, Reymonta, Reja, 
Sielanka, Staszyca, Trzeciego Maja, Wilsona, Wyspiańskiego. 

Wahllokal: Miejska Szkoła Wydziałowa meęska,. Konarskiego 6/7, 
sala gimnastyczna. 

Stimm-Bezirk Nr. 22 

umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Bernardyriska, 

Grodzka, Hermana Frankego, Kościelna, Kowalska, Park 

Wojewódzki, Parkowa, Pawła z Łęczycy, Plac Kościeleckich, 

Podwale, Rybaki, Św. Florjana, Szpichlerna, Szpitalna, Urocza, 

Ustronie, Wołyńska, Zbożowy Rynek. 

Wahllokal: Szkoła Powszechna im. Ks. Piramowicza, Bernar- 
dyńska 12. 


Stimm-Bezirk Nr. 23 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Kujawska, 
Lwowska. 


Wahllokal: Restaurant Piątkowski, Toruńska 184. 
Stimm-Bezirk Nr. 24 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Babia Wies, 
Pohularıka, Toruńska von Nr. 1 bis 40 und von Nr. 111 bis 189. 
Wahilokal: „Strzelnica“, Toruńska 175. (Schützenhaus). 
Stimm-Bezirk Nr. 25 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in den Straßen: Henryka Dietza, 
Sieroca, Wiatrakowa. 
Wahllokal: Restaurant Chrapkowski, Lenartowicza 3. 
Stimm-Bezirk Nr. 26 
die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Bramka, 
Kazimierza, Krótka, Melchiora. Wierzbickiego, Nowy 


a 
k, Pod Blankami, Podgórna, Przesmyk, Terasy, Wąska, 
955 Jagiellońskie, Welniany Rynek. 


Wahllokal: „Hotel Francuski“, (Romancewicz), Podgórna. 
Stimm-Bezirk Nr. 27 


umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Chwytowo, 
Grudziądzka, Poznańska. 


Wahllokal: Państw. Szkoła Przemyslowo-Doksztalcajgca, Chwy- 


towo 12. s 
Stimm-Bezirk Nr. 28 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Dolina, Kor- 
deckiego, Mazurska, Plac Poznański, Seminaryjna, Stroma. 


Wahllokal: Kasyno Robotnicze, ul. Doſina 2. 

Stimm-Bezirk Nr. 29 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen Adama Czarto- 
ryskiego, Sw. Tröſcy, Śluza H., Śluza III., Marsz. Focha 15-28. 
Wahliokal: Polska Szkoła Powszechna Sw. Trójcy, Kordeckiego- 34. 


Stimm-Bezirk Nr. 30 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Grodziska, 
Leszczyfiskiego, N 


owodworska. 
Wahllokat: Polska Szkota Powszechna, Nowodworska-48. 


Stimm-Bezirk Nr. 3 


Nr. 33 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: :Dabrowskiego, 
Nowa, Orta. 


Stimm-Bezirk Nr. 34 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Konopna, 
Niegolewskiego, Ugo 


D Ty. 
Wahliokat: Polska Szkoła Powszechna, Nowodworska 48. 


Stimm-Bezirk Nr. 36 
umfaßt die Wähler, en Straßen: Grunwaldzka 


wohnhäft in folgend 
von Nr. 1 bis 25 und von Nr. 122 bis 152, Graniczna. 
Wahltokal: Polska Szkoła Powszechna, Nowogrodzka 3. 


Stimm-Bezirk Nr. 37 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Jasna, Slaska, 


Wrocławska. 
Wahllokal: Restaurant Kleinert, Wrocławska 5. 


Stimm-Bezirk Nr. 38 


. umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Chelmiriska, 


* 


Czarna Droga, Kanatowa, Kraszewskiegö, Młyńska, Nadrzeczna, 


An die Ortswahlkommiſſion in 

Hierdurch reklamiere ich dagegen, daß (ich) 

CCC (Zuname), geboren 

RAM FAN EFF A LEEA MTA 

n in der Wählerliſte ausgelaſſen iſt (bin). 
Beweiſe für das Recht zur Wahl lege ich bei 

(Ort), Datum 


G —ͤ— 3 * 
— 2 


3555 nn. ALL), VULTUM, „onen nn nn ern ne. 


Unterſchrift. 


Als Beweiſe können beigelegt werden Paß bzw. Militär⸗ 
paß bzw. Geburtsurkunde und Anſäſſigkeitsbeſcheinigung 
des Einwohnermeldeamtes. 

In Bromberg liegen die Wählerliſten außer in 
den hier folgenden Wahllokalen der einzelnen Stimmbezirke 
auch in der Geſchäftsſtelle des Deutſchen Sejm: 
bureaus, Goetheſtraße 37, aus. Sowohl in den einzelnen 
Wahllokalen wie auch in der Geſchäftsſtelle können Wähler⸗ 
liſten auf ihre Richtigkeit geprüft werden. 


Laut Art. 35 Abſchnitt 2 der Wahlordnung 
zum Seim und Senat iſt jedermann berechtigt 
nicht nur für ſich, ſondern auch für feine An⸗ 
gehörigen, Freunde und Bekannten die Lifte 
zu prüfen Falls dies von einem der Wahlkommiſſare 
nicht geſtattet wird, muß er auf den oben zitierten Artikel 
der Wahlordnung verwieſen werden. 


Der deutſche Kreiswahlausſchuß. 


rodzka, Płac Petersona. Przemyska, Sciezka, Stara 
Szkolna. 


Wahllokal: Szkoła Powszechna, Nowogrodzka 4. 


Stimm-Bezirk Nr. 39 


umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden. Straßen: Nakielska von 
Nr. 1 bis 64 und von Nr. 108 bis 128, Śluza IV., Śluza V., Śluza 
Kwiatowa. ! 

Wahllokal: Polska Szkoła, Powszechna im. . Marcinkowskiego, 


Nakielska 6. 
Stimm-Bezirk Nr. 40 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Chłopickiego, 
Stefana Czarneckiego, Ułańska, Wincentego Pola. 
Wahllokal: Restaurant Kaube, IV. Siuza. 


Stimm-Bezirk Nr. 41 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Dubelska, 
Malborska, Różana. 
Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna, Nakielska-6, Eingang von 
der Malborska 16/17. 
Stimm-Bezirk Nr. 42 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Blumwego, 
Jary, Miedza, Na Wzgörzu, Stawowa, Wysoka. 
Wahllokal: Restaurant Stoeckmann, Nakielska 25, Seiteneingang. 


Stimm-Bezirk Nr. 43 


umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Botaniczna, 
Inflantska, Krzywa, Le Nakielska von Nr. 65 bis 107, 
Osada, Pagörek, Pijaröw, Sluza VI., Trentowskiego. 

Wahfiokal: Polska Szkoła Powszechna, Wilczak, Nakielska:82. 


Stimm-Bezirk Nr. 44 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Bronikowskiego, 
Nad Kanałem, Elblaska, Mińska, Grunwaldzka von Nr. 26 
bis 45a und von Nr. 83 bis 121. 


Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna, Czyżkówko, Grumwaldzka 
Stimm-Bezirk Nr. 45 


umfaßt die Wähler, wohnhaft in den Straßen: Chmurna, Chojnicka, 
Flisacka, Lacznik, Grumwaldzka von Nr. 46 bis 82, Koronowska, 
Przejazd, Siedlecka, Wyrzyska. 


Waltlokal: Stara Szkoła Powszechna, Czyżkówko, Grunwaldzka - 


Stimm-Bezirk Nr. 46 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Barska, Blotna, 
‘Czerska, Kąpielowa, Kolejarska, Ludwikowo, Niecata, Obozowa, 
Okrężna, Piaski, Półwiejska, Saperów, ia, Starogardzka, 
Szamarzewskiego, Smukalska, Zakątek, Zamknięta. 


Wahllokat: Polska Szkota Powszechna, Jachcice, Saperów 28. 


Stimm-Bezirk Nr. 47 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Adolfa Kolwitza, 
Bartosza Głowackiego, Cicha, Ciemna, Dwernickiego (Baraki), 
Jastrzębia, Kaliska, Kilińskiego, Kozietulskiego, Leśna, Li- 
2 . Plocka, Podchorazych, Poniatowskiego, 
awrzyniaka. 
Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna, Bielawy, Senatorska 79. 
Stimm-Bezirk Nr. 48 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Artyleryjska, 
Gdańska von Nr. 76 bis 99, Pulawskiego, Senatorska, Stepowa- 
Wahliokat: Polska Szkoła Powszechna, Bietawy, Senatorska 79. 


8 rk Nr. 49 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Chopina, 
Gajowa, Krakowska, Moniuszki, Promenada, Pestalozziego, 
Plac Sportowy, Sportowa, Tor kolejowy, Wesota, Zmudzka, 
Wahllokal: Polska Szkela Powszechna, Bartodzieje Wielkie, For- 


dofiska 3. 
Stimm-Berirk Nr. 50 

umfaßt die Wähler, wohnhaft im folgenden Straßen: Baltycka, 
Boczna, Cegielniana, Dworzec-Kapusciska Male, Fabryczna, 
Fordońska von Nr. 1 bis 9 und von Nr. 58 bis 77, Gdyńska, 
Harcerska, Inwalidöw, Kijowska, Kamienna, Leczycka, Mala, 
Polanka, Sporna, Szajnochy, Zabia. 

lege se 1 Szkoła Powszechna, Kapuściska Male, For- 
` a 54. 


Stimm-Bezirk Nr. 51 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Cmentarna, 
Daleka, Droga Prywatna, Do Rakarni, Glinki, Koźmiana, 
Karpacka, Lesnictwo, Łucka, Mysliwska, Polna, Podleśna. 
Rupienica, Sieradzka, Sokoła, Tucholska, Ziemska. 


Wahllokal: Polska Szkota Powszechna, Rupienica, Karpacka 22/23. 


Stimm-Bezirk Nr. 52 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Belzka, Często- 
chowska, Dabrowa, Ku Wiatrakom, Łomżyńska, Marynarska, 
Mogity, Niziny, Ogrody, Ruska, Sandomierska, Solna, Smetna, 
. Toruńska von Nr. 41 bis 60, Ujejskiego, Wyżyny: 
upy. 
Wahlfokal: Polska Szkoła Powszechna, Bartodzieje Male, Belzka 1- 


Stimm-Bezirk Nr. 53 

umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Budowlana, 
Fordońska von Nr. 10 bis 57, Hutnicza, Kapliczna, Kielecka, 
Łowicka, Mokra, Objazdowa, Pańska, Prosta, Powstańców 
Wielkopolskich, Przemysłowa, Dworzec-Kapusciska Dolne, 
Rolna, Równa, Sadowa, Spadzista, Suczynska, SmolerisK4, 
Toruńska von Nr. 61 bis 110, Witebska, Weteranów, Wiślana, 
Włościańska, Zawisle (Kempa Zamkowa). 

Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna, Kapuściska Dolne, Fof- 
donska 36. 


— 
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Roste !!!Ohne Konkurrenz!!! 


N N e, geuunueg, gertrunnn, 


für Zimmeröfen 10-16“ 10 50 25T 12 50 f 1550 71050% 38005 
liefert zu Konkurrenzpreisen AA l- 22 3 1 1 2 3 2 H 

% Złoty ; % Złoty 5 Złoty 5 5 Złoty 5 % Złoty; 

F. Eberhardt B 7 RR W a . 


Strickjacken Damenkleider Damenschuhe Herrenschuhe Damenmäntel 


„MERCEDES“; „ Mostowa 2. 
Landwirtsſohn |z 


unverh., evgl., 26 J. alt. 
auf Gütern 5 Jahre als 
Beamter tätig, ſucht z. 
baldig. Antritt Stellung 
als 2. Beamter 


Eisengießerei - Bydgoszcz 
Grundſtücke jeder Art 


Bins- und Geſchäftsbäuſer, Güter, Land- 
wirtſchaften und Gaſtwirtſchaften, Wohnun⸗ 
gen und Läden, im Freiſtaat Danzig gelegen. 
ſind ſehr dillig und bei geringer Anzahlung 


zu verkaufen oder zu verpachten 


durch 10704 
Wilhelm Spak, Danzig. Breitgaſſe Nr. 101 
Telefon 21 211. 


Für den Vertrieb einer neu erfundenen patentamtl. geſch. erſtkl. 
arbeit. combin. Holzbearbeitungsmaſchine, praktiſch erprobt, 
nutet, ſpundet, fügt, hobelt, kehlt, zinkt u. ſägt m. gehobeltem 
Schnitt, Verkaufspr. 80 mm Hobelbreite 420.— u. 120 mm Hobel- 


breite 460.— geſ. Verkäufe können 

Mk. wird ein erſtll. Vertreter geg. Teilzahlung auch oder Alleiniger. 
geg. hypothek. Eintrag. vorgen. werden. Maſchine iſt an jede Angeb. unt. L. 10629 an 
Danziger Lichtleitung m. 1½ PS. Motor anzuſchließen. Nur Herren, die die Geſchſt. d. Ztg. erbet. 


in der Lage find, eine Vorführungsmaſchine gegen bar zu 
Werdergut, Niederun 


5 chüfzf L ackleder Cor 


Engrospreiſen zu erwerben, wollen fih unter W. L. 883 an Brechen d Springen. 
100 Hektar, volle Ernte, verkaufe für 240 000 9. die Exped. dieſer Zeitung melden. 2 755 rl. Vuchhalterin 5 A N AN 5 
m. 40 000 G. Anzahlung. Auch tauſche auf Si eie gr 4 a 5 
Haus- oder Landarunditüd, wenn 1520 000 G. 0 J 187 ma st 
bare Zuzahlung erfolgt. 10702 ellung. Off. u. J. 


— — Vàm☚̈QÓPZw‚;x[Ä—ẽ—ꝛVxl;ñ —aͤu—- —t—:i a ͤ üwö 4 äͤn— h, 
Zum 1.1.31 wird für] NKaufmänntiher [Wegen Erkrankung der a.d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


4 Mirchauer ; Haren 17 
Popa, danzig» Langfubt, Herze: |Gut pon i700 ee Lehlling Senden Me be sh, Kaufmann 


ff unverheir., ſelbſtändig. als mögl. eine erfahr. aten a 
Privat⸗ Autobus 8 r e f e . 
Grund kü gu gesang, Dberinipeltor, i Kochmamſell erg m neoe M Chaufſene Stütze. P 
morze verkaufe günſtig. desgl. zu bald od. 1. 11. | gute Schulbild,, perfekt eine tücht. erite Kraft %* € i 6 A 
Morgen groß. Ge- Offerten unter T. 4874 2 9 deutſch, ſofort verlangt. oder Köchin fehlt. Off, unt. ©. 4761 mit langjährig. Praxis Off. unt. H. 10609 an die 
bäude maſſiv, Ziegel⸗ a. d. Geſchſt. d. Zeltg. erb. ig. . eamter „Technokom“. Mariz. d. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. ſucht Stellung von fof. Geſchäftsſtelle Arnold paar. Zimm. mit od. 
Nach dicht a,d.Chaufiee, 22 od. Eleve m. Taschen- Joche 43, 3 Tr. ions geſucht mit aut. Jeug- % auch Paten roz Arledte, Grudiadz. ne e 
— Fahr räder geld geſucht. Meld. m. Sohn achtbarer Eltern, niſſ, a. groß. Landhäuſ., Kaufmann 1 ag 1 Evangeliſche ſolid. Herrn von ſof. od. 


Zeugn. u. Lebensl. ander Luft hat, die perf. in ff. Küche, An- — päter zu vermiet. 
Anzahl. 7 sios 8 ini 2 Ein- der deutſch. und poln. 8 ad 
auff. Aurel Male Nähmaſchinen, ſämtl. Administrator Hoppe, Päckerei eee eee elle Veſitzertochter Sniadeckich 5a, ptr. I. 

Gt. möbl Zimmer 


i E i Grocholin bei Keynia wecken. Keine Außen⸗ Sprache mächtig, mit N) 

unawy, p. Podwiesk, a Se erbeten. 10837 3,.erlern. kann ſich meld. | wirtſchaft keine Haus⸗ 4000 Zi. Garant. un st ne idergetell . Stellung als 

PF wer", | Damen BcamierGnde| A. Barth. Warlaawita 2! |arbeit, 2.Küchenmänch | Bertranens s Stela: he von Tofort g 

Pr Gdanſta 41. 90 Oktober zum Militär Tiſchlerlehrling aa er Gehalt] ep Jeſtg erb. Stellung. Weit. Aus⸗ Haustlochter Smit Schreibtiſch a. e. 
rundſtück Rollwagen, 80 Jentn. eingezogen wird, ſuche ui 5 80 gan Rentamt Oſtromecto. e e eee n aietan Gut, un die beſſ. 8 

i > en Tragkr. u. „ich zum 15. 10, 39 oder Grunwaldzka 142, Lr. 3 angenehm. Bydgoszcz ſchaft zu erlernen. |f 10405 . part. 

im Sreiftaat Danzig. im | pert Grufwalbsta 36. ee e pow. Cheimno. er lib. JUNGEL Mann bevorzugt. Angeb. an Familienanſchluß und 


gr. Kirchdorf, Voll⸗ — — Geſundes, ſchulentlaſſ. der drei Jahreineinem Alfred Kühn. etwas Taſchengeld er⸗ 
5 E Q m t en Für unier Kontor juh. 


e 
bahnſtat., tändeh. in allen Manufaktur⸗ und Kon⸗ ü 
—— 3 Kupferleſſel sc en Mädchen anufaktur⸗ und Kon Awieice Nowe, wünſcht. Offerten zu 
at n 
oder Eleven nn en a 


11 feltionsgeichäft gelernt ói richt. an Otto Brewing, 

a beſter Rüben- und empf. billigt R. Schultz. hat und beid, Landes- 018. Amielce.—. Buchhandlung Natio. ya — 8 — 4 

Beizenbod., gute Geb., Dworcowa 83. 4980 N h gon sort an e fit j a. d. Geichit.d.Zeitg.erb. 
~ 7. 8 £ 11 

en mit Voxkenntniſſen auf iM Mud El deen aufs Land gelut, 

ſchſatz. elektr. Licht, UI 40 . 
Herdbuchvieh. Melda. ein größeres Gut. Of. mit guter Schulbildung 
unter A. 10674 an die|(lints fait neu Huber unter F. 10604 an die und t 


iprahen mächtig iſt, Junger, evangeliſcher Ev Landwirtstochter 
Offert. unter N. 10336 
und ſchön. Handſchrift. 


ſucht von ſof. od. \päter 7 ù b -Buda ab 18.10. 
Bl] danone 
Sue eder N K um. gehilie [8 Sucb. Mastoweki, | MER 


Geichäitsit.d.Zeita.erb, verkauft Zernikow. 4887 Geſchäftsſt.d. Zeitg. erb. rel it Lebens! Suche vom 15. Dltober 22 Jahre o., ſucht Stell. 
a .d.Zeita.erb, titow, g. ‚| R E k ; 3 . . 
Jacht gutgeformte, zur Piotra Stargiß, ptr., r. 3 iaut u. Senon, 8 5 usmänd me $ ea Bieb. Unter J. 10618 1 a rm Landwirt 
ucht geeignete 10673 W unter 3. 10672 an die H 15 S EST SEE ES se evgl., ledig, 40 Jahre 
Klee: rennerei Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. Hausmä en Geſchäftsſt. d. Zeitg erb. Junges chen Wfriſchaftsbeamder ge⸗ 


welches jelitänd. kochen À Achtung! Bilanzſichere ſucht Stellung als 


E dreſchmaſchine 
8-7 te rien Marwol & Sons, Ber walter ee eee. Mühlenbeiher! Buchhalterin Ellie o. befieres 


weſen, wünſcht 


Aufenthalt 


: x Engl. f. größte Leiſtung 8 ändi 

Nicheiitungs- Nacht: u. vorzügl, Reinigung verh. od. unverheiratet . „wier wenig Kundſchaſft in Steuerſach. erfahr. d. Hausmädchen auf dem Lande gegen 
r Mutter, verkauft zu verkaufen. Off. unt. ab ſofort geſucht. Zeug⸗ $ nne und daher wenig zufdtſch. u, poln. Spr. beh., | iit mit allen Bäusiiden Benfionszahlung. Gefi. 
8 E. 4899 a. d. Geſchſt. d. Z.] nisabſchrift. u. Lebens⸗ i ma orin AOLE II SE mahlen hatin gut.Geg., ſucht für einige Stund. Arbeit. vertraut, Näh⸗ Offert unt S. 10648 an 
ponta Rosmarin, L Zentrifuge und I lauf erbeten an 1058 i 2 ende ic) bittean mich. Seſchäſt. zurduchführ. | fennin. vorh. Angeb. u. Die Geichäftsit. d. Zeita. 


AE Bin Werkführer, 30 J.] Ordnung u. Anſeg. von g 1055 | 

Eval. deulſch, aus dem alt und kann mit der|Geihäftsbüd). Off. u. D. 2904 a.d.Geichit.d.3. Gewiſſenh. Benien 

Staatsdienſt entlaſſen Kundſch. gut umgehen. 4895 a. d. Gſchſt. d. Zerb. | Jung. gebild. Madchen. & kun. 

Ref rer beid. Lan⸗ Möchte meine Stelle n das in Kürze Haushal⸗ finden bisherige Fahr⸗ 

2106855 an die Annonc.: Suche ſoſort für Acht 10890 | N. 9 EN, desfpr. in ändern.eptl.übern.eine|zebrerstochter, Waile, | tungskurſus beendet, ſchülerlinnen bei trau 

= > Expedition &. Caspari uche porer Acht⸗ 2 2 Wort u. Schrift mächt., ſolche als Selbſtändiger. ſucht ab 1. 11. Stellung ſucht zur weit. Ausbild. Großert, Lehrerwitwe, 
Pianino on di, Tonnen⸗Mühle led. ev. Fräulein ſucht an⸗ Stellung Offerten unter G. 10442 als Kinderfräulein Stellung auf Gut Grunwaldzka 138, lanso 

Fe re ee kannwWäſchenäherlern. | BeMtEiiene w a. d. Geichit.d.Zeitg.erb, Mädchen 
freusiaitig, voller Ton, K 


Abzugeben an eigner Waſche 4e | Im Büro, auf Landrolrk r oder Jane | ‚dom 
ron a kent N ſchaft, im Geihäft od j od. Landhiarthaug|Tande ind. aute bittiee 
ſchwarz, — billig Salaitariofieln dee e Mobile ee e dergl. naeb u 8 10302 Jermüller Stütze d. Hausfrau aane k bous B 
[z4 


enſion. Zu erir- in der 
Mai h 4 ' $ | n 
ta 6 (Kaſſeler Hörnchen) àj herxſtellen kann und be- Achtung! können in| . ele... 43 J., mit techn. u. faut- 


— anne 
—— = Itr. 5 31. (Sackein ). fähigt iit, das Wert in| 14-täa. Kurius d. Glans | Mritpeignt d.deuti j ai licher 
Sitera Balmierome. mie? Srönung mi er- fee geändtih. ers HONDLIENL s aaa kinstubenmädchen S d. Gesch d. Jet erb. 


E r 3 get 
pow. Wyrzyſk. 10381 lernen. Von außerhalbſa. poln. ſprechend, ſucht 


5 N, in Wenen, Roggen das auch beim Kochen | Eog. Landwirtst. 
Radio ⸗Apparale Bewerber kommen inſauf Wunſch auch Pens gegen mäß. Entichädig. müllerei Grütze und im falls ab1.11.806teltung. | Sieli, a ert d Saus: 
Europa » Empfänger 


} ; 3 ù 5 ar . Stella. auf beſſer. Gute Pa plenbau, iucht, geſt. II. z. Erl. d. Haush. 
Zeugnisabſchrift. und Fre Sna iq. % 10 au beite Zeugniſſe, 
ch Gehallsanſorüche dei Sniadeclſch 15/16. 2 Tr. ls Hauslehrer. au ei Jenni 


u. 4 Lampen, au À Raben ETD, ern. 
> -r 1 f . su. ennt.vrh. 
tomp, Unlagen liefert aclbfieiid. Mare, lauft 7. Station erb. 1079| Uusiunft bitte Diveli Dread gde. entſprech. Stellung Off.u.0.4838 d. d. G. d. g. 


zu den niedrigſt. Prei⸗ 


Strickmaſchine, fajt Q Michorze 
erfel und tragende neu und in autem Zus| o ga. A 75 
au z. verkf. Aminſti, ſtande, 3 Nr. R 


Gelen Kr., pocsta| taut. Offerten unter C. ahnt. Cepno. 


für Dauerſtell. per ſof. 
gelucht. Off. m. Bild an 
RO“, Biuro Ogłoszeń, 
Herm. Frankego 3. 1059 


männ. Kenntn., gepr. 
Meiſter, mit vielſ. Erf. 


Suche von ſofort 


Pachtung 


bis 400 Morgen bei 


z 1 = * 1 2 ühle, pen. 10469 Aefteret evti, Mühle auf eig. ——— 22 | Ehrli 3 60 

ſen, auch gegen zu höchſten Börſenpreiſ gonas Dampfmü — Aerterer 7 : Ehrliches. käuflicher Uebernahme 
N Kobyl n, p. Arotsiznn. hier d. ch Rechnung. Angebote Evang. alleinſtehende] faube 1} en 

atenzablungen, gegen Ralie, Tranzyt“ Z221 T, p. MTEI: | Engl, Arges irt hafts⸗ unter L. 10481 an die Förſterwitwe in mittl. ucht seres MADDEN u ae iE a 


Kilian w Toruniu, Abteilung Suche ſofort 10548 (el bit 


kochen u. nähen kann als Beamter, evgl, Gejhäftsit. d.Zeita.erb, | Jahren, möchte einem u. W. 4886 a. d. G d. Stg. in Frage. Genaue aus⸗ 


dig, im Beſit v. Wo find bf alten Herrn die ; y $ 
ledin; im Berii v. Jeug Nühlen⸗ rer Iiktſchaft führen! Lyzeallehrerin (EE oero seita ere. 


für Mtilitärlieferung, 11 k 
Marcintowstieao 11. Szczytna 15.. Tel. 242, Tllſiter ii nie 
EEE | Gebe ab für d. Winter: i 1048 
zu ſogl. 15 i 715 s { z 
aüereigehilien geſucht. Zeugniſſe und aachen a in Bromberg oder der ſſucht vorübergehenden Derpachtete ſofort 


N ab für d. 3 
G Silber. 10468 edarf prima geſunde un eji i 0 ] 
we Mollereſtehrling Räcgeres unt. G. 10588 e eee AAR ſachmann n Landaufenthalt aünitig g meine 
7 fl 7 Dr 5 en, Pi 2 U 
nicht unter 16 Jahren an die Geichit. d. Zeitg. Aue 1 Januar 1931 Getreldehandel glg Offert, unter D. 10698 dba St eur d. Wirte 


Brillanten 
peiſe⸗ 
an die Geſchäftsſtelle] chaft. Iitzur Stunden. aut gebende 


dan it B. Grawunder, 
ahnholſtr. 20. Tel. 1606 5 
„ on Tage) (v. Lande bevorzugt). Eine 42 tellung. Gefl. Off. uf ungekündigt, Stellun $ ſch. ferteilung (a. in Muſit) 
Kartoffeln Mlecꝛarnia Swlerkocin. qute öchin . 10647 a. d. Gſchſt. d. 3 als Ein⸗ iu Verkäufer 3 KUNDIN, bereit. Vell Dfferſen Landfleiſcherei 
„Induſtrie“ u., Modell“ pocita i ſtacia von ſofort geſucht. 


Euterhalt. 
g 0 | Í D i 3 g irt. Leiter il, Mühle oder Perfette ält. Mamſell unter E. 10700 an die Gefl. Off. unt. M. 10630 
ll nii k un Maul Nickel Grudziadz, Pomorze Resursa Kupiecka“ an bar ie Filiale. Gefl. Zuſchrift. ſucht vom 15. Oktober] Geichäftsit.d.Zeitg.erb. |an d. Geſchſt. d. Zig. erb. 


imt? i > > 4909 Jagiellonſta 7. 8 unter K. 10617 an die Stellung in Hotel oder 
Kulichgeſchirre : ierocim, , At, EB poniai Bäderei 
vreiswert abzugeben. n ord ſtellt ein feinen halb. Tag geſ. verheir. <> e See 
b. Sun, dne Eſpen⸗ wasn Ooa taii: Müller Köchin in einem achn Dort Com) eee 


1 
Pebet -GÜLTEN e ar a eut ser cr aegne, gi Berpaditen aD. u verlaufen, 


alsgorftverwalt.,Rev.s|traut mit ſamtl. Ma. Bndg. Habe die Jeus⸗ Off unt. F. 10703 an die Geſchſt. dieſer Sta. 


——— 
Förſter oder Förſter. ſchinen d. Neuzeit, ſucht haltungsſch, bei. Off. u. 
Aiſchlerlehrlinge Seal age mere Bene ebnete Ende Stelma sie fl. Taſſermüble E 
Söhne achtbarer Eltern, lönnen ſich Schule. Angebote unt Wertfüßhrer od gel. Git am n — 2 N 
t nne obnuncen 


E. Wedel, Tiſchlermeiſter, 10852 an die Geſchäfts⸗unzer S. 10505 an dieſ v. fof, oder ipäter. Gute geg., dazu 2 Mg. Land, \ 
ſtelle dieſer Zeitg. erb. Geſchſt. d. Zeitg. erb.|Zeugn. vorh. Ang. unt. Familienverh. weg. gl. e: ee 


Liſnowo, p. Grudziadz. Chelmno. Nynet 22. Telefon 32, 10632 — Tü an: 9336 an Ann.⸗Exped. 
— dan EEE eee ee TTE a 9 8 5 Gärtner Wallis Toruń, erb.iossı Jäbrl Bach tut Dai Nowodmorita 32. 4003 
Firma der zwaren⸗Induſtrie Chemiler 29 g. alt, mit ſehr guten @ ibit Stütz Rogg. 3. Webern, 1500 Eine möbl, 2-3Zimm. 
ſucht für ihr Laden⸗Geſchäft in Toruń b dert mit d Zeugn,, militärfrei, in e + e Zt. Meldung, an Miyn Wohnung per jofort 
pwan er Be- alfen Fäch. der Gärtn. ſucht von gleich oder 15. | Rutte, Mieżyn, itacja|su vermieten 4840 


poczta Ciele. 48841 Draeger, Gdan ka 41, 1. 
Sobieitiego Bun FFF 
O ntleſtiego 8. 106% 
4Jylinder⸗ 10701 Rollen 


Chevrolet 18 em Mindeſtdurchm., 


1,20 u. 2 m lang, au 

ien aut erbalten um. Langholz (me . agg 

sap ehalber geg. Bare D kauft BE 
ung ſoſort zu verk. 

Pf. Walter, R. Kuſche, Rumja, 

pow. Morſtkti. 1007. 


Afene Stellen kalte. emaibert mit 
fi a RN erittlaliige, fachtundige dienungder Siemens- erf, ſucht Stellung in Oft. Stellung. Off. unt. Oltrowite, p. Lubawiti, Nakielſta 119 


z 3 < * 2 oo bad s 
Apparate", der poln. u. = — —— ree 
8 riv.⸗ od. Gutsgärtn.] J. 9326 an Ann.⸗Exped. 
(00 i RTK, Berläuferin fache a Sar mä diio: ge 19.10, ober 0 Welle See 100 Fabrik- u, Lagerräum 
verdienst! beider Sprachen mächtig. Schriftl. Angebote Kampagnei. d. Brannt⸗ Ded. Jeg er a 9 E 
mit Bild, Lebenslauf und Jeugnisabſchriften[weinbrennerei eine cee in der 81 di 9 i 
durch General -Vertretung eines aus- unt. G. 10606 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. Praktik. Iit außerdem Tüchti G Uffeur ſucht Stellung als Stütze l l 4 nnig 
jchtsreichen, internationalen Unternehmens. — bewandert in der Füh⸗ J. l in Stadt⸗ oder Land⸗ in beſonders maſſivem, günſtig geleg. Gebäude, 
Gcerderlich bar 816000 Złoiy. Seltene Aelteres deutsches Ftüulein energ., zuf rung der Brennerei ſo⸗ f. Jne u. Ausland ſucht haushalt, wo Hilfe vor⸗ca. 1600 am, für alle Zwecke geeignet, im 
zegenheit. Angenehme, interessante Tätig- 2 Mädchen wie Schulzenbücher.] Stellg. auf Berionen-u. hand., v 1.10 od. ſpäter. ganzen oder u iet 
eit. Einarbeitung erfolgt. Offerten unter] in poln. Arzthaushalt 0 ont Offerten an] Offert. erb u. W. 10552 Laftauto. Off. u. 3.4720 Ang. u. f, 93 16 anAnn.⸗ geteilt 3 vermieten. 
Osttacerkarte 14, Berlin W 62, Rayon 20. 1001 AnnE xp. Holbendorff, Romorita . igel an die Beihältsit. d. 3.!a.d.Geidit.d.geitg.erb.1Exp. Wallis, Torun.iomo| Emmm Fait, Danzig. Mattenbuden 31. 1055 


g G E TE „WE! G SA empfiehlt sich zur Lieferung von prima oberschl. Stein- 
9 5 m Kohlen; Hüttenkoks, Briketts und Holz. 

; ohlen aus den als erstklassig bekannten Gieschegruben: CI ; : 

Görnoslaskie Tow. Weglowe j Richthofen & Kaiser Wilhelm Sor Industrie nd a a Aerie 
Kohlenverkaufsbüro des Konzerns „Giesche Sp. Akc. Katowice“ mit Anfuhr und Einkellerung. 3 


Filiale Bydgoszcz, ulica Gdańska Nr. 162 = Telefon 668 u. 720. 


oloisia nolo ooio'ololoololo n aao oo olloloiolo/oiotools'oloagiooie) A | 
Jch habe mich in Bromberg ch t u n 9 > 


as Rechtsanwalt Deutſche Wa ihler 
u. Wählerinnen! 


Alfred Breitkopf, Rechtsanwalt 
Die amtlichen Wählerliſten liegen — für jeden 


Wir haben uns zu gemeinsamer Anwaltstätigkeit e 

Das gemeinsame Büro befindet sich 
Dworcowa (Bahnhofstraße) 93. 

Wähler in dem Bezirk, in dem er wahlberechtigt iſt, — nur 

— . ͤ—»„— 1} noch bis zum 10. Oktober aus. Eine Abſchrift derſelben 

CCC Madchen. is als eigen befindet ſich auch in der Geſchäftsſtelle Goetheſtraße Nr. 37 


Wilhelm Spitzer Alfred Breitkopf 
Ac d. Zeita. un (ul. 20. ſtycznia 20 r. Nr. 37) Zimmer 12. Die Wahl- 


Rechtsanwalt. Rechtsanwalt. 
len, die der ſterbli ülle des verſtorber 
Mi ale He 5 M iki e ki Hebamme berechtigten, die in den Liſten fehlen, erhalten dort auch den 
leCczySiaw IKUISKI Warme Bas re Dei der Ortswahlkommiſſion einzulegenden Einſpruch. 


Wöchnerinnen. Diskrete 
den letzten Dienſt erwieſen haben, vor allem der verehrten Beratung zugeſichert. 
Geiſtlichkeit, der Familie A. Weynerowſki, dem Büro⸗ und tech⸗ Fr. Skubinska, Sprechſtunden von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. 


niſchen Perſonal, jowie den Arbeitern der Firma A. Weynerowfki . : ; 
i Syn, der Firma A. Weynerowfti (Sägewerk), den Kollegen und Hebamme Wer nicht ſeines Wahlrechtes beraubt ſein will, jehe 


Bekannten des Verſtorbenen jagen wir hiermit herzliches Beinat-Empfang von ſofort nach. 


„Vergelt's Gott!“ Opec Beraturan auel Der Kreiswahlausſchuß. 


geſichert. 3. Danet, 
Gleichzeitig danken wir Allen für die Beweiſe der Teil⸗ 
nahme, die uns infolge des ſchmerzlichen Verluſtes zuteil wurden. 


Die Familien Mikulſki, Wiecki, Laſkowſki u. Rink. 
Bydgoſzez, Grudziadz, Poznan, den 4. Oktober 1930. AR 


Geſtern nachmittag 5 Uhr entichlief 
ſanft nach längerem Leiden unfer 
lieber Sohn 


Willi Gö 


im blühenden Alter v. fait 26 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


| Max Götz und Frau. 
Gajewo, den 3. Oktober 1930. i 
2 Beerdigung findet Montag, den 
Ser, d. Mts., nachmittags 3 Uhr, vom 
i Aetb iie aus ſtatt. 10676 
Möge ihm die Erde leicht ſein. 


DIALO GAE 
S EEE EE 


g 


Seese 

D 2 5 Min. 7 ff 
Bydgoszcz, Tel. — F ei i e- 7 e Ä 2 e . bels 
) ck⸗ 
Dr. v. Behrens $ haft,empf.Bomergania, 
Pomorſka 47. 4892 


bearbeitet 


alleriei ga, kaufen Sie erstklassig und zu billigsten Preisen 


Testamente. Erbsch. 69% im ersten RETTET 
Aufl „ Hv- E * 
e Pelzhauıs Schweizerhaus 


Gerichts- u. Steuer- 


angelegenheiten. Sonntag, d. 5. Oktbr. 


1 ` — ; # 2 3 5 
Grabdenkmäler e Nax Zweiniger afiee- 
romenadanr.3 De I rg i 2 Gegr. 189. 11 
in großer Auswahl heim Schlachthaus. Reparaturen sachgemäß und billigst. 10127 onzer H 


Anfang 4 Uhr. 
Emil Kleinert 


Für die vielen Betelle herzlicher 
Teilnahme. ſowie die reichen Kranz- E 
und Blumenſpenden beim Heimgange WW 
unſeres lieben Entſchlafenen, fagen Mas 
wir allen Freunden und Bekannten 


hiermit unſeren herzlichen Dank. 2 
Brantöwfa, den 30. 9. 1930. 

; Im Namen der Hinterbliebenen 
5 Erna Wichert. 18 


eſang⸗ 
unterricht 

italieniſche Methode — 
leichte Höhe) erteilt 


Opernſänger (Berlins 
Ausstellung regenüber Gericht, Wien Alfred Langer, 


gute Qualität 6 
offeriert 10131 
auf Teilzahlung 


. Fabianowski, Boronowa, tew 


— ———⅛ —fll!.ͤ — 
. ——— —— ————— | 


An Alle! Œg 


Hiermit gebe ich zur gefälligen Kenntnis, daß ich 
nach fünfjähriger Tätigkeit als Zuschneider in Ber- 


ENT TETE * 4868 Gdanfka 147. lin und letztens nach sechsjähriger in der Firma B. . 
— mich vom 1. Oktober d. Js. in der 
è Zwangverjteigerung. ulica Sienkiewicza 11a, I Tr. 


eee? 2 5: Zee ee, 


; 


2 
anne 


Außergewöhnlicher Güte, sowie erstklassiger Ausführung ver- 
danke ich mein 25 jähriges Bestehen, was mich veranlaßt, 
sämtliche Grabmäler zu den niedrigsten Räumungspreisen 
abzugeben. Große Auswahl, die mein Lager in fertigen Grab- 
lern bietet, macht es jedem möglich, das Passende zu wählen. 


Der 


Räumungs- Jubiläumsverkauf 
findet vom 28. IX. bis 5. XI. 1930 statt. 


Bestellungen werden für die ganze Provinz entgegengenommen 


Am Montag, dem 6. Oktober 1930, 
um 10 Uhr pormittags werden ul. Gdanſka 
Nr. 1 meiſtbietend bei ſofortiger Bezahlung 
nachſtehende Gegenſtände verkauft: 


Komplette Ladeneinrichtung, 
ell. Siran, 4 Wonduhren. 9 


e Gegenſtände können 1 Stunde vor Aug. Jankowski, Schneidermeister. 


der Seen Bann mag 10710 00066060|060000054 26300000 00000000 00000008 


Mag itstrat m teilt gepr. 
Oddz al ae Bolniid Screen Rlavier-Unterricht 


2. Haus von der ul. Sniadeckich, etabliert habe. 


Mein Beruf umfaßt Damen- u. Merrengarderobe 
sowie Kürschnerarbeiten. 

Als Garantie für tadellosen Sitz und saubere Arbeit 
möge meine langjährige Praxis in erstklassigen de. 
schäften dienen. 

In der Hoffnung freundlicher Unterstützung meines 
Unternehmens zeichne 


1 


Mäßige Preise. 


Nele Bühne 
let 


abends 8 Uhr 
Veranſtalt. der Kultur⸗ 
filmſtelle 
Studienrat 
Suso Riemer zeigt 
den Colin Roß ⸗Film 


eee 8 >99909999 


BEER HBHrHHOOBR 59H 


9 


ene ese ERE N 


und an Ort und Stelle mit Lastauto geliefert. 10445 e ee Se Aaa Wäſchenäh⸗ erteilt R osä m € n tz g I, n 
J. Job, Grabst einfabrik, REE Unterricht in Berlin kons. gepr. Klavierlehrerin 4842 les 


— 


Gesundheit 


i Dworcowa. 23. Bydgoszcz Rejtana 7. “Biao Berti e Bydgoszcz, ul. Pomorska 11, Il. Zehnſahrſeier des 

Qq addnbsanasvogrossnünsvunousannssssunansanansenensanonanr sf TSN x N 

——ß5ðrt . sr —̃̃ä— — | erlangten Millionen von Kranken durch I Garbarn 9031. 2 & grafien am 2—8, Juli 1930 in 
a pantak Pfitzenreuter e -oto zu staunend billigen arg 3 


Sonntag, 5. Oktob., 
abends / Uhr 

Einmal. Wiederholg.! 

Mit dem Kurbellaſten 
um bie Erde 


Adolf Just’s È Aami Saolere, ARE pad 
Heilerde , | Passhilder mr: 


waren empfiehlt am 
das alte Natur- und Volksheilmittel. Zu billigen  Stowik, nur Gdańska 19. 


Dworcowa 83. 4900 
r —— — F t a 11 "i 4 2 10560 
haben nur in der Minerva - Drogerie Chide und autfikende oto-Atelier. Tel. 120 Se feier 


Cz. Kopezynski. Bydg., Sniadeckich 42a. W| Damen- Toiletten | "A des Lehrerbundes. 
— — ee „Breij. rt EA Montag, den 6. Okt., abds. 8 Uhr,] Karten zu 1—2,50 zł 
agiellońska 46, 7 J MR 2 im Civilkasino (Spielzimmer) in Johne sBuchhandlg. 


Tanzunterricht e J = Monatssitzung Mittwoi, 2 fgtober 

ragi er „ © Ka = ee d J 4 der historischen Gruppe Eröffnung der Spiel- 
ih e im So 5 4014 bel Baer. 10079 | Mee E Bücherbesprechungen. zelt 1 t 1930/31. 

ypotheken H. Plaeſterer, Jugedezez z a | Götz von Ber⸗ 


reguliert mit J R lichingen mit 
Volkstümlicher 


Habe mich in Bydgoszez niedergelassen 
Dr.med, Wactaw Soboeinski 


Facharzt und Chirurg für Mund- und 
Kieferkrankheiten 10572 


Sprechstunden 10—1 und 4-6 
ul. Gdafska 141, I. Etage Telefon: 2275 


H 


| Zurückgekehrt 
| Dr .Soboczynski 


% DR und Aueh der eijernen 


e . and 
L Banaszak, im (| Lieder- Abend |; 
n dll voTPIN Hill II) > Freitag, d. 19 Stob 
Verreist. ulica Cieszkowsktego]M eng. Genossensch, m, unb, Haftpflicht in der Deutschen Bühne, Bromberg Uraufführung 


(Moltkestr.) 2. 


Neuheit! Neuheit! 


Telephon 1904. Gründungsjahr 1883. am Sonntag, dem 5. Oktober 1930 
| Professor Dr, van der Reis ||| Err Prais. I] eigenes @eschartsgrunasinex. Mchmittags 3 Uhr we, Hurra... wir 
Direktor der Inner. Abteil.d,städt, Krankenhauses II E Frans. Engl. Deutieh Günstige Verzinsung Leitung: BRUNO LENKEIT treiben Sport 


(Gram., Konverf. „Han« 


D - š von 
TAa 10633 Jf delstorreip, Jerteil, fes, Spareinlagen 


piap — 50 


Fröbel' iher „Andergarten c: 925 duen eh e An- und Verkauf „ 


von 
OR ee use jederzeit. We ee et ausländischen Geldsorten 


Der Vorſtand. Lehrer erteilt Sor fältigste Ausführung 
Bias Szarlowski, B Be Rynek . polniſch. Unterricht aller bankmäßigen Aufträge. 


Möbel ⸗ 997 . I ak 


au Sabejtoxeifen, Fachmänn. reelle Bedienung. ipi, Boznaniti 12, 2 Kr. hut 


Motorrad- Rennen, ‚Dirt Track‘ 


in dieser Saison um die Meisterschaft von Posen 3? Pommerellen 10877 


5. Oktober 1930, 23° Uhr nachmittags auf dem Städtischen Sportplatz. 


Schwank in 3 Akten 

von Curt Kraatz und 
Max Neal. 

Eintrittskarten 
für Abonnenten reis 
tag und Sonnabend. 
freier Verkauf Montag 

u. Mittwoch bzw. Mitt- 
: mo u. Donnerstag in 
Sohnes Buchhandlg., 
Mittwoch bzw. Freitag 
von 11-1 u. ab 7 Uhr 
an der Theatertaſſe. 


01607 Eu Leitung 


Mitwirkende: 
Frl. Flatau, Mezzo-Sopran 
Herr W. Damaschke, Vortrag 
Der Chor der Christuskirche. 
‚Preise der Plätze: Von 1.75 zł bis 50 Groschen. 
Vorverkauf in W. Johne’s Buchhandlung, ul. Gdańska 160. 


Der Reinertrag ist für die Armen sowie drin- 
gende Bedürtnisse der Christuskirche — i ; 


Letztes 


Birtinaftlihe Nundſchau. 


Die Wirtſchaft der Woche. 


Depreſſion in Permanenz. Noch keine Silberſtreiſen am 
Konjunkturhorizont. — Wachſende Bubdgetſorgen. 


Die polniſche Wirtſchaft verharrt zu Beginn der Herbſtſaiſon, 
dez einer Zeit, da ſonſt der Geld⸗ und Arbeitsmarkt ſchon Vor⸗ 
reitungen für die Kampagne der Landwirtſchaft und der mit ihr 
zulammenhängenden Betriebe trifft, in tiefer Depreſſion. Das Bild, 
as ſich aus der Betrachtung der verſchiedenen Wirtſchaftsbarometer 
ergibt, iit nur inſofern eindeutig, als es die Hoffnung auf eine boch 
in dieſem Jahr zu erwartende Beſſerung der Wirtſchaftslage nicht 
erlaubt. Allerdings ſcheinen manche Anzeichen darauf hinzuweiſen, 
als ob man zwar noch nicht mit einer baldigen Beſſerung zu 
rechnen habe, aber doch zu einer gewiſſen vorläufigen Stabiliſte⸗ 
rung der Geſamtlage gekommen ſei. Hierfür ſpricht der im ganzen 
unveränderte Beſchäftigungsgrad der Induſtrie, die geringe Höhe 
er Lagervorräte bei der verarbeitenden und der Verbrauchsgüter⸗ 
induſtrie, ebenſo wie die Bewegung der Inſolvenzen und Wechſel⸗ 
proteſte, deren ziffernmäßiger Rückgang im Auguſt zwar nicht über 
as ſaiſonmäßige Maß hinausgeht, aber jedenfalls keine weitere 
rſchlechterung bedeutet. 

Die induſtrielle Produktion iſt um 20 * ge⸗ 
ringer als im Vorjahr, Mitte September waren 172 000 Arbeits⸗ 
loſe regiſtriert, alſo um 85 000 mehr als zur gleichen Zeit des Vor⸗ 

red. Die diesmalige Verbundenheit der polniſchen Kriſe mit 

ſchweren weltwirtſchaftlichen Depreſſion kommt auch darin zum 
Ausdruck, daß jeit einiger Zeit der Export der polniſchen Induſtrie 
keinerlei Ausgleich mehr gewährt. Die Ausfuhr Polens in den 
erſten acht Monaten laufenden Jahres ift mengenmäßig von 13,3 
auf 11,97 Mill. To. und wertmäßig von 1,78 auf 1,63 Milliarden 
loty geſunken. Eine gewiſſe Erleichterung vermochte die fort⸗ 
ſchreitende Verflüſſigung des Kreditmarktes zu ſchaffen, doch bildet 
eine beſondere Erſchwerung für die Kapitalverſorgung die Ver⸗ 
rauenskriſe, die ſich im Zuſammenhang mit der politiſchen Ent⸗ 
wicklung ergeben hat. 

Der Rückgang der Beſchäftigung der Induſtrie iſt vorläufig 
zu einem Stillſtand gekommen, ſtellenweiſe läßt ſich ſogar eine 

tinere Belebung feſtſtellen, welche aber eher ſaiſonmäßigen Cha- 
Tafter hat. Immerhin haben aber die Verbrauchsgüterinduſtrien 
ch frühzeitige Produktionseinſchränkung ihre Lager ſtark ab⸗ 
baut und auch bei den Produktionsgüterinduſtrien ſchaffen die 
scharfen Droſſelungsmaßnahmen der letzten Monate die Voraus⸗ 
gung für eine Entlaſtung der Märkte. Die Produktion der 
iſeninduſtrie iſt im Auguſt weiter zurückgegangen; in den erſten 
onaten war die zen in den Hochöfen um 32,16 Pro⸗ 
— in den Stahlſchmieden um 15,05 Prozent, in den Walzwerken 
— 7,96 Prozent und in den Röhrenwerken um 27,44 Prozent ge- 
ander als im gleichen Zeitraum 1929. Die Saiſonbelebung im 
teblenbergbau hat hingegen weitere Fortſchritte gemacht, doch voll⸗ 
gebt fie ſich in einem langſameren Tempo als in den letzten Jahren. 
2 


m Auguſt nahm die oſtoberſchleſiſche Steinkohlenförderung auf 
1100 492 To. zu, gegen 2274607 To. im Juli, der Abſatz war mit 
bold. 950 To. etwas größer als im Vormonat, auch der Export er⸗ 
5 Öte ſich auf 961 832 To. Auch die leichte Konjunkturbeſſerung in 

er Textilinduſtrie, welche ſchon im Vormonat konſtatiert wurde, 
Kl erte an, doch bleibt hier die Situation weiter unerfreulich. 
niest über ſchwieriges Inkaſſo und Zahlungsſchwierigkeiten wollen 

5 verſtummen, es ſcheint jedoch, daß ſie nicht mehr ſo allgemein 

wie in den verflojjenen Monaten. Dagegen bleibt der Abſatz 
P der Holzbranche weiter unbefriedigend; infolge der ungünſtigen 
Aurtſchafts lage der wichtigſten Auslandsabnehmer iſt eine weitere 
usfubrſenkung eingetreten. Die gedrückte Lage in der Glas⸗, 
dal Ers, Gerberei⸗ und Schubindujtrie hat im allgemeinen ange⸗ 
an ten, in der Erzeugung war ſtellenweiſe eine leichte Belebung 
gibt er merken. Die Baubewegung iſt weiter ſchwach, Neubauten 
la es wenig, die Bautätigkeit wird hauptſächlich durch Mangel an 
ungefriſtigen Krediten unterbunden. Daher halten ſich Zement⸗ 

Ziegelerzeugung auf dem niedrigen Nivean der Vormonate. 
im ie Getreideernte iſt im allgemeinen beendet und weiſt 
lan ganzen mittleren Ertrag auf. Nach vorläufigen Schätzungen 

1 die Ergebniſſe (in Mill. Zentner): Roggen 62,8, Weizen 
die Gerſte 18,8 und Hafer 218. Im Vergleich zum Vorjahr ift 
rin izenernte etwas höher, die Roggenernte dagegen etwas ge- 
20 Pr. Die Haferernte iſt um 30 Prozent, die in Gerſte um 

rozent niedriger. Zur Finanzierung der polniſchne Ernte 

100 en von der Regierung Kredite in der vorläufigen Höhe von 
* Sloty bewilligt, die durch Regiſterpfandrechte ſichergeſtellt 
den. Von dieſem Betrage ſind durch die Bank Polfki etwa zwei 
dan ee vergeben „ wodurch das Angebot von Getreide auf 
die Märkten etwas normaleren Charakter angenommen hat und 
5 durch den kataſtrophalen Geldmangel der Landwirtſchaft im 
nietlahr ſich ergebenden ſtürmiſchen Notangebote ſich heuer vielleicht 
icht wiederholen dürften. Wie bereits wiederholt an dieſer Stelle 
ſasgefäbrt wurde, könnte eine weſentliche Milderung der Kriſe, 
ſogar wichtige Anſätze zu einer Überwindung derſelben, aus 
Linie etwaigen Beſſerung der Preiſe für Agrarprodukte, in erſter 
for € der Getreidepreiſe, reſultieren. Gerade für Polen wäre eine 
ra Wendung von beſonders hohem Werte namentlich dann, wenn 
kea gelingen würde, größere lang- und kurzfriſtige Auslands⸗ 
wirt te zwecks Konvertierung der hohen Verſchuldung der Land⸗ 
Mep Sat zu erlangen und anf dieſe Weiſe einen Großteil des 
für rerlöſes der Landwirtſchaft aus den höheren Getreidepreiſen 

Gerne Stärkung der Kaufkraft der Landbevölkerung freizumachen. 
freilich es, die internationale Agrarkriſe zu überwinden — wofür 
wär ich gegenwärtig keine begründeten Ausſichten beſtehen — fo 
beheben mit ein wichtiges Moment für die Überwindung der Kriſe 


n. 

gun Se die Dinge gegenwärtig aber liegen, ſind die Vorbedin⸗ 
miae für einen Zuſtrom von Auslandskapital nach Polen als 
ungi ge 9 für eine Ankurbelung der Wirtſchaft äußerſt 
Zuf uſtig. Die Flucht des Auslandskapitals aus Polen hält im 
der menhang mit der politiſchen Hochſpannung an und der Status 
der — 8 Polſti verſchlechtert ſich — trotz andauernder Aktivität 
femin andelsbilanz — von Monat zu Monat. Das Deviſenporte⸗ 
und it zeigt per 20. September I. J. einen Rückgang auf 296,7 Mill. 
An ft um rund 217 Mill. niedriger als zur gleichen Vorfahrszeit. 
unbezdie, Metall- und Valutendeckung liegt mit 57,48 Prozent nicht 
it q entend unte: dem Deckungsverhältnis der Vormonate. Schon 
wie ale, daß das Emiſſionsinſtitut angeſichts dieſer Ent- 
Prong den Entſchluß durchgeführt hat, die Bankrate um 
Devia at hinaufzuſetzen, weil es mit dieſer Maßnahme den 
dient enabfluß erfolgreich zu bekämpfen hofft. Dem gleichen Zwecke 
igt eine andere, bereits durchgeführte Maßnahme, die gleichfalls 
Flag daß wieder eine etwas peſſimiſtiſchere Beurteilung der Lage 
Porp reift: mit Wirkung vom 26. September l. J. hat die Bank 
Weine empfindliche Reſtriktion der Wechſelkredite durchgeführt. 
weite r einzige Betrieb, der inmitten der ſchleichenden und immer 
der St um ſich greifenden Depreſſion ſeit Jahren florierte, war 
von Faatsſchatz. Unberührt von den zahllofen Zuſammenbrüchen 
gleich uduſtrie⸗ und Handelsunternehmungen, von den Maſſenaus⸗ 
ihm nie und Inſolvenzen, von den Betriebseinſchränkungen, find 
Finaunon Jahr zu Jahr höhere Einnahmen zugefloſſen, jo daß der 
krächtliche ter über die wachſenden Ausgaben hinaus noch be⸗ 
ge Inveſtitionen aus der laufenden Gebarung decken konnte. 
etom einen aber auch für das Steuergeſchäft ſchlechtere Zeiten 
udgerge „ÖY fein, denn zum erſten Male feit der Sanierung des 
abres 8 find in den erften fünf Monaten des laufenden Budget 
a i. vom April bis Auguft, die Einnahmen hinter dem 
gang og zurückgeblieben. Von der Arbeitsloſigkeit, dem Rück⸗ 
rung Außenhandels, der geſunkenen Kaufkraft der Bevölke⸗ 
auch zend der wachſenden Verſchuldung der Unternehmen, konnte 
— Staatsſchatz nicht unberührt bleiben. Die Verbrauchs⸗ 
ana bſteuer, die Zölle, die Eiſenbahneinnahmen gehen zurück, 
ime ð, die direkten Steuern fließen ſpärlicher, feit das An 
— der Steuerrückſtände die Steuerbeamten darüber belehrt, 
zu Jah nicht angeht, die Bekenntniſſe der Steuerträger von Jahr 
fager ei willkürlich Hinaufzufhrauben. Der Staat muß fparen, 
muß N Wirtſchaftskreiſe, er muß die Verwaltung vereinfachen, 

mit zen, feinen Betrieben auf ſtrengſte Sparſamkeit ſehen. 
unter de Sparen hat es ſeine eigene Bewandtnis. Die Hauptpoſt 
der Geſar Staatsausgaben bilden die Militärlaſten, die ein Drittel 
amtausgaben verſchlingen. 


hom r der größten polniſchen Weichſelreederei. Nachdem ſte 
polniſch rolang in Zahlungsſchwierigkeiten war, iſt jetzt die größte 
ſchaft fir Veichſelreederet, die Vereinigte Warſchauer Aktiengeſell⸗ 
haft papp nSport und Verkehr, in Konkurs geraten. Die Gejel- 
übernomiten ſeinerzeit die polniſche Staatsflotke auf der Weichſel 
NR men, wobei der Staat über eine Million Goldfrauk ver⸗ 
deg ar dann an der Warſchauer A.-G. mit fait der Hälrte 
Die Sn als beteiligt und hat ihr auch Betriebskredite gegeben. 
Ihrer Sche der Geſellſchaft war ihon 1929 fo ſchlecht, daß einige 
auch onii zur Verſteigerung angeſetzt waren. Weitere Darlehen, 
Die Flor pater Seite, machten dann den Betrieb wieder möglich. 

e der Firma beſtand jetzt aus 25 Dampfern, 35 Kähnen 


cChelimno 
Koronowo 
Grudziądz 


* 


e 


Deutsche Volksbank 


S. Z O. O. 


Centrale Bydgoszcz 


"Filialen: 


Schnellste und sorgfältigste Erledigung aller Bankgeschäfte | 
Günstige Verzinsung von Spareinlagen in jeder Währung 


Swiecie 
Wejherowo 
Wyrzysk 


und 17 ſchwimmenden Anlegeſtellen. Sie unterhielt regelmäßige 
Linien von Warſchau nach Danzig und zwiſchen verſchiedenen pol⸗ 
niſchen Plätzen. Der Staat verliert jetzt wieder ca. 2½ Mill. BL, 
außerdem hat die Geſellſchaft noch ca. eine Million Schulden. Sie 
hat mehrere hundert Angeſtellte gehabt. Der Grund für den Zu⸗ 
ſammenbruch liegt zum Teil an der ungünſtigen Wirtſchaftslage, 


zum Teil aber und hauptſächlich am ſchlechten Zuftand der Weichſel 


in Polen. In dieſem oz mußte der Verkehr ſogar zeitweiſe 
eingeſtellt werden. Da außerdem die Eiſenbahntarife für manche 
Maſſengüter kaum die Selbſtkoſten decken, ſo iſt die Dampfſchiffahrt 


bei dem ſchlechten Zuſtand der Waſſerſtraße nicht wettbewerbsfähig. 


Der Frachtdampferverkehr auf der Weichſel iſt auch gegen die Bors 
kriegszeit allgemein ſtark zurückgegangen. 


Belebung in der Mühleninduſtrie. Es wird gemeldet, daß der 
Produktionsſtand in der Mühleninduſtrie ſich bedeutend gebeſſert 
hat. Einige Handelsmühlen arbeiten mit drei Schichten. Mit 
Rückſicht auf die größere Nachfrage findet der größte Teil der Pro⸗ 
duktion ſeinen Abſatz auf dem Inlandsmarkt. Teilweiſe wird 
Mehl auch exportiert, und zwar ſoll ſich die prämiterte Ausfuhr 
nach England, Holland und Finnland gut angelaſſen haben. Auch 
nach den ſkandinaviſchen Ländern wurde der Export größer. In 
anbetracht der ſchlechten Heu⸗ und Klee⸗Ernte iſt die Nachfrage nach 
Kleie größer, insbeſondere nach Roggenkleie, welche außerdem auch 
nach der Tſchechoſlowakei exportiert wurde, während nach Deutſch⸗ 
land größere Mengen von Weizenkleie ausgeführt wurden. Die 
Mühlen arbeiten im allgemeinen jedoch nur für die Deckung des 
laufenden Bedarfs, da fie eine Anhäufung von Vorräten infolge 
der eh Preislage befürchten und andererſeits auch nicht die 
nötigen Mittel haben, um eine ſolche Vorratspolitik zu betreiben. 

Die Organiſation der Poſenſchen Mühlen induſtrie. Die 
Poſenſche Mühleninduſtrie hat ſich in einem „Zentralverband der 
Wirtſchafts⸗ und Handelsmühlen“ zuſammengeſchloſſen. In dieſem 
Zentralverband iſt u. a. auch der Müllerverband mit 700 Mits 
gliedern aufgegangen. Von der Konzentrierung des Mülleret⸗ 
gewerbes in der Provinz Poſen erwartet man eine Steigerung 
der Exporte. Der Zentralverband der Wirtſchafts⸗ und Handels⸗ 
ach hat ſich dem Exportverband der polniſchen Mühlen an⸗ 
geſchloſſen. 


Firmennachrichten. 


Zahlungsauſſchnb. Der dem Kaufmann Anton Pokora in 
Strasburg bewilligte Zahlungsaufſchub iſt durch das Kreisgericht 
in Strasburg bis zum 14. Dezember d. J. verlängert. Die gericht⸗ 
liche Aufſicht übt wie bisher der Kaufmann Franz Krafewſki in 
Strasburg aus. — Der Kaufmannsfrau Rahel Staruch in Stras- 
burg, Coppernicusſtraße 18, iſt Zahlungsaufſchub bis zum 25. No⸗ 
vember d. J. bewilligt worden. Die Gerichtsaufſicht über das 
Unternehmen der uldnerin iſt dem Rechtsanwalt Poſtel in 
Strasburg übertragen. — Der Inhaber der Firma Dom * 
Handlowy, Anton Kokoſzynſkt, in Goßlershauſen (Jabkonowo 
durch das Strasburger Kreisgericht Zahlungsaufſchub bis zum 
25. November d. J. erhalten. Die gerichtliche Aufſicht ruht in den 
Händen des Kaufmanns Franz Karnowſki in Goßlershauſen. 

Konkursverfahren. über das Vermögen der Firma W. Janu⸗ 
ſdewſki i Ska, Pomorſta Wytwórnia wyrobów papierniczych t 
zakkad introligatorjki, Thorn, wurde am 23. September d. J. durch 
das Kreisgericht in Thorn das Konkursverfahren eröffnet, da die 
Firma nicht mehr zahlen kann. Zum Konkursverwalter wurde 
Karol Mazur aus Thorn, Mellienſtraße 74, ernannt. Gläubiger 
haben ſich bis ſpäteſtens 15. November 1930 beim Kreisgericht (Sab 
Powiatowy), Thorn, zu melden. Zur Herbeiführung eines Be⸗ 
ſchluſſes, ob der ernannte Konkursverwalter beibehalten werden 
oder evtl. eine Neuwahl ſtattfinden ſoll uſw., ift ein Termin auf 
den 13. Oktober d. J., vormittags 11 Uhr, angeſetzt. 0 

Verlängerung eines Zahlungsaufſchubes. Das Kreisgericht dat 
den der Firma M. Jacobſohn, Eiſenwarengeſchäft, in Grau⸗ 
denz, Markt (Rynek) 8, erteilten Zahlungsaufſchub um weitere 
drei Monate, bis zum 25. Dezember 1980, verlängert. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemät Ber 
5 no 8 ee Polti” für den Soe n auf 5,9244 Zloty 
g . 


Der Zloty am 3. Oltober. Danzig: Ueberweiſung 57,62 
bis 57,76 Berlin: Ueberweiſung 46,975—47,175, SORDON: 
Ueberweiſung 43,35, Newyork: Ueberweiſung 11,21%, Wien: 
Ueberweiſung 79.24 — 79,52, Zürich: Ueberweiſung 57,78. 
Warſchauer Börfe vom 3. Ortober. Umſätze, Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, Danzig 173,33, 
173,76 — 172,90, Helſingfors —. Spanien — Ka 359,75, 
360,65 — 358,85, Japan —, Konſtantinopel —, Kopenhagen —, 
London 43,35, 4346 — 43,2 Newyork 8,912, 8,992 — 8,892 
Oslo 258,75, 239.35 238,15, Paris 35,01, 35,10 — 34,92, 
eee 
59 — 172,73, Tallin —, Wien „126,21 — 125, alien 
46,84 — 46,60, Warſchau 57,62 57.76. A t 


Berliner Devilenturfe, 


Oii Für drahtloſe Auszah - In Reidsmart 
e 


57 0.238 20,423 
0 2 \ 
47. olland 189.15 | 169,49 
. = entinſen 12 aee 118 
A orwegen e 2.24 
5%,| 100 Dänemark. . | 112.31 : 112.28 112.48 
_ 100 Island .....| 92.27 92.45 82.24 92. 
4.5 ¼ 100 Schweden .. 112.72 | 11284 | 112.66 | 112.83 
3,5°,| 100 Belgien... z. . | 58.525 | 58, 5349 | 58.61 
27% 100 Italien 21.975 22.015 | 21.975 | 22.015 
37/100 Frankreich. . .| 16.465 | 16,505 16.46 | 16.50 
3.5 Pa 100 dyweiz ie 81.46 81,82 81,42 81.58 
8.5 ½ 100 Spanien .;..| 43.41 43.49 | 43.42 | 43,50 
— 1 Braſilien 0.443 0.445 ‚4395 | 0.4415 
5.48 % 1 Japan. 2.078 2.082 2.075 2.079 
— 1 Kanada 4.199 4.207 4.197 4.205 
— 1 Uruguay 3.357 3,363 3.337 3.343 
5 / 100 Achechoflowak.] 12.487 12.477 [ 12.448 | 12.463 
7 / 100 Finnland.. 10.56 10,58 | 10.557 | 10.577 
Sn 100 Eitland .. è a . | 111.79 112.01 111.76 111.88 
— 1100 Lettland. 80.85 81.01 80.81 | 80.87 
8*/, | 100 Portugal.. 138.84 18.88 18.84 | 18.88 
10%, 100 Bulgarien. . 3.042 3.048 3.042 3.048 
8 7100 Je oſlawien „| 7.436 7.450 7.436 7.450 
7 */a | 100 eſterrelch . . 59.235 59.355 | 59,215 59.335 
7.5 / 100 Ungarn 73.43 73.57 73.49 73.54 
6°%,1 100 Danzig... ..| 81.54 81.70 81,52 | 81.68 
— L.Tutkel s...10 0%, 8 — — — 
9 /‘ | 100 Griechenland 5.44 5. 45 5.44 5.45 
— 1 Kairo . 20.908 | 20,925 | 20,895 | 20,935 
9% | 100 Rumänien. 2494 2.498 2.495 2.489 
— Warihau......| 46.975 | 47.175 | 46,975 — 


hat 


Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 


3. Oktober. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London —.— „ —— Br., Newyork —— Gd, —.— 1! 
Berlin —— Gd. —— Br., Warſchau 57,63 Gd., 57.77 Br. 
Noten: London 25,00 ¼ Gd. 25,01 Br. Berlin 32 ; 
122,63 Br., Newyork —.— Gd, —,— Br., Holland —.— x 
—.— Br., Zürich —— Gd. —— Br., Paris —— Gd, —.— Br., 
rüſſel —,.— Gd, —.— Br., Helſingfors —— Gd. —.— Br. 
Kopenhagen —,— Gd., —.— Br., Stockholm —.— Gd. — — Br, 
Oslo —.— Gd. —.— Br., Warſchau 57,62 Gd., 57,76 Br. 


richer Börſe vom 3. Oktober. (Amtlich.) Warſchau 57.7 
. London 25,03, Newyork 5,152, Belgien 71.87 
talien 26,98, Spanien 53,25, Amſterdam 207,80, Berlin 122.68 
ien 72,75, Stockholm 138,40, Oslo 137,90, eg —.— 

Sofia 3,73, Prag 15.29, Budapeſt 90,20, Belgrad 9,1285, Athen 
6,67½, Konſtantinopel 2.44¼ Bukareſt 3,06, Helſingfors air ZA 
Buenos Aires 1,81%, Tokio 2,55. Privatdiskont 1¼ pCt. Tägl. 
Geld 2¼ pCt. LIT j 
Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 


8,94 855 do. kl. Scheine 8,93 3l, 1 Pfd. Sterling 43.19 Zt, 
100 Schweizer Franken 172,48 31, 100 franz. Franken 34,87 J!. 
100 deutihe Mark 211,54 34, 100 Danziger Gulden 172.65 Zt, 


tſchech. Krone 28,36 / 34, öſterr. Schilling 125,40 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Bet vom 3. Okt. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: proz. Konvertierungsanleihe (100 Ztoty) 
54,50 B. proz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 95,50 
Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landſchaft (100 Zt.) 
41,50 B. Notierungen je Stück: proz. Roggen⸗Br. der Poſener 
Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 20,00 G. Tendenz ruhig. — In daft ri ces 
aktien: Bank Polſki 161,00 G. Centr. Rolnik. 90,00 G. Dr. 
Roman May 60,00 B. Tendenz ruhig. (G. = Nachfrage, B. An- 
gebot, + = Geſchäft, “ = ohne Umſätze.) 


Produktenmarkt. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 3. Oktober 
Amtliche Notierungen der Getreide⸗ und Warenbörſe für 100 seg. 
Parität Waggon Warfhau; Marktpreiſe: Roggen 18,4018, 75, 
Weizen 28— 29, Einheitshafer 20—22, Grützgerſte —21, Braugerſte 
25— 26,50, Luxusweizenmehl 64—74, Weizenmehl 4/0 54—64, Roggen⸗ 
mehl nach Vorſchrift 35—36, grobe Weizenkleie 15,50—16,50, mittlere 
13,25— 14,25, Roggenkleie 10,25—10,50, Leinkuchen 31—382, Rapskuchen 
21—22, Speiſefelderbſen 32—34. Umſätze gering, Tendenz etwas 
lebhafter. 

Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlung 
Wedel & Co., Bromberg. Am 8. Oktober zahlte unverbindlich 
für Durchſchnittsqualitäten ver 100 Kg.: Rotklee 200—230, Weiß⸗ 
tlee 220—320, Schwedenklee 160—220, Gelbklee, enthülſt 99—110, 
Gelbtlee in Hülſen 50—60, Inkarnattlee 180—200, Wundklee 99—110. 
Engl.Raygras, hieſiges 100—120, Timothee 45—52, Seradella 26—:8, 
Sommerwicken 32—38, Winterwiden(Viciavillosa)90—110, Peluſchken 
30—35, Viktorigerbſen 38—48, Felderbſen, kleine 30—32, Senf 55—64, 
Sommerrübſen 62-65, Winterraps 46—52, Buchweizen 30—84, 
Hanf 65—70, Leinſamen 76—78, Hirie 45—55, Mohn, blau 90—120, 
Mohn, weiß 100—140, Lupinen, blau 30—34, Lupinen, gelb 30—34 zt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 
8. Oktober. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Ztoty frei 
Station Poſen. 


Richtpreiſe: ; A 
Weizen . . .3.00-%.75 | Nübſamen „ . 45.00—47.00 
2 en.. 1.25 —17.75 9 * —.— 
e 9.00 —21.50 ittoriaerbien . . 31.00-36.00 
Braugerfte. . 25.50 — 27.50 olgererbſen —.— 
Safer. . . . . 17.00-19.00 eradella . ...» —.— 
Roggenmehl (65 ¼) . 28.00 Blaue Lupinen —.— 
e (70 /). —.— Gelbe Lupinen —.— 
Weizenmehl (65%). er Speijelartoffen . . 2.50—2.80 


Weizenkleie . . 13.50 — 14.50 RNoggenſtroh, gepr.. 
Weizenkleie (grob) . 15.50 — 16.50 ges n ® 
Roggenkleie . 11.00 — 12.00 en, o OEE a 


Geſamttendenz: ruhig. Fabrikkartoffeln ohne Umſatz. 


rau 


utters und Indüſtriegerſte 168,00 — 182,00, Hafer 
8 — — 


r 100 Kg.: Weizenmehl 26,75—35,00, Roggenmehl 23,25—28,75, 


Viehmarkt. 
3. i 
. iiia enrii i 


Auftrieb: 2091 Rinder, darunter 819 Ochfen, 306 Bullen, 


Ku d. Färſen, 1200 Kälb 5 as 
9927 ae 5 2 e Siegen, 
Die notierten Preiſe veritehen fih einſchließlich Fracht, Ges 


wichtsverluſt, Rifito, Marktſpeſen und zuläſſigen Händlergewinn. 


Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: 
Rinder: Ochſen: a) pollfleiſchige 33 öͤchſten 
Schlachtwerts (jüngere) 58—593, b) vollfleiihige, ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 55—57, 
c) junge, fleiſchige nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
51—563, d) Ha euftecher⸗ jüngere und gut genährte ältere 48—50. 
Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwerts 
58—59, b) vollfleiſchige jüngere höchſten Schlachtwerts 55—57, 
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 52—54, 
d) gering genährte 50-51. Kühe: a) jün ere, vollfleiſchige höchſten 
Schlachtwerts 44—49, b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 
g e elanenen 
: 0 ausgemäſtete höchſten lachtwerts 

54—56, b) vollfleiſchige 48—52, c) fleiſchige 44—46. — ee 


Kälber: a) Doppellender feinſter Mait —,— b) feinite Maſt⸗ 
tälber 75—85, c) mittlere Maſt⸗ und beite Saugks — 
d) geringe Malt- und gute Gaugtälber pag, E SF DON 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel: 1, Weides 
majit 61—64, 2. Stallmaſt 71—72, b) mittlere Maſtlämmer, ältere 
Waſthammel und gut genährte junge Schafe 1. 63—70, 2. 48—51, 
c) fleiſchiges Schafvieh 55—60, d) gering genährtes Schafvieh 43—48. 
b Sch weine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgew. 55—56, 

} voilfleiichige von 240-500 Pfd. Lebendgewicht 55—57, c) voll- 
Helichige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 56—57, d) vollfleiſchige 
von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 54—56, e) 120—160 Pfd. Lebend. 
gewicht 52—54, g) Sauen 48, 

Ziegen: ——. 

Marktverlauf: Bei Rindern und Kälbern ziemlich glatt, bei 
Schafen, Stall⸗Lämmer lebhaft, Schafe langſam, bel au piat flott. 


Bitte ausschneiden u. weitergeben! Dr. Krake’s Heilmittel haben sich in allen Fällen überall hervorragend bewährt gegen: Bitte eee eee u. eg y 


Arterienverkalkung | Blutarmut u. Bleichsucht i Husten, Keuchhusten u. Lungenleiden | Galien- l. hereen rn Stuhlverstopfung En ! 


Kurpackung zt 9,50 Originalpackung zł 8,50 Kurpackung zt 1 10518 Kurpackung zł 12.— Originalpackung 21 6,25 Kurpackung 21 8,50 
Zu haben vom . „ ERSS und aaron Plakate a a re eu W al Broschüren werden kostenlos geliefert. et led. . chem. 2 Laboratorium, l. ñ 


e Maſchinentechniſche FE 
Tbendſchule u. ſtaatl. anert. 
Eeemaſchiniſtenſchule. 


Möller, Danzig, Kaſſub. Markt 23. 9641 
Neue Kurſe beginnen am 13. Oktober. Koſten⸗ 
loſe Programme. Anmeld. ſof. Ratenzahlung. N 


Ratio nad Notecig, Potulicka 10 a ii 


Schneiderwerkſtätte 


für Herren und Damen. «se 


Es werden ſämtliche rn Kürſchner⸗ 
arbeiten ausgeführt. Z. Sikorzynskl. 


e re ig eee 


‚Forstoflanzen. 


8 zur nl he und Frühjahr kad 


U. Bücher 'seheForstveranitung 


pod Jablonowem (Pommerellen). 
D000000000000000000100000000 


Frühbeetfenſter 


Gewächshäuſer, ſowie Gartenglas. 
Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten liefert 
an A. Heyer, 3 
Frühbeetfenſterfabrik. Preislilten gratis. 


Für die 
Winter - Saison 


empfehle ich meine Riesenauswahl 
allermodernster Mäntel In schönen Farben und Mustern 


FHlerren-Mäntel 5:4: 


() 
N vorzügl. Qualitäten 


N 
Herren-Anzüge e, 


auserwählt 


Sp or t-A mn 2 di ge In den neuesten Dessins 
Knaben-Schüler-Anzüge {“: 


Stoffe, geschmackvolle. Fassons und Farben 
Knaben-Mäntel e Hens, 
Sport- u. Jagd- Joppen g. 
Beinkleider Stellen, ee e, 


ort moderne Farben 
und dauerhafte in — 76. — bis 75.— zł, 


Herren-, Geh- u. Sportpelze 
am billigsten nur in der Firma 


Leon Konieczkra 


Das größte Spezialgeschäft f. Herren- u. Knabenbekleidung 
Gdañska 26 Bydgoszcz Telefon 2196 


Daten Pin Di am 


Danzig, Langgasse 32/34 
Gegründet 1856 


Depositenkassen im Gebiet der Freien Stadt Danzig: 


DANZIG, Stadtgraben 12, LANGFUHR, Haupistr. 113 
NEUFAHRWASSER, Olivaer Straße 8, OLIVA, Markt 14 
ZOPPOT, Markt 1 


NIEDERLASSUNGEN in POLEN: 


Poznan (Posen), Grudziadz (Graudenz) 
Starogard (Pr. Stargard), Tezew (Dirschau) 


NIEDERLASSUNGEN in DEUTSCHLAND: 


Stolp i. Pom., Köslin i. Pom, Lauenburg i. Pom. 
Marienburg i. Wesipr. 6787 


Nachttresor-Anlage in Danzig 


Führung spesenfreier Depositenkonten 
— — sämtlicher RN 


) 


ö 


Sroftwider- Í chen 
Tundsfabige Ap ſelbäumchen 
(Weißer Klarapfel, Schöner von Bojtopp, 
Gravenſteiner, Großherzog Friedrich von 
Baden u. a. m.) hat preiswert abzugeben. 


Baumſchule Marjanki ee 


poczta Swiecie n. W. 


Sprechleistung 1°/, Watt bis 50 Watt 


e Einzelteile zum Selbsthauen @ 


mit Schaltschema, Bohrplänen, Bau- u. Leitungsplänen 
2 Original-Photos der fertigen Geräte u. Bauteillisten 


Ich bitte um besondere Beachtung meiner Fensteraus- 
lagen mit neuen Inlandsfabrikaten und bitte ih um 
gütigen Besuch meines Geschäftshauses ohne jede Kauf- 
verbindlichkeit. 


Elektro-dynamische Lautsprecher zum Einbau von zł 135,- an 
Groß-Lautsprecher : Mikrofone : Elektro-Drehwerke 


Radio-Anlagen - Original- Telefunken 


in jeder Größe. 


Adolf Runisch, Grudziadz 


Torunska 4. Tel. 196. 


| eee, 
Dobrzyniewo r WM“ 


anbietet aus gesundem Stall 


Sdlelsehwein (u Yorkshire) 
und Cornwall 


beide Rassen anerkannt durch 
Wielkp. Izba Rolnicza, Poznan 


Jungeber u. n 
außerdem 
deckt. beste Zuchtbullen Herdbuchherde 


[Futteritron 


(Gerſte, Erbſen) 
hat abzugeben 


Schaldach, Morgi b. Rowe, 


Tel. Nowe 6 


gtedes Eigent,, 
* 


m, vergeven B AUGE [i d! 
und Hypotheken⸗Darlehn 


Eigenes Kapital 10—15 ¾ vom Darlehnsbetrage 

erforderlich, welches in Edit Monatsraten eripart 
werden 

Keine Zinien, * 6-8 % Amortiſation 


um „Hacege“ e.O, m. b. 9. Donain, Hanapi, a 


Auskünfte erteilt 
Herr W. Biehler, Bromberg. Marl. Fodha 23/25. 


Pergamentpapier 


Größte Auswahl in Pianos u. Harmoniums 
und Glashaut 


empfiehlt 


B. SOMMERFELD 
Pianofabrik 


Bydsoszez, ul. Sniadeckich 56. 


: : e 112 
Mir find wieder Raflatäufer für Tine Be a alas M BOIIMI A 
m u 5 w 0 e Lieferan: des staatlichen Musik - Konservatoriums Katowice 


Aprar-Sandelsgeielichait.s";. Danzig. 


Pelze Kinie 


aller Art 3 
und repariert: timmen 8 Zloty. 
ag. Klavier⸗ 


für 


Einmachgläser 


A. DITTMANN T. Z O. P 
BYDGOSZCZ Marsz. Focha 46 - Tok 61 


Nur allererste Reidtenzen. 10450 
Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie, 


Reelle, fachmännische Bedienung. 


1 ee S. Fr 
und bill 10089 BR, t3a44 


J. Drzyeimski — 
Miody 8 Stammware 
re e 

Plac Wolności 5 0 Birlen⸗Bohlen 


in allen Stärken, 


A, Rathke & Sohn v., Plaus 


Telefon Danzig 28636 


Gärtnerei Baumschulen Samenhandlung 


Areal 75 ha 10659 


Sortenreche Obstbäume aier ar 
Koniferen, Rosen, Stauden, Dahlien 


Zollfreie Einfuhr nach Polen, Preisliste kostenfrei. 


Vorschuss-Verein 


Eingetragene Genossenschaft mit unbeschr. Haftpfl. 
Spółdzielnia z nieograniczoną odpowiedzialnoscia 


Kantholz und 
WabrzeZno-Pomorze 


U 
v, Lager u. nach Liſte a... LLLITTIITTTT 


Schalbretter u. Erledigung sämtl, Amtl. Bankgeschäfte 
Fußbodenbretter en ee Spareinlagen n, 


allen zu den höchsten Zinssätzen auf Zloty- und wert 
gibt de Preiſen Grundlage. 


Uebernahme Diskontierung von wechsel! 
J. Bracka bon Neubauten 


e g Enüenben SOLHDNANZEN U. SONDÜRIE re 


Offeriere ab Lager 


in größter Auswahl! — —— ——— — — 
zu billigsten Preinan. Schöne Zittauer 


olz 
B. Grawunder Be Mrs weite ibel 


gel. trockene, mittel 


gr 

Ger. 1900 — Tel, 1698. zum Miederverlau‘ klein. Me 

9 i üt wer» Mlempienien zur Herbſtpflanzung eg ac neee 22 e AR ee Kartoffeln e aa 555 Noten ad uge? 

le der l. 9 k den 1 wie Bracia Ge, Kari Se no: Pom,, nes ein „Matratzen „Heureka“ vertauft h Str. 3 31.]Max Wasielewski on eat Sensen 

neu und umgearbeitet. | |Nowawie ika Koni em sind und bleiben gut, rei Hau 10645 Pantoffelmacher. udnit. 38. 5100 
Gientiemicze 11a, Hg. powiat, B * gr gnet a, — age fon 43, Gdañita 71, Sof. f, Scope, Grudsigd — 

— Telefon Rr vu » lan Focha 32. [moio Bubik. Nef. 457. Ales Tonnta . lam 


für Privaihaushalt, Aer Tanzdielen, Säle eic. 
fertige Musikschränke f. Batterie u. Netzanschlußbetrieb 
Kraftverstärker für Rundfunkapparate $ 


Kammermufiiabend 
des Dresdner Streichquartetts. 


Wie alljährlich ſo hat die „Deutſche Geſellſchaft für Kunſt 
und Wiſſenſchaft“ auch diesmal die Konzertſaiſon mit einem 

end des Dresdner Streichquartetts eröffnet. 
3 ift wohl nicht nötig, viel Worte zu machen, denn das 
Quartett iſt Bromberg wohl bekannt und in hohem Grade 
beliebt, wie der recht gute Beſuch und der freundliche Beifall 
ewies, der die Künſtler ſchon bei ihrem Auftreten empfing 
und dann weiter begleitete; ja man hätte offenbar gerne 
nach den einzelnen Sätzen der vorgeführten Werke applau⸗ 
diert, doch war dies durch eine Bemerkung auf dem Pro⸗ 
gramm verboten. 

Die drei Werke, die uns vorgeführt wurden, waren wie 

Vorjahr abſichtlich anachroniſtiſch angeordnet, ſie führten 
von Reger über Beethoven zu Haydn. Das Quar- 
tett des erſten der Drei Op. 109 in Es⸗dur kennzeichnet ſo 
recht die Übergangszeit um 1900, in der Reger als Bahn⸗ 
brecher der muſikaliſchen Moderne ſeinen Zug ins neue Land 

egann; charakteriſtiſch iſt dabei, wie er ein ſo einfaches, 
dolkstümliches Thema, wie das des Schlußallegro (das 
ellenweiſe an einen modernen Schlager anklingt) bearbeitet 
und ſchließlich im Fugenſtil beſchließt. 

Beethovens Streichtrio (Op. 8, D⸗dur), ſeiner früheren 
Schaffenszeit angehörig, zeigt ihn auf den Pfaden Mozarts 
und Haydns, wenn auch ſchon reichlich eigentlich beethoven⸗ 
ibe Merkmale hervortreten. Das Adagio in feiner tiefen 

chwermut iſt geradezu ergreifend. Den Schluß machte 
aydns Streichquartett Op. 54 II. C-dur, ein Werk echt klaſſi⸗ 
cher Prägung mit all der Klang- und Formſchönheit, die 
davon in ſo überquellender Fülle zu eigen war. Und nach 
em offiziellen Schluß kam, da der Beifall nicht aufhörte, 
als eigentlicher Schluß das Finale (allegro con brio) aus 
ydns „Reiterquartett“, das uns die Dresdner im Vorjahr 
5 ſeiner Gänze zu Gehör gebracht haben; ein Meiſterwerk, 
as den Abend in glänzender Weiſe ſchloß. 
f Die Künſtler (G. Fritſche: 1. Violine, F. Schnei⸗ 
u 2. Violine, H. Riphahn: Bratſche, A. Krop⸗ 
oller: Cello) haben ſich wieder auf voller Höhe ihres 
Önnens gezeigt. Ich möchte nicht wiederholen, was bei 
rüheren Gelegenheiten ſchon gejagt worden ift, und bez 


war, der uns geboten worden iſt und daß die „Dresdner“ 
mit zu dem Beſten gehören, was uns in Bromberg an 
ammermuſik zugänglich iſt. Das iſt nicht ſo wenig als 
man meinen könnte, denn wenn wir auch — begreiflich bei 
en vorliegenden Verhältniſſen — keine Oper, keine 
Imphonieorcheſter von auswärts hören können: Was die 
⸗„Deutſche Geſellſchaft für Mint und Wiſſenſchaft“ an Kam⸗ 
mermuſik bringt, ſteht durchwegs auf ſo hohem Niveau, daß 
as geſpendete Lob kein „Lobelin“ ift (wie Walter von der 
ogelweide jagt), kein kleines Lob, und fo rufen wir den 
eben Gäſten ein herzliches „Auf Wiederſehen“ nach. 
Z. N. 
——— EEE sn 


Aus Stadt und Land. 


Ache Nachdrud sämtlicher Oriatnal -Artitel th nur mit angdrid» 
Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrenaſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 4. Oktober. 
$ Meiſt wolkig. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unter Gebiet 
eiſt bewölkten Himmel mit etwas Regen an. 


„Lob Gottes aus den Werken der Schöpfung.“ 


So iſt der ſchöne 104. Pſalm in unſeren Bibeln iber- 
ſchrieben. Er iſt ein hohes Lied auf Schöpfermacht und Weis⸗ 
eit und Güte Gottes im Naturleben. Sonne und Mond, 
tejen und Höhen, Berge und Meer, Saat und Ernte, alle 
an alur wird aufgerufen zum Lobpreis des Schöpfers. Vor 
lem aber der Menſch ſelbſt: Lobe den Herrn, meine Seele! 
enn Menſchenmund will Dolmetſcher dieſer Sprache der 
reatur ſein. 
D Zum Erntedankfeſt eine erſte und zeitgemäße Mahnung. 
an wir uch hier und da klagen mögen über den in dieſem 
ahre nicht vollbefriedigenden Ausfall der Ernte, doch wäre 
Unrecht, wollten wir Gott nicht auch darüber danken. 
ae dem Glauben ift das auch Geringe Gottesgabe. Aber 
tejes Erntedankfeſt will uns die Augen auch dafür öffnen, 
erhaupt auf die Spuren Gottes auch in der Kreatur zu 
der en. Wir haben uns vielfach einer religiöſen Natur⸗ 
8 achtung entwöhnt. Wir beſchränken die Gedanken Gottes 
Ra inneres ſeeliſches Erleben. Je zentraler wir eingeſtellt 
ud, je mehr Chriſtus uns der Mittelpunkt unſeres Denkens 
Lebeng ift, um fo größer ift diefe Neigung nur, ſozu⸗ 
agen. den zweiten Artikel zu bekennen und über der Wahr⸗ 
5 der Erlöſung die der Schöpfung zu vergeſſen oder ge⸗ 
u zu achten. Da kommt dann jene Trennung und Zer⸗ 
Ri tung des Lebens zuſtande, die den Sonntag Gott gibt, 
er die Arbeit der Woche für ſich behält, die Gott nur in 
er Kirche ſucht, aber ihm nicht im Wogen der Ahren und 
in Ranſchen der Sichel begegnet, die Gott nur für die Seele 
Bern bruch nimmt, aber für das natürliche Leben des 
kas und feiner Bedürfniſſe ausſchaltet. Nein, Gott ge- 
off auch da hinein, denn er iſt Gott aller Kreatur. Darum 
am Erntedankfeſt auch für die Gaben der Natur ihm 
* gebracht ſein. Danket dem Herrn, denn er iſt freund⸗ 
) und ſeine Güte währet ewiglich. Amen. 
5 D. Blau, Poſen. 


Erntedank. 


ſchl In das Durcheinander von Sorgen, Freude, Menſchen⸗ 
auheit und Fürſorgearbeit rufen zum Sonntag die 
N zum Erntedank. Sie haben recht, daß ſie es tun, 
* die Superklugen und Neunmal⸗Schlauen, denen es der 
— oae vieder einmal nicht recht gemacht hat, ſollen ein⸗ 
ſchweigen, wir halten uns vor ihrer Dreierweisheit die 
Still n — wir wollen beten! — Beten aber heißt zuerſt: 
dl € Nein und ſich wundern vor dem großen heiligen Geheim- 
das da vor ſich geht in Saat und Wachstum, Blüte und 
Sucht, Reiſe und Ernte. Er, der Ewige, mit feiner heiligen 
Vodeung hat wieder einmal gewirkt und gewaltet durch des 


Keime, durch die Faſerchen der Wurzeln und die Halme 
all 51 hren. Ach, wer möchte das Brauſen ertragen, wenn 
ke eſe Kräfte und Säfte auch nur den leifeften Ton gäben 
brem Walten. O du kluge Menſchheit, fei ſtile und 


Rüge mich mit der Feſtſtellung, daß es ein hoher Genuß 


| 0,05—0,10, . Wirſingkohl 0,10, Rotkohl 0,15, grüne Bohnen 


(Jagiellonſka) 3 einlieferte. 


zwei Perſonen wegen Hehlerei, eine Perſon wegen Dieb⸗ 


und ens Kräfte und der Sonne Zauber, durch alle die Zellen, 


wundere dich, knie hin und bete an den ewigen Meiſter, der 
da waltet. 

Und dann heißt beten: danken! Denn für dich und mich 
und die Deinen und die Meinen iſt's gewachſen, was da reif 
geworden iſt. Und du haſt nichts getan im Vergleich zu dem, 
was da geworden iſt. Du haſt gewartet und gehofft, und 
nun — unverdient — ernteſt du! Ja, wahrlich, unverdient, 
ihr eingebildeten Leute. Was können wir denn tun? Wie 
wenig iſt's in aller Wirklichkeit, wieviel tut Gott für uns 
durch ſein Geſetz, durch andere Menſchen und Kräfte. Heut 
iſt ein Tag! Wenn's da zu Tiſch geht, da ſagt der Vater, 
der Hauspaſtor, zu Weib und Kindern: Halt! Hände weg 
von Löffeln und Tellern! Still! Ganz ſtill! Jetzt denken 
wir an den, der alle Tage uns Brot gibt, denn heut iſt Ernte⸗ 
feſt. Ich gab's nicht und Mutter nicht und der Bäcker nicht 
und nicht der Müller und nicht der Landmann, und nun, 
Lotte, du biſt die Alteſte, — nun bete für uns, nein, alle 
wollen wir zuſammen beten: 

Aller Augen warten auf dich, Herr! Du gibſt ihnen 
Speiſe zu deiner Zeit, du tuſt deine milde Hand auf und ſät⸗ 
tigeſt alles, was da lebet, mit Wohlgefallen. Danket dem 
Herrn, denn er ift freundlich, und ſeine Güte währet ewla⸗ 
lich. Amen! — So, nun eſſen wir und vergeſſen's nicht, 
Gott gibt's. \ 01692 

Danken und — helfen, wenn einer einen oder eine weiß, 
bei der es knapp ift oder hungrig zugeht! Ahren leſen durf⸗ 
ten in Iſrael die Armen, und für unanſtändig, ja für Sünde 
galt es, wenn eine geizig auch den letzten Halm vom Felde 
harkte und nur ja nichts liegen ließ für die armen Ahren⸗ 
leſer! Und wenn im Topf und Brotkorb etwas bleibt — 
„Geh', Hans, und trag's dem Alten hin, da drüben unterm 
Dach. Und nimm die Mütze ab und ſag' einen ſchönen Gruß 
von Vater und Mutter, da ſchickten ſie etwas zum Erntefeſt.“ 


Die Uhr für's ganze heben. 


p. Crone (Koronowo), 3. Oktober. Zu dem Morde an 
dem Molkereibeſitzer Joachim Altmann in Wilcze (es 
handelt ſich bei dem Getöteten nicht, wie zunächſt gemeldet 
war, um den Sohn, ſondern den 35jährigen Beſitzer ſelbſt) 
wird mitgeteilt, daß die ſofort eingeleitete polizeiliche Unter⸗ 
ſuchung von Erfolg gekrönt war. Ein aus Bromberg an 
den Tatort geſchaffter Polizeihund nahm die Spur der Täter 
auf und führte die Beamten in die Wohnung der Mörder. 
Drei Perſonen wurden verhaftet. Die Tat 
wurde aus Rache verübt. 

* Weißenhöhe (Bialosliwie), 
Kolonialwarengeſchäft von Lipinſki 
kowo) drangen Diebe ein 
von 800 Zloty. — Kram: und Pferdemarkt findet am 
14. Oktober in Weißenhöhe ſtatt. Der Auftrieb von Vieh 
iſt verboten. x 

* Kolmar (Chodzież), 3. Oktober. Am Dienstag 
abend gegen 9.30 Uhr fuhr auf ſeinem Motorrade von Wiſſek 
nach Kolmar der 26jährige Georg Mielke, Sohn des 
Fabrikbeſitzers Karl Mielke aus Kolmar. Auf dem Sozius⸗ 
ſitz befand ſich ein Schloſſer der väterlichen Firma. Das 
Motorrad geriet in vollem Tempo bei Poburke in den 
Chauſſeegraben und fuhr gegen die Mauer, die das Grund⸗ 
ſtück des Anſiedlers Wachowſki zum Teil umgibt. Der 
Anprall war ſo gewaltig, daß Georg Mielke eine Bruſt⸗ 
gquetſchung und einen Schädelbruch davontrug. Er 
war auf der Stelle tot. Der Schloſſer war von ſeinem 
Sitz ſchon vorher heruntergeſtürzt und erlitt nur leichte 
Hautabſchür fungen. l 

* Poſen (Poznan), 3. Oktober. Um 10000 Ztoty 
beſtohlen wurde im Schalterraum der Bank Polſki der 
langjährige Bote einer hieſigen Bank. Er hatte eine größere 
Summe Papiergeld in Empfang genommen und war gerade 
dabei, die Geldpakete in einer Taſche unterzubringen, als 
er von einem „Herrn“ am Armel gezupft und darauf auf⸗ 


$ Apotheken⸗Nachtdienſt haben bis Montag, 6. d. M. 
früh, Schwanen⸗Apotheke, Danzigerſtraße (Gdanika) 5, und 
Altſtädtiſche Apotheke (früher Kuzaj), Friedrichſtraße 
(Dluga) 57, vom 6. bis 13. früh Engel⸗Apotheke, Danziger⸗ 
ſtraße 39, und Apotheke am Theaterplatz. 

$ Tollwutfälle in der Wojewodſchaft Poſen. In der 
erſten Septemberhälfte wurde die Tollwut in der 
Wojewodſchaft Poſen in 2 Kreiſen, 3 Gemeinden und auf 
3 Gehöften, und zwar im Kreiſe Liſſa 1, 1, im Kreiſe 
Wreſchen 2, 2, feſtgeſtellt. 

$ Schweres Schadenfener. Am 2. d. M. brannte gegen 
16,15 Uhr eine Scheune mit der diesjährigen Ernte und 
landwirtſchaftlichen Maſchinen ab. Um 20000 Zloty 
geſchädigt iſt durch den Brand, deſſen Urſache noch nicht 
feſtgeſtellt werden konnte, der Beſitzer Joſef Stranz, 
Nakelerſtraße 64 wohnhaft. — Am gleichen Tage um 22,30 
Uhr entſtand ein Feuer in dem Lokal „Ogniſko Domowe“, 
Friedrichsplatz (Stary Rynek) 16/17. Verbrannt ſind 
einige Stühle und Bänke. Die Feuerwehr wurde in 
wenigen Minuten des Brandes Herr. Der Schaden wie die 
Urſache des Feuers ſind noch nicht feſtgeſtellt. 

§ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynek) brachte recht lebhaften Verkehr. Beſonders 
reiche Beſchickung wieſen die Obſtſtände auf; aber auch die 
Reihen der Eier- und Butterverkäufer waren voll beſetzt. 

Zwiſchen 10 und 11 Uhr forderte man für Butter 2,10-2,50, 
Eier 2,80 3,00, Weißkäſe 0,40 0,50, Der Gemüſemarkt 
verzeichnete kaum erhebliche, Prei ändernngen. Man ver- merkſam gemacht wurde, daß zu feinen Füßen ein 5 Zloty⸗ 
langte für Radieschen 0,15—0,20, Mohrrüben 0,10—0,15, ſtück liege. Der Bankbote wurde, als er ſich nach dem Geld⸗ 
Kohlrabi 0.30, Blumen rohr 010100, Gurken 0,20, Weißkohl [ ſtück umfah, von feinen Geldpaketen abgelenkt, und dieſen 
Augenblick benutzte der Gauner, um ein Paket mit hundert 
100⸗Zlotyſcheinen an ſich zu nehmen und damit zu verduften. 
Als der Bote das Geld nochmals durchzählte, bemerkte er 
zu ſeinem Entſetzen das Fehlen der 10000 Zloty. 

* Poſen (Poznan), 4. Oktober. Eine ſchlau durch⸗ 
geführte Betrügerei erregte vor einigen Wochen 
in Poſen großes Aufſehen, als im Poſener Kreisgericht 
— wie wir ſeinerzeit meldeten — auf Grund gefälſchter 


3. Oktober. In das 


0,25—0,40, Wachsbohnen 0,25—0,30, Sellerie 0,50, Zwiebeln 
0,25, Tomaten 0,10—0,25. Der Obſtmarkt zeigte Haupt- 
ſächlich Apfel zu 0.300,70 und Birnen zu 0,40—0,80. Auf 
dem Geflügelmarkt gab es alte Hühner zu 3,50—5,50, 
junge Hühner 1,50—2,00, Enten 3,50—5,00, Tauben 1,50—1,80 
das Paar, Rebhühner 1,80—2,00 das Stück. Der Fleiſch⸗ 
und Fiſchmarkt brachte Schweinefleiſch zu 1,40—1,60, 
Kalbfleiſch 1,10—1,20, Rindfleiſch 1,10—1,40, Hammelfleiſch 
1,10—1,20, Speck 1,50, Aale 2,50 3,00, Hechte 1,50—2,50, 
Breſſen 0,80—1,50, Schleie 1,50—2,50, Barſche 0,80—1,50. 

$ Diebſtahlschronik. Der Dragonerſtraße (Ulanſka) 14 
wohnhaften Emilie Baeſler wurden aus der Wohnung 
135 Zloty Bargeld und Czeſtaw Rueinſki, Gneiſenau⸗ 
ſtraße (Dwernickiego) 12a, ein Herrenmantel im Werte von 
200 Zloty geſtohlen. — Durch Einbruch in die Waſchküche 
büßte Aniela Kowalſka, Jägerſtraße (Straelecka) 83, 
Wäſche im Werte von 250 Zloty ein. — Ein Herrenrad 
wurde Staniſtaw Muſzyüſki, Bahnweg (Seiezka) 8, ge- 
ſtohlen, das er auf dem Theaterplatz hatte ſtehen laſſen. 

$ Wer ijt der Beſitzer. Der Chauſſeeſtraße (Lacta) 
wohnhafte Ludwig Koper fand in der Löweſtraße (Pocz⸗ 
towa) ein herrenloſes Fahrrad der Marke „Brennabor“, 
das er dem erſten Polizeikommiſſariat, Wilhelmſtraße 
Der rechtmäßige Eigentümer 
kann ſich das Rad auf erwähntem Kommiſſariat abholen. 

$ Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 


lichen Bierbrauerei in Zywiee enthaben wurden. Wie 
ſich herausſtellte, war in dieſe Schwindelaffäre der Poſener 
Ingenieur Grzegorz Bogdanow verwickelt, der einige 
Tage nach der Aufdeckung des Betruges auf einem Poſener 
Friedhof Selbſtmord durch Erſchießen begangen 
hat. Der Zuſammenhang zwiſchen der Betrügerei und dem 
Selbſtmord des Ingenieurs wurde feſtgeſtellt, als Rechts⸗ 


ſchäftsabſchluß unwillkürlicher Vermittler geweſen iſt, in 
der Photographie des Selbſtmörders denjenigen Mann er⸗ 
kannte, der dieſe Angelegenheit erledigt hatte. In Ver⸗ 
bindung damit wurde ein Beamter der Gerichtskaſſe in 
Poſen verhaftet. 

* Wollſtein (Wolſztyn), 3. Oktober. Mißglückter 
Bankeinbruch. In der Nacht zum 1. Oktober wurde 
ein Einbruch in die Räumlichkeiten der „Weſtbank, Wolſztyn“ 
verſucht. Gegen %4 Uhr bemerkten Hausbewohner verdäch⸗ 
tige Geräuſche, und als man Alarm ſchlug, ergriffen die 
Einbrecher die Flucht. Die Haustür hatten ſie bereits mittels 
Dietrichs geöffnet und waren gerade dabei, die Tür zum 

* Kaſſenlokal aufzubrechen. Kaum jedoch war die Ruhe her⸗ 

geſtellt, als die hartnäckigen Diebe wiederum erſchienen, um 

Vereine, Veranſtaltun gen ıc. ihre unterbrochene Arbeit von vorn zu beginnen. Sie wur⸗ 

Morgen, Sonntag, den 5 d. M, nachm 5 Uhr, findet in der „Deut⸗ | den nunmehr ein zweites Mal verſcheucht und konnten uns 
chen Bühne“ ein „Volkstümlicher Liederabend fait, f 


n. 
veranſtaltet vom Chor der Chriſtuskirche, unter Leitung feines erkannt entkömme 
Dirigenten Bruno Lenkeit. In den Dienſt der guten Sache TUT 


aben ſich außerdem geſtellt die bekannte Mezzo⸗Sopraniſtin Frl. 
$ ' Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


lalau und der beliebte Rezitator Willi Damaſchke. Aus 
eſichts des guten Zweckes der 
ft für die Armen bestimmt — * Kolberg, 3. Oktober. Beim Spiel ertrank das 
vierjährige Söhnchen des Maurers Pittelkow in Groß⸗ 
Jeſtin im Mühlenteich. Die Leiche wurde nach langem 
Suchen erſt gegen Abend vom Vater in einer Aalreuſe ge- 
funden. Die Mutter des Kindes liegt ſchon feit Monaten 
ſchwerkrank im Krankenhauſe. 


ſtahls und eine wegen Übertretung ſittenpolizeilicher Vor⸗ 
ſchriften. 


tungsfeſt, Dienstag, den 7. Okt., 5 Uhr, im Zivilkaſino. (4898 
ungenſchaft veranſtaltet Sonntag, den 5. d. M., 
abends 8 Uhr, im ev. Gemeindehauſe. Sniadeckich 10, einen Sings 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom A. Oktober 1930. 
Krakau — 2,00, Zawichoſt + 1,66, Warſchau + 1.56, Ploct -+ --, 
Fordon + —, Culm + —, Graudenz + —, 
Jurzebrak + —, Piekel + —, Dirſchau + — Einlage + -—, 


Heute 8 Uhr und am Sonntag 8/2 Uhr 1g e 
oß⸗Film „ d 


fegung ift. Die Aufnahme von einem Toten⸗Freudefeſt auf der 


Hans Wieſe; für Stadt und Land und den 

unpolitiſchen Teil: Mar lan Hepke: für Anzeigen und 

Reklamen: Edmund Przygodzel; Druck und Verlag von 
A. Dittmann, G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Inſel Bali: ... Jede Szene — ein Bild der Welt, keine 
„Szene“ ... („Börſen⸗Courier“.) Vorher laufen erſtmalig zwei 
von der Kulturfilmſtelle ſelbſt gedrehte Akte von der „Zehnjahr⸗ 
feier des Deulſchen Lehrerbundes in Polen am 2.5. Juli in 
romberg“. — Die Preiſe find wie bisher 1 bis 2,50 Zloty. (10707 
Nach beendigtem Pariſer Studium ſpielt der Klavier⸗Virtuos St. 
Lewinſki am 8. Oktober d. J. in der Aula des Kopernkk.⸗ Hymn. 
Karten zum Preiſe von 0,80 bis 3 Zkoty im Vorverkauf in der 
Buch⸗ u. Muſikalienhoͤlg. v. J. Idzikowſki, Gdanfka 16/17. (10705 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 230 


* 


in Freymark (Kroſt⸗ 
und ſtahlen Waren im Werte 


Dokumente 150 000 Zloty aus dem Depoſitum der erzherzög⸗ 


anwalt Zahradmik, der in dieſem unrechtmäßigen Ge⸗ 


Sandesgenossenschaftshank 


Bank Spötdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnosciq Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


. Oddziat w Bydgoszczy, ul. Gdańska 162 


Telefon 291, 374, 373. Postscheckkonto Poznan Nr. 200182. 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Eigenes Vermögen 8.700. 000.— zt. / Kaftsumme rund 11.000.000.— zt. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Laufende Rechnung. Scheckverkehr. An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. 10467 
Bank-Incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 


Kaufen 


kaufen, nicht vorbeilaufen! 
Wo kaufe ich meinen 


Pelz u. sämtl. Felle 


am günstigsten! WE 
Nur in der allbekannten Firma 


G. Balicki, 


 Pelzwarengeschäft 
Dworcowa 18b. 10444 
Eigene Kürsehnerwerkstatt 


Wactaw Miliner; Bydgoszcz 
ul. Mazowiecka 28-29 - Telefon 1428 u. 789 
offeriert günstig zur sofortigen Lieterung in jede, Menge. 


Zinkblech, Eisenblech, verz, Kupter-, Messing-, 
Aluminium-, engl. Weiß-, Blei- und dünnes Eisen-Blech, 
sowie engl. Zinn Banka", auch Lötzinn, Blei und 
Hütten-Aluminium, Blei-Wasserrohre, Draht und Stäbe 
in Messing und Kupfer, Quadrat-Kupfer für Kolben, 

Profile und Aluminiumriffelblech für Autokarosserien 
und viele andere Artikel wi 


Selbst der billigste 


„Jaehne‘ 
Moitordrescher 


hat großen modernen Schüttler, Nach- 
schüttler, 2 Siebreinigungen mit 2 großen 
Druckwind - Ventilatoren. Becherwerk, 
ieee r N Entgranner, Sortierzylinder auf Wunsch, 
Mie $ . ; Kugellagerung an allen schnellaufenden 


F 1 Wellen, pat. Hochdruckfettschmierung, 
N, f | grünen Zweig 


Patentgraepelsieb, Stufenbleche und 
4. 


viele andere Vorzüge. 
Q % 
m men wW 


Prüfen und vergleichen Sie genau, bevor 
ist bei den heutigen .Konkurrenzverhältnissen 


Sie kaufen. Nicht der billieste Preis 
macht es, sondern die Qualität, 


Wir machen Ihnen gern R 
fferie. 


Gebrüder Ramme, Bydyoszez 


gezwungen 
Sw. Trójcy 14b. z% Telefon 79. 
Reklame zu machen. 8 
Ankündigungen 
jeder Art finden weiteste Verbreitung in der x 
„Deutschen Rundschau“. — Inserate in Geschäftsbücher 


Revisionen, 4885 
laufende Führung, 
Instandsetzung vernachlässigt. Büchel, 
Jahresbilanzen, 
Steuerberatung 
durch Bücher-Revisor E. CURELL 
Bydgoszez, Dworcowa 18a, II. Tel. 1469. 
(Komme nach auswärts.) 


dieser Zeitung haben anerkannt, gute Erfolge. 
Spezialofferten und Probenummern kostenlos 
durch die Geschäftsstelle. 


Moderne Speisezimmer 

liefern zu Fabrikpreisen: Ida 

Kunstmöbel-Fabrik 

GEBR. GABRIEL, Kurstmöher-Fabrik 
Infolge bedeutender Eigenfabrikation ist unsere Leistungs- 

fähigkeit auf einer Höhe, die nicht zu über bieten ist. 


grün, blau, zu 
billisst. Preisen 


offeriert 


% Impregnacja“ 


0 5 


49 


La 
ulica Chodkie 
wicza 8/18, 
Telef. 1300 u, 
f Fabrik Nakto, 
Telef. 58. 9960 


* N 2 A 
CCC 
Das geſundeſte und beſte 


Roggen- U. Grahombrol 


nach der Methode Dr. Steinmetz auf f 


Flumenſpenden⸗ 8 en Waller mit dem neu; 


Frima Gisenm Bi 


N etall u | i Permitting IE „ b e e 

N g 1 Zylinderschleifen! nein, Se 

© © in Euro 10460 ee ee, 
A rma t uren ð — iz Kan, e 


sions-S Blumenbs. Gdatista 13 
auf der neuesten Präzisions-Schleifmaschine Polens. Saupttontor u, Gärt⸗ 


AUTOREN Sniadeckich 45. nerei Sw Tröica 15. 
Telefon 1824. Fernruf 48 


Fritz Schulz, Schneidermeiſter. Große Auswahl inXacheln _ 
Anfertigung gutfigend.Herrengarderoben kompl.Oejen, u. ‚Teahsportöfen f 


Erteile Unterricht im Zuſchneiden. 
Bydgoſzcz, Sienkiewicza 16, 1. 10170 


Polz-Mänfe 


Reparaturen aller Art 
Spez.: Dampf-Ventile v. 25 / bis 150% 


Sigene Modell-Tischlerei, 
O. Reschke Nast. 


Inh. H. Pozorski 9964 


Cegr. 1868. Bydgoszcz, Sniadeckich 35/36. Tel, 1148. 
obel! HÄMORRHDIDEN 


pinige 


10461 


i e , 
e [FORDON? 72 
Brunnenrohre, Zementdachsteing | kga. 17 
K. Jabianowski, Koronwo. Tel. y.. 


a —j . — 


Aug. Hoffmann, Gniezno 


* Oberschlesische 


Kohlen 


aus den Plesser Gruben 


liefert jede Menge fr. Haus 
Beste Duelle ‚Duelle ENTZUNDUNGEN, „ ( maenner u, stb Baumschulen und Rosenkulturen noch zu Sommerorelsen A 
nt eee BLUTUNGEN, JUCKEN nneniu es esaize 250. ah Tel. 212. RR „Unitas“ -Kohlenhandelsgesellseli, 
E peifezimmer, Herren 4 es gap schon von Rar schon von z| d Tel. 1181 Cieszkowskiego 10 fel. 


Rerbst- Pflanzung 

in bekannter, erstklassiger Ware 
sämtliche Baumschulen-Artikel amt 

Roſen in prima Sorten, ftärtite Waren, har rte 


speziell Obst- und Alleebäume, 
0 j liche anderen Baumſchulartitel, wine $ 
A Sträucher, Rosen usw. Blumenitauden, etwa 100 Sorten, ei 
usgezeichnet mit ersten Staatspreisen. zwiebeln, blühende ſtarke Alvenveiiden, 
Beschreibendes Sorten- und Preis-Ver- I Asperagus, Farren, Dracenen nice Brel 
zeichnis gratis. 9868 ehr in — große Vorräte — bill 2 155 
A WER” Sortenverzeichnis gratis. 


———| Yt Hartmann, Oborniti (WIE) 


zimmer, Schlafzimmer, 
Küchen, Polſtermöbel 
Inzie alle anderen 
Möbel in gediegener 
Ausführung, auch ein⸗ 
zeln, empfiehlt zu gün⸗ 
ſtigen Bedingungen. 


Eigene Werkſtatt. 


Ignacy Grainert 
Budgoſscz, 1857 i 
Dworcowa 8. Tel. 192112 


kauft man am billigsten im 


Pelzhaus Futeral 


Telefon 308 Bydgoszcz Dworcowa 4 
Eigene  Kürschnerwerkstatt 

Reelle Bedienung. 10472 

— Erleichterte Zahlungsbedingungen — 


Sndelloje9bftbäume oler 


in . Sorten, 


EMORIN-KLAWE 


A 


